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Weitere Ausdehnung der Grubenftreifs. — 
Beigelester Jllinotier Ausftand. 
Bluefielde, W. Va., 10. Juni. Der 

Ausftand in der „Flat Top“ = Kohlen- 

region ift fo ziemlich pollftändig gemor= 

ben. Die Grubenbefiber hatten gehofft, 
daß ein aroßer Theil der Leute, melche 
jüngft die Arbeit nieberlegten, dies au3 
bloßer Neugierde getban habe, um zu 
eben, mwa3 die Anderen thun mürben, 
und daß mindeftens 50 Prozent diejer 

Ausftändigen fehr bald die Arbeit tie: 

der aufnehmen mürden. Aber dieje 

Hoffnung war viel zu hoch gefpannt: 

nicht mehr, al 8 Prozent fehrten zur 

Urbeit zurüd 
Sn der Güdmeft - Grube zu Poca- 

honiad, Ba., mo fonft 600 Grubenar- 
beiter bejchäftigt find, arbeiten gegen- 
mwärtig nur 50 Mann; das ift aber inı= 
mer noch ein viel größerer Prozentiab, 
als in allen anderen Gruben. 

Sm Ipader- und im Clin) =» TYai- 
Dijtrift arbeiten die Leute noch immer; 
die Agitatoren im febteren Diftrif: be- 
haupten aber, eg würden nächftdem «uch 
hier Alle am Streik fein. Die Gruben- 
Beliter wollen fich über ihre Abſichten 
gegenüber der Grubenarbeiter = Konfe- 
renz, welche morgen in Brommel fiatt- 
findet, nicht auslaffen. &3 find weit: 
gehende Maßnahmen zum Schub des 
Eigenthums und der noch Arbeitensen 
getroffen. 

Edwardsville, Ill, 10. Juni. Der 
Streik von 600 Gießern, Gehäuſema— 
chern und allgemeinen Aushelfern in 
den Anlagen der „American Steel 
Foundry“ zu Granite Cith, Ill. wurde 
ſchiedsgerichtlich beigelegt, und heute 
ſind die Anlagen wieder in vollem Be— 
trieb. Die Leute erhalten bei zehnſtün— 
diger Arbeitszeit einen Höchſtlohn von 
82.50 und einen Mindeſtlohn von 82. 
Bisher hatte der Höchſtlohn $2 betra- 
gen. Die Geſellſchaft hat ſich auch ent— 
ſchloſſen, die Gewerkſchaft anzuerken— 
nen. 

Pittston, Pa., 10. Juni. Die Zög— 
linge der Kongregationaliſten-Sonn— 
tagsſchule in Weſt Pittston weigerten 
ſich, ferner ſich vom Superintendenten 
Davie unterrichten zu laſſen, weil der— 
ſelbe ein Nicht-Gewerkſchaftler iſt. Die— 
ſer Schüler-Boyhcott erfolgte in Verbin— 
dung mit dem Kohlengräberſtreik. Da— 
bie mußte wirklich das Unterrichten auf⸗ 
geben. 

Roanoke, Va., 10. Juni. Es iſt doch 
eine beträchtliche Anzahl Streiker in 
den Pocahontas-Weichkohle-Feldern 
zur Arbeit zurückgekehrt. Etwas 20 
Prozent der regulären Anzahl ſind jetzt 
daſelbſt beſchäftigt. Die betreffenden 
Grubenbeſitzer ſagen, ſie ſeien mit den 
Ausſichten zufrieden. 

Dagegen herrſcht im Flatt-Top— 
Diſtrikt jetzt eine vollſtändige Bekriebs— 
ſperre. Die wenigen Leute, welche dort 
noch arbeiteten, ſowie ihre Wächter, 
konnten keine Verpflegung finden, und 
Andere wurden von den Gewerkſchaft— 
lern vor dem Aufnehmen der Arbeit ge— 
warnt. 

Wilkesbarre, Pa., 10. Juni. In der 
Hartkohlen-Region iſt die Streif-Qage 
im Weſentlichen noch dieſelbe. An der 
Williams- und mehreren anderen Gru— 
ben kamen geringfügige Ruheſtörungen 
vor. In Nanticoke wurden von der 
Kohlen- und Eiſenpolizei und den 
Konſtablern etwa 16 Männer und 
Frauen wegen eines, am letzten Sams— 
tag vorgekommenen Angriffs auf einen 
Wächter verhaftet. 

Zehn Wirbelſturm-Opfer. 

Lake Park, Minn. 10. Juni. Ein 
Tornado ſuchte die Gegend 10 Meilen 
nördlich von hier heim, und zerſtörte 9 
Farmhäuſer. Dabei wurden, ſoweit 
bekannt, 10 Perſonen getödtet. Die 
Kirche zu Spangele wurde demolirt. 
Der Sturmpfad mar etwa 2 Meilen 
breit und 3 Meilen lang. 


Mit Shweiiihunden verfolgt. 


Walla Walla, Wafh., 10. Juni. Auf 
Erfuchen des Gouverneurs Geer von 
Oregon hat der Euperintendent de 
Waſhingtoner Staats = Zuchthaufes, 
Sohn 8. Catron, feine dreffirten Blut: 
hunde nad Salem, Dreg., gefandt, um 
bei ber Auffpürung der Zuchthaus: 
ESiräflinge bermwendet zu werden, bie 
geftern, iwie gemeldet, bei der blutigen 
Meuterei entrannen. Mächter M. €. 
Carfon hat bie Hunde in Obhut. (Man 
glaubte ſchon, die Ausbrecher aufge— 
ſpürt zu haben; doch beſtätigte ſich dies 
anſcheinend nicht. Da die Entflohenen 
gut bewaffnet ſind — ohne Zweifel 
hatten ihnen Freunde die Revolver 
und Flinten u. |. w. über die Zucht— 
hausmauern zugeworfen — ſo mag es 
noch einen Kampf abſetzen.) 

Salem, Dreg., 10. Juni. Wie man 
hört, haben die Sräflinge Tracey u“ 
Merrill, welche nach der Meuterei 
Staats-Zuhthaus ausbradhen, um. 
weg? aud zwei Männern Kleider 
raubt und einem Dritten ein Gefr: 
geftohlen und haben fich norbmwärtä 
manbt. 


Neucs Anerbieten an Gome;. 


Havana, 10. Juni. Dem General 
Marimo Gomez, früheren Oberbefehle- 
baber der fubanifchen Revolutions- 
Streitfräfte, ift die Stelle eines Ober: 
befehlähabers der Tändlichen Polizei an- 
geboten worden. 


57. Kougrei- 


Wafhington, D. K., 10. Juni. Wie | 
nach der gemeldeten Ablehnung des De- | 
Armond’schen’ Antrages zu erwarten | 


tar, nahm das Ubgeorbnetenhaus nod; 
geftern bie Anti-Anarchiftenvorlage an, 
und zwar mit 175 gegen 38, meiften® 
bemofratifche Stimmen. Nur ein Re- 
publifaner, Loud don Kalifornien, war 
unter leßteren. 
Beftrafung vonVerfchwörern gegen den 
Prälidenten und etwaige Nachfolger 
besjelben; fie verhängt auch für dielluf- 
reizung zum Mord und bie Unter- 
ftüßung desjelben — wenn der Mord 
erfolgt ijt — die Iodesftrafe, und be- 
ſtimmt die Ausſchließung von Anarchi— 
ſten aus dem Lande. In den Schutz 


für den Präſidenten und etwaige Nach⸗ 


folger desſelben ſind auch die Häupter 
und die diplomatiſchen Vertreter einbe— 
griffen. Für allgemeine Befürwortung 
oder Rechtfertigung eines Mordes oder 
Mord-Angriffs der beſagten Art wer— 
den bis zum 20 Jahre Zuchthaus oder 
85000 Geldſtrafe oder Beides verfügt. 
Im Fall einer beſtimmten Verſchwö— 
rung wird für alle Verſchwörer und 
Beihelfer, wenn der Tod der betr. Per— 
ſon eintritt, die Todesſtrafe verfügt, 
und anderenfalls bis zum 25 Jahren 
Zuchthaus und 85000 Geldbuße. 

Bekanntlich war ſchon vom Senat 
eine Anti-Anarchiſtenborlage angenom— 
men worden; aber das Abgeordneten— 
haus hat ſich eine eigene diesbezügliche 
Vorlage geleiſtet. Ein gemeinſchafi— 
licher Konferenz-Ausſchuß wird jetzt die 
Sache weiter zu verhandeln haben. 

Das Haus nahm ohne Debatte eine 
Refolution an, melde Hitt al3 Vor— 
fiber des Romites für ausmärtige Be- 
ziehungen unterbreitet hatte, und mel- 
che den Staatsjefretär um eine Lifte 
derjenigen Amerikaner erfucht, die fich 
zur Zeit al3 Krieasgefangene in Süd- 
afrifa befinden, jomie um Austunft 
über die gethanenen Schritte für bie 
Freilaffung diefer Gefangenen. 

Mondell von Wyoming und Shaf- 
roth und Bell von Kolorado fprachen 
gegen die erwähnte Vorlage betreffa 
Uebertragung eines Theils der Forſt— 
Reſerbationen vom Departement des 
Innern an das Ackerbau-Departement 
(und Wild- und Fiſch-Schutz auf die— 
ſen Reſervationen). Sie vertraten die 
Intereſſen von Anſiedlern, welche neben 


dieſen Reſervationen freie Weideplätze 


haben. 

Im Senat hielt Harris von Kanſas, 
der in ſonſtiger Eigenſchaft Ingenieur 
iſt, eine Rede zugunſten der Nikaragua— 
Route für den Inter-Ozeaniſchen Ka— 
nal. Er fonnte aber nicht alle die vie— 
len, an ihn geftellten Fragen prompt 
beantworten. In aleichem Sinne, mie 
Harris, obwohl nur vom diplomatis 
ſchen Geſitchspunkt, ſprach Morgan 
von Alabama. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. Im 
Senat brachte Carmack (Tenneſſee) eine 
Reſolution ein, welche den Zivildienſt— 
Ausſchuß anweiſt, die Angelegenheit 
von Rebekka J. Taylor zu unterſuchen, 
die als Clerk im Kriegsamt angeſtellt 
war und auf Veranlaſſung des Prä— 
ſidenten Rooſevelt Knall und Fall ent— 
laſſen wurde, weil ſie in einerZuſchrift 
an ein Waſhingtoner Blatt die Philip— 
pinen-Politik der Adminiſtration kri— 
tiſirt hatte. Die Keſolution wurde 
vorläufig zurückgelegt. Dann wurde 
der Fotten-Etat weiterberathen, zu— 
nächſt der ſchwebende Zuſatz behufs 
Herſtellung mehrerer Kriegsſchiffe in 
den Regierungs-Flottenbauhöfen. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus nahm im Gefammt- 


Ausfhur den Antrag Cannon? an, | 


die Streihung der Inkraftſetzungs— 
Klaufel aus der Torjten = Uebertra- 
gungs - Vorlage zu empfehlen. 

Mafhington, D. K., 10. Juni. Der 
Senat hat den Flotten-Etat angenom- 
men. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte die 
Borlage weiter, monach gewifle Yorft- 
Referven vom Departement des In— 
nern an dad Wderbau-Departement 
übertragen werben follen, und ber 
Präfident zur Anlegung von Wilb- 
und Fiih-Schugftätten in denfelben er- 
mächtigt werden fol. Cannon, der Bor- 
ſitzer des Verwilligungs-Ausſchuſſes, 
ſprach entſchieden gegen die Vorlage. 


Verurtheilte Bankdiebe. 


Naſhville, Tenn, 10. Juni. Im 
Bundes -Kreisgericht dahier wurden 
W. W. Lea, früherer Buchhalter der 
biefigen „Firjt National Bank“, und 
Ihomas B. Brady, von der Tyirma 
Conner & Brady, formell zu 7, bezw. 
5 Xahren Zuchthaus veruriheilt. Sie 
waren Beide ber DVeruntreuung bon 
Bankgeldern im Gefammtbetrag von 
$50,000 angeflagt. 


Ausltand. 


Volksſpiele in Taugermünde. 


Berlin, 10. Juni. Die Altmärkiſchen 
Volksſpiele in Tangermünde (Kreis 
Stendal, Regierungsbezirk Magdeburg) 
nahmen einen glänzenden Verlauf un— 
ter Betheiligung von über hundert Bür⸗ 
gern der Stadt in hiſtoriſchen Koflü— 
men. Aufgeführt wurde das, vonPaſtor 

Koch dramatiſirte Volksſtück „Grete 
| Minden“. Grete Minden fpielt in der 
| Gefhichte der Stadt Tangermünde eine 
große Rolle; im Jahre 1617 Toll fie 
die Stabt angezündet und eine Feuterg- 
brunft veranlaßt haben, welche ganz 
Tangermünde einäfcherte.e. Sie murbe 
hingerichtet, doch Halt man ihre Be- 
-ftrafung für einen Juſtizmord. 


— 


Die Vorlage verfügt | 


Chicago, Dienftag, den 10. Juni 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 





| König Alberts Befinden. 
ob ein Aufflackern der Lebensflamme. 


Dresden, 10. Juni. Der todtkranke 
König Albert von Sachſen war wäh— 
rend mehrerer Nachtſtunden ohne Be— 
wußtſein. Jeden Augenblick das Ver— 
ſcheiden erwartend, war die ganze Fa— 
milie am Krankenbett verſammelt, mit 
Ausnahme des Prinzen Albert, welcher 
ſeinerzeit katholiſcher Prieſter wurde 
und ſich gegenwärtig als Profeſſor der 

Theologie an einer Schweizer Univerfi- 
tät befindet. Bereits war dem Kran— 
ken das Sterbe-Sakrament gereicht 
worden. Am Morgen jedoch verließ 
der König das Bett, nahm ein Früh— 
ſtück zu ſich und rauchte ſogar eine 
leichte Zigarre! Nicht nur das, er be— 
ſtand auch darauf, etliche Staatsge— 
| cäfte zu erledigen. Dieje wunderbare 
| Lebenzfraft ift eine Ueberrafchung für 
ı die Uerzte, die jedoch anhaltend das 
| Schlimmite befürchten. 
| Hinter Lynch her. 
| Der Er:Boeren-Offizier und Parlamentarier 
| London, 10. Xuni. Britifche Ge- 
| beimpoliziften paffen auf alle Dampfer, 
die von Galais und Boulogne in Eng- 
land eintreffen, um eventuell den ir- 
ländifchen Oberft Iynch feitzunehmen, 
| den früheren Boerenoffizier, der [päter 
| bon Srland aus in’3 britifche Parla- 
| ment gewählt wurde, und bon dem e3 
| jept heit, daß er feinen Sit einneh- 
| men molle. 
| Päpftlihes Konfiitorium. 
Rom, 10. Juni. Das angekündigte 
KRonjiltorium fand zefiern im Vatifan 
| ftatt, und Papit Leo nahm perfönlich 
| «an dentjelben theil. Er ließ fih in der 
| Gedia Seltatorta nad) der Siriinifchen 
| Rapelle tragen und verlieh dort bie 
Kardinalswürde dem Mar. Martinelli, 
| dem früheren päpftlichen Wblegaten in 
Wafhington, dem Fürftbiihof Sfr: 
bersfy in Prag und dem Fürftbifchof 
bon Prezyna von Krafau. Unter den 
bet diefer Gelegenheit ernannten Bi— 
| Tchöfen befinden fich der General-Pitar 
William %. Kenny in SJadfonpille, 
| Trla., der in die Stelle des fürzlich ber- 
Itorbenen Bifchofs Auguftin Vero in 
St. Auguftine, Fla., tritt, und der 
Vize-Rektor der fatholifchen Univerſi— 
tät in Wafhington, Bhilipp $. Garri- 
gan, mwelder an die Spite der Diözefe 
' Siour City, Ya., tritt. Im dem, der 
kirchlichen eier folgenden. geheimen 
Konfiftorium hielt der Papft eine turze 
| Ansprache. 

Der Richter Taft, amerifanifcher 
Gouverneur der Philippinen-nfeln, 
und feine Begleiter mohnten ber eier 
auf Einladung des Papftes bei. 

Keine Morgan-Interpeliation, 

Berlin, 10. Juni. Die KRonjervativen 
haben nunmehr doch bejchloffen, Die, 
bom Grafen v. Kanit angeregte Inter— 
pellattion über das Uebereinfommen der 
beiden großen deutfchen Dampfergefell- 
Ichaften mit dem Morgan-Spnodikat 
fallen zu laffen. 

Die Konfervativen mollen damit 
wohl weniger ihre friedliche Stim- 
mung der Regierung gegenüber in die- 
jer Sache bemeifen, ald vermeiden, daß 
die Regierung aus diefem Windmüh- 
lenfampf als Sieger hervorgeht, mas 
beinahe ficher ilt, feitvem jomohl ber 
Antragfteller Graf Kanit, ala auch der 
Direftor des Bundes der Landivirihe, 
| Dr. Hahn, öffentlich erklärt haben, das 

Abkommen an fidh fei gerechtfertigt, 
und die deutfchen ntereffen feien da- 
bei gewahrt. 
Landwirthe gegen Zuderfon: 
vention. 
Berlin, 10. Juni. Der Bund der 
| Landtirthe forderte alle jeine Mitglie- 
der, melche Wähler find, noch in elfter 
Stunde auf, gegem bie endailtige Gut- 
beißung ber Brüfleler Zuder-Konven- 
tion durch den Reichstag energiich in 
Wort und Schrift zu proteitiren und 
die Vertreter der betreffenden Wahl- 
freife telegraphiich anzumeifen, gegen 
bie Zucker-Konvention zu ſtimmen. 


(Wie gemeldet, hat ber Reichstag die | 


leßtere bereit3 in zmeiter Zefung ange- 
nommen.) 
Galles 90. Geburtstag. 

Berlin, 10. Juni. Die Blätter ae- 
denten des berühmten Aftronomen und 
Profeffors Johann Gottfried Galle, 
welcher geftern in Breslau feinen 90. 
Geburtstag feierte. Der Jubilar (mel- 
cher den Planeten Neptun zuerjt ent- 
det hat, obwohl jchon Andere zu- 
bor au8 gemilfen Bemequngs - Stö- 
rungen auf deffen Vorhandenjein 
Ichloffen) erfreut fich noch feltener för- 
perlicher und geiftiger fFrifche. 

Berfügen über Das Löfegeld. 


Salonifi, Rumelien, 10. Juni. Das 
Blatt „Strouma“, welches in Koften= 
dit, Bulgarien, erfcheint, will miffen, 
daß Ende März in Sofia ein geheimer 
Kongreß ftattgefunden habe,in welchem 
über die Verwendung des Löfegeldes 
berfügt wurde, das für die Freigabe 
ber entführten ameritanifchen Miffio- 
närin Frl. Stone und ihrer bulgari- 
fchen Gefährtin Mme. Tfilta bezahlt 
worden war. Karapeow, alias Tſchner— 
peon, der Führer der Räuber, welche 
die Beiden entführt hatten, ſoll einer 
der Delegaten dieſes Geheimkongreſſes 
geweſen ſein, welcher den Beſchluß ge— 
faßt haben ſoll, Banden in geheimer 
Miſſion nach Mazedonien «zu ſchicken. 

Erdbeben in Oberſteiermart. 

Wien, 10. Juni. In Oberſteiermark, 
namentlich in Langenwang und Mii— 
terdorf, wurde geſtern ein leichtes Erd⸗ 
beben verſpürt, welches indeſſen keinen 
Schaden anrichtete. Beide Orte don 


2300 reſp. 700 Einwohnern liegen in 
der Bezirkshauptmannſchaft Bruck a. d. 
Mur. 


Trauriges Zeichen der Zeit. 


| 
Köln, 10. Juni. Ein Schuliehrer da= | 
bier hatte eingehende Unterfucdhungen | 


über den Genuß von Alfohol und Ni- 
fotin unter den fechzehnjährigen Schü- 
fern ongeftelt. Er fand an einem 
Sonntage neun Anaben finnlos betrun- 


fen; vierzehn tranfen Wein, Bier und | 


Schnaps, neunzehn rauchen, und da= 
bon zwölf auf Verenlaffung des 
ters. 

Iſt gleichfalls für Abrüſtung. 

Paris, 10. Juni. Einer Depeſche des 
„Figaro“ aus Turin, Italien, zufolge, 
ſoll König Viktor Emanuel beabſichti— 
gen, in Gemeinſchaft mit dem Zaren 
Nicholas II. von Rußland einen neuen 
Abrüftungs - Plan zu unterbreiten. 
(Weitere Depefchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


— 


Gt nn en 


Zolalberidht, 


Drei Berleste! 


— — 


Zwei Straßenbahnwaggons ſtießen heute 
Morgen an 35. und Halſted Str. 
zuſammen. 

An der Kreuzung der 35. und Hal— 
fled Straße ftieß heute Morgen um 83 
Uhr ein füdlich fahrender Waggon der 
Halfted Str. = Linie gegen einen in 
Öftlicher Richtung fahrenden Waggon 
der 35. Sir. - Linie. 

Verlegt wurden: 

Frl. Jennie M. Vial, 444 5. Apenue, 
La Grange, erjte Hilfälehrerin in der 
Burroughs-Schule, Schwer an den Beis 


nen und den Armen verlegt; nach Haufe | 


gebracht. 

Arthur Dillon, 3423 Wood Straße, 
Rüden verftaucht und am Flopfe ver= 
legt. Heim gebracht. 

James Madden, 3706 Cottage 
Grove Une, am Kopf und Rüden ber= 
legt; Beine jchlimm gefchunden. 

Augenzeugen des Unfalles erzählen, 
daß der Motorführer der 35. Straße: 
Waggons die Schuld an dem Unfalle 
trage, da er nicht, ehe er an die Kreu= 
zung fam, anhielt, wie da3 vorgejchrie- 
ben ift, um nachzufehen, ob die Ueber- 
fahrt frei fei. Der füdlich fahrende 
MWaggon frachte in den Vorbertheil des 
anderen mit folcher Wucht hinein, daß 
die YFenfterfcheiben in beiden Waggons 
zertrümmert wurden. Beide Waggons 
wurden ſtark beſchädigt. Jener Motor— 
führer heißt O. C. Oehler, er wohnt 
3019 Archer Avbe. Mit ihm bedienſtet 
war der Schaffner K. W. Kelley, 2970 
Archer Ave. 

Frl. Vial ging vor dem 35. Str.⸗ 
Waggon über die Straße und wurde 
von demſelben gegen den Waggon der 
Halſted Str.-Linie geſchleudert. Die 
Dame wurde in bewußtloſem Zuſtande 
nach der Wohnung des Arztes Dr. 
Mitchell gebracht und ſpäter von ihrem 
Bruder nach Hauſe geleitet. 

Dillon und Madden, die beiden Ver— 
letzten, ſind Polizeiboten und ſtanden 
auf der vorderen Platform des Wag— 
gons der 35. Str.-Linie. Sie wurden 
über das Geländer des Waggons auf 
das Pflaſter geſchleudert. Madden 
dient in der Revierwache an der Stan— 
ton Ave. und Dillon in der an 35. Str. 
Madden iſt am ſchlimmſten verletzt. 
Der Mann war vor mehreren Monaten 
im Kampfe mit einem Neger in den lin— 
ken Arm geſchoſſen worden und dieſer 
iſt ſeither ſchwach. Als der Zuſam— 
menſtoß erfolgte, vermochte der Mann 
ſich nicht zu retten und wurde mit gro— 
her Gewalt auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert. 


* Im Streit mit einem Raſſegenoſ⸗ 
ſen, Namens Anderſon, erhielt heute 


* 


früh an der Harriſon und State Str. 
der 26jährige Farbige Wm. S. Race, 


Nr. 1627 Wabaſh Ave. wohnhaft, zwei 
Meſſerſtiche in die linke Wade. Poliziſt 


Rieck fand Race auf dem Seitenwege 


liegen und ließ ihn nach dem Sama— 
riter⸗Hoſpital überführen. 


* Yung Yen und Sam Sing, zwei 


chinefiſche Waſchonkel, haben heute im 


Kreisgericht eine auf 850,000 lautende 


Schadenerſatzklage gegen die Chicago 
City Railway Co. angeſtrengt. Wie 


die Kläger behaupten, wurde der Ablie- 


ferungswagen, in welchem ſie ſaßen, 
von einer Car der genannten Bahn 
über den Haufen gefahren und ſie ſelbſt 
wurden ſchwer verletzt. 

* Der Schulrath wird morgen die 


Anſchaffung weiterer Milchkühe für die 


Zwangsſchule in Bowmanville anord— 
nen müſſen, da es ſich herausgeſtellt 
hat, daß die vorhandene Zahl an Rin— 


dern für den Bedarf der Anſtalt nicht 


ausreicht. 


* Der Bauausfhuß des Countyras= | 


thes hat entvedt, daß er mehr bauliche 
Verbefferungen angeordnet hat, als er 
mit den ihm zur Verfügung ftehenden 
Mitteln zu bezahlen imftande fein 
würde. Er hat de2halb- anaeordnet, 
daß norläufig an den betreffenden Plä- 
nen nicht weiter gearbeitet werden foll, 
bi3 man genau feitgeltellt haben wird, 
wo man itebt. 


Das TBstten. 


) tier: Bureau fündigt für die nächften 24 
he folgende Witterung en: 

Ch:cage und Umgegend: :heilweife bewölkt heute 
Adend und morgen; möglicherweije au Stricpregen; 
Minde dreben jih nah Nordoft. 

Allinois: Im Allgemeinen Mar heute Abend und 
morgen, ausgenommen möglicerwetie Regenicpauer 
und fühleres Wetter im äußerften nördlicen ile; 
wärner im äußerten füdlichen Theile heute Abend; 
mwechielnde Winde. 2 . 

sauna: Am Allgemeinen Kar beute Abend. und 
Iunlann: Amer im fünlien Theile heute Abend; 


morgen; 
mehleinne Winde. 


te jih bee Temperarurftand 
der IF Be Mittag folgendermaßen: Abende | 
Srad; 


Naht: 12 U 


> . 64 Grad; Mor 
A Sean; dirteas 1 Ufer em, 0, 


5 
Ba: | 


ER 


men tin die Shud? 


ı Der Koroner ift entfchlofjen, das | 


Brandunglüd auf das Ge 
nauefte zu unterjuchen. 


Die Polizei hat acht Perjonen in 
Unterfuhungshait genommen. 
‘ Das Gefundbeitsamt bat der Gefellichaft 


vor einem Menat die nachgefuchte 
Kijens verweigert. 


Der JZırqueii in dem Falle wurde hrute 
eröjinct. 


Koroner Traeger ijt feft 


fen, die Schuldigen dem Sirafgericht | 


ı zu überweijen, jollte e3 fich heraus- 


ftellen, daß ftrafbare Nachläffigkeit für | E * 
den Brand in der Heilanſtalt der St. warte Du lieber, bis Du dünner ge- 


Luke Society und den Verluſt an Men— 
ſchenleben verantwortlich zu halten iſt. 
In erſter Linie wird der Koroner feſt— 
zuſtellen ſuchen, ob die Wärter flohen 
und die Unglücklichen, welche im 5. 
Stockweck in der Zwangsjacke ſteckend, 


— 


Stiche ließen, wenn noch Rettung mög— 
lich geweſen wäre. Eine andere Frage 
iſt die, ob in der Anſtalt eine genügende 
Anzahl von Wärtern angeſtellt war, 
und ob die St. Luke Society überhaupt 
eine Lizens hatte, um eine ſolche Heil— 
anſtalt zu betreiben. Der Inqueſt in 
| dem Falle wurde heute Vormittag 10 

Ubr in der Bezirfswache an der 22. 

Str. eröffnet, nach erfolgter Vereibi- 
ı gung der Gejchmorenen aber um 

einige Toge verfchoben, um der Poli: 
‚ zei die Gelegenheit zu geben, die nö- 
thigen Zeugen zur Stelle zu jchaffen. 
| Noch ehe die Feuerwehr von dem 

Brandplage abgerücdt war, hatte die 
| Polizei fünf Verhaftungen vorgenom- 
men, und jpäter wurden drei meitere 
Männer in Unterfuchungshaft abae- 
führt. Die Verhafteten find: 

‚Sohn P. Nagel, das Haupt einer 
Firma, welche das Patent auf eine 
neue, mit Gafolin gefpeifte Mafchine 
beißt und eine folche vor einigen Ta-= 
gen im Erdgefchoß der Heilanftalt auf- 
geitellt Hatte. Die Mafchine follte dem 
— Beleuchtung und Heizung lie— 
ern. 

William Steiner, welcher bis geſtern 
Mittag als Maſchiniſt in dem Gebäude 


bedienjtet mar: 
William Lanahan, Steiners Nach: 


folger als Maſchiniſt. 

Lee Seymour, 2022 Wabaſh Ave., 
welcher ſeinen Poſten als Heizer in dem 
Gebäude auch erſt am geſtrigen Tage 
angetreten hat. 

O. F. Miller, der Präſident der St. 
Luke Society. 

George H. Scribner, der Hausmei— 
ſter des Gebäudes. 

Amos Allie, Krankenwärter, 464 W. 
Madiſon Str. 

Frank T. Johnſon, Krankenwärter. 

Miller ſoll bereits zugeſtanden ha— 
ben, daß die Geſellſchaft keine Lizens 
beſas, wie ſie die Stadt für den Betrieb 
eines Hoſpitals vorſchreibt, behauptet 
aber, daß die von ihm geleitete Heilan— 
ſtalt auch kein Hoſpital im geſetzlichen 
Sinne geweſen ſei, da die dort behan— 
delten Kranken nur ſolche Medikamente 
erhalten hätten, als nöthig geweſen, 
um ſie von den Laſtern zu heilen, von 
denen ſie Befreiung ſuchten. Die St. 
Luke Society, welche übrigens mit 
dem gleichnamigen Hoſpital nicht das 
Mindeſte zu thun hatte, wurde vor drei 
Jahren von Miller gegründet und zwar 
zu dem Zwecke, nach Art der „Keeley“⸗ 
Anſtalten zahlende Patienten von der 
Trunkſucht oder der Morphiumſucht 
und verwandten Laſtern zu heilen. Die 
Beamten der Geſellſchaft ſind: 
| Bräfident—D. €. Miller. 
|  Bizepräfident— Rofe €. Miller. 
|  General-Sefretär—Angele Cor. 
| Leiter der ärztlichen Abtheilung—P. 
ı Cheiter Madifon, M. D. 

Leiter der Abtheilung für PBublifa- 

 tion—Rev. Wallace R. Struble. 

:  Recdtäbeiltand— ©. W. MeCasglin. 
Einkaufsagent —C. €. Struble. 
Gefchäftsleitter— Henry E. Davis. 
Hausarzt —G. M. Silver3,; M. D. 
Hilfs - Hausarzt— G. W. Fennach, 

M. D. 

Direftortum— Er-Richter B. Shope, 
Idora Roſe, T. D. Hurley, Sarah D. 
ı Clark, Bundes - Benfionsagent Xona= 

then Merriam, Harry Monroe, Sarah 

N. Horton, Rev. E. &. Truezdell, T. 

ı E. Rounds, Rev. ©. W. Gray, Louife 

Henderfon, Rev. M. M. Parfhurft, D. 

| M.. Lord, Grover B. -Simpfon, Xohn 

M. Latimer, John Y.Sloan, Vorfteher 

der Bridemell, und Gefängnißdireftor 

%. 2. MWhitman. _ 

Das Gebäude, in welchem die An- 
ftalt zulegt untergebracht war, diente 
| bi$ vor Kurzem Hotelamweden und hieß 
' zuleßt „Woodruff Hotel“. E3 wurde 
! pon ber St. Lufe Society erft im Ye- 
ı bruar diefes Jahres bezogen. Die An- 
| ftalt enthielt 100 Zimmer, und ein 
| Theil des 5. Stodwerfes war für die 
| Patienten eingerichtet, melde Tob— 

fucht3-Anfälle befamen und in die 
Smangsjade gejtedt oder an ihre La- 
| gerftatt gefeffelt werben mußten. Die 
| Tenfter in diefen zellenartigen Gelaffen 
waren ſchwer vergittert und die Thüren 
waren mit bejonderen Schlöffern ver- 
fehen. Die harmlojen Kranten bemohn- 
ten Zimmer in den unteren Gtodimer- 
ten, mo fie fich frei bewegen fonnten. 
€3 fanden fich zur&eit etwa 60 Batien- 
ten in. der Anftalt in Behandlung. 
Die aus den Akten deö- ftädtifchen 


die Anftalt feit vier Monaten ala Ho- 
. (@ortfegung auf ber 5. Seite.) 


entichlol= | 


oder an ihr Lager gefejfelt, hilflos dem | 
Verderben preißgegeben waren, feig im 


Geſundheitsamtes 5 wurde 
ona 


Beſte 
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Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 136 


Briefe einer Frau. 


Fortſetzung der Verhandlung des Schei— 
dungsprozeſſes Benham. 

Die Verhandlung in dem anrüchigen 
Scheidungsprozeſſe der Eheleute Ma— 
| thilda und Raymond Benham murde 
| keute vor Richter Brown fortgejegt. 
| Eine Anzahl Briefe, welche die Frau an 
| ihren Gatten geichrieber hatte, fam zur 
! Verlefung. 


| „Mein Herz fehnt fi nad Dir, ar- | 


| mer Junge!“ jchreibt die Frau. „Ein- 
| liegend findeft Du auch die Rechnung 
| des leifchers.“ 

„Ich wünfchte, Du würdet Dir eine 
ı Hofe machen laffen, die 
Schreibt fie in einem anderen, fall? Du 
aber Entfettungsmittel gebraucht, To 


ı worden biit.“ 


„Bitte, gieb Romie“ (ihrem Sobne | 


aus einer früheren Ehe), „eine Flafche 
Sherry, eine Flafhe Schnaps u. $5“, 


ı la3 Anwalt Latimer aus einem Ddrit= | 


| ten Brief vor. 

Am 3. Auguft 1898 

 Benham: „E38 thut ‚mir leid, daß 

| ich im Haufe beforge. Ach jollte meinen, 
Du hHätteft im Gefchäft genug Sorge, 
ald dak Du Dir noch häusliche aufla= 


den folltejt; aber ich fann Dir alle mei= | 


| 
I 
| 
| ne fleinen Plagen mittheilen, wenn Du 
| es münjcheit.” 
| „Es thrt mir immer leid, wenn ich 
auf Dich eiferfüchtig geworden bin, 
| aber ich vermag mir nicht zu helfen! 
! Mie kann ich e& auch, wenn ich weiß, 
| daß Frauen aller Art zu Dir fommen, 
| mit Dir reden und mit Dir jchälern 
| ....Schide mir zwei Flafchen von Dei- 
I nem befien Schnaps,“ fchließt Diejer 
| „Eiferfuchts“- Brief. 
| „Mit Bedauern höre ich, daß Du 
nicht gut aufgelegt bift,“ fteht in einem 
| anderen, „aber da Du die Damen jo 
| Tieb halt, und jegt Nuhe geniekeft, jo 
| wirft Du frod fein, daß Deine Frau 
fort ift. ch Hoffe, Du mirft erfreut 
fein, Deine Belt (mich) vom Halfe zu 
| baben, und mirft mich noch lange fort- 
bleiben Iaflen.“ Der Brief chließt: 
| „Bitte, fchide mir ein paar Briefmar- 
fen, auch eine Flafche Alkohol und eine 
| Flafhe Schnaps.” Unmalt ents 
| fügte hier ein, daß diefe Aufforderung 
nicht in der Handfchrift von Frau Ben- 
ham erfolgt fei. 

„&3 macht mir viel Kummer,“ flagt 
die Frau in einem meiteren Briefe, 
„daß ich und die Kinder in Bezug auf 
unjeren Lebendunterhalt jo abhängig 
find. ch hätte nicht fo thöricht Haufen 
folfen, dann würden meine Berhält- 
nifje andere fein. Aber jegt bleibt mir 
nur das Bedauern über das DBer- 
lorene.“ 

Benham wurde nun wieder bernom= 
men. Er fagte, daß er Jein Geichäft 
1900 an feine Tochter Cora verkauft 
hätte u. daß pierMonate fpäter dierzirs 

' ma Benbam, Trumbull & Co. gegrün- 
det worden fei. Seine Tochter habe ihm 

| $20,000 als Kaufpreis gegeben. Cr 

| bezöge al? Geſchäftsführer der Firma 

jetzt 31800 Gehalt. Auf die Frage, wie 
viel er ſich dieſe Klage habe koſten laſ— 
ſen, gab der Zeuge ausweichende Ant— 

| wort. Einen Theil des Geldes behaup- 

| tete er, von feiner Tochter geborgt zu 
haben, ein anderer ftamme aus feinem 
Gehalt. 


— 
Zur Erholung. 


„Der Mann hat eriwiefener Maßen 
feit 14 Jahren ein wahres Hundeleben 
geführt und hat Anfpruc darauf, daß 
etwas für ihn gefchehe. Ich erkläre ihn 
der Anklage für fehuldig, feine ran 

| im Stiche gelaffen zu ‚haben, und ber- 

| urtheile ihn zu einen Jahr Haft im 
Korrektionshaufe. Hoffentlich wird er 
dort vor feiner Frau Ruhe haben.“ 
Mit diefen trojtreihen Worten ver— 
fügte Richter Kavanagh über das 
Schidfal von Die Knudfon, dem, ivie 
eine Menge Zeugen beitätigt hatte, von 
ſeinerFrau das Lebin fo fauer gemacht 
morden war, daß er endlich ausriß. 


* Heute wurden die Verhandlungen 
| in dem Prozeß geaen den Neger Enfie 
| Stewart beendet, melcher bejchuldigt ift, 

die noch nicht 18jährige Joſie Flannery 
zu unfittlihen Zmeden beherbergt zu 
haben. Hilfeftartsanwait Erome |prad 
| für die Anklage und Anwalt W. 9. 
| Anderfon hielt die Vertheidiqungsrede, 
worauf der Fall den Geichworenen 
übergeben murde. 

* Durch eine bdichtdefekte Speiſe— 
wirthſchaft an Clark, nahe Madiſon 
Straße hindurch und zwei Blocks die 
Clark Straße hinauf verfolgte heute 
der Reger Marcus Thompſon, dem das 

Blut aus einer Kopfwunde ſtrömte, mit 
einem großen Meſſer in der Hand ſei— 
nen Raffeaenofien John Lewis. Die 
Beiden waren al3 Aufmwärter in der 

| Speiſewirthſchaft beſchäftigt. In de— 
ren Küche geriethen ſie in Streit mit 
| einander. Lewis warf dabei angeblich 

ı dem Thompfon ein Glas an den Kopf, 
worauf Thompfon ein Fzleifchmeffer er- 
griff und fich damit auf den fliehenden 
Gegner zu ftürzen verjuchte. Beide 
wurden verhaftet. 

* nn der am Samftag im Zimmer 
913 des Freimaurertempels ftattfin- 
denden Verſammlung des Chicagoer 
Teachers“ Club wird Frl. MeCowen, 
die Leiterin des Taubſtummen-Un— 
terrichts in den öffentlichen Schulen 
eine Klaſſe ihrer Zöglinge vorführen 
und dieſelben Proben ablegen laſſen 
ten den srlei i 


Dir paßt“, 


ſchrieb Frau 


Du alle Kleinigkeiten wiſſen willſt, die 


grauſiges Angtüch 


Bei dem Brande der St. Cuke— 
Heilanſtalt kommen zehn 
Menſchen ums Leben. 

| ui 
| Unter den Opfern befindet ih and) 
„Blind Billy‘ Rent, der Ber: 
| treter der 4. Ward im 
Stadtrath. 


Zwei Andere fanden den Tod, als jte den 
Sprung in die Tiefe wagten. 


Snndert Berjionen verlett. 


j 
| 
| 
| Mehr oder minder idhiwer wurde ein halbes 
| Statt der erhofften Befreiung von 
| dem Lofter, in deffen Krallen fie ges 
| fallen waren, fanden aht der Par 
| tienten in der Heilanitalt der St. Lufe 
Society, 2105 Wabafh  Ape., einen 
grauenbollen Tod in den Flammen. 
Ihr Schickſal theilten zwei Angeftellte 
| der Anftalt, und nahezu 50 Perfonen 
| murden mehr oder meniger jchmer bei 
dem Brande verlegt, der nachträglich 
no meitere Opfer an Menjchenleben 
fordern mag. Wenigſtens ein Pa— 
tient der Heilanſtalt wird vermißt, und 
es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man bei 
dem Wegräumen der Brandtrümmer 
auf ſeine Leiche ſtoßen wird. Die Vor— 
gänge, welche ſich bei dem Brande ab— 
fpielten, waren grauenvoll. Mehrere 
der Inſaſſen der Anſtalt, welchen die 
Flammen jeden anderen Ausweg abge⸗ 
ſchnitten hatten, ſprangen in ihrer Ver— 
| zweiflung in die Tife, mo zmet mit 
zerfchmetterten Gliedern Iiegen blie— 
ben. Einer diejer Unglüdlichen mar 
| auf der Stelle todt, der andere ftarb 
nach furzer Zeit im Hofpital. Der Ver» 
zmweiflung in die Tiefe, mo zwei mit 
Stodmwert abaeipielt haben muß, imo 
fih Die tobfüchtigen Patienten be— 
fanden, jpottet zweifellos jeder «Bes 
fchreibung. Die Unglüdlichen, ‚unter 
denen fih aud Wlderman Willtam 
Kent von der 4. Ward befand, ſtaken 
zum Theil in der Zwangsjade, theils 
hatte man ihnen die Hände derartig ges 
feffelt, daß fie nicht im Stande waren, 
fih aus eigener Kraft der Bande zu 
| entledigen, und fo vollitänbig hilflos 
dem Verberben preißgegeben waren. 
Mohl denen pon ihmen, deren Geift die 
Folgen ihrer Ausfchweifungen um- 
nachtet hatten! Mußten fie auch das 
Schidfal ihrer dem Flammentod ge— 
meibhten linglüdsgenoflen tbeilen, fo 
blieb ihnen doch wenigftens das Furchie 
bare erfpart, daß fie ben Tod im feiner 
entfeglichiten Gefialt zollweife an fi 
berantriechen fahen, und zwar im bol» 
len Bemwußtfein, daß fie reitungslos 
serloren waren. „Blind Billy“ Kent, 
unter welchem Namen Wlderman Kent 
am beiten befanıt war, hat allem Un» 
fehein nach wie ein Rafender um fein 
Leben gelämpft, ehe ihn die Kräfte ver- 
ließen und er an dem pergitierten Fen— 
fter feines Zimmers zu Boden jant, um 
fh nicht wieder zu erheben. 

Sache des Soroners wird es fein, 
ermitteln, 
für das 
Während 
verhaftete 


— 


die Perſon oder Perſonen zu 
welche die Verantwortung 
ſchreckliche Unglück trifft. 
noch die Flammen wütheten, 
die Polizei den Präſidenten der 
Luke Socieiy und eine Anzahl der bon 
ihm bedienſteten Angeſtellten. Auch 
die ſtädtiſche Behörde ſcheint nicht 
von aller Schuld freizuſprechen zu 
ſein, denn die Beſitzer der Heilanſtalt 
hatten die fürHoſpitäler vorgeſchriebene 
ſtädtiſche Lizens nicht erwirkt, obwohl 
die Anſtalt ihrem Weſen nach ein Ho— 
ſpital war. Wäre die St. Luke So— 
ciety bon der zuftändigen Behörde ge— 
zungen worden, eine derartige Qizens 
zu ermwirfen, jo wäre die Anjtalt und 
das Gebäude, in melcher fie unterge- 
bradi war, vom Geſundheitsamt und 
den nfpettoren de3 Baufommiffärs 
überwacht worden, was unter den ob= 
maitenden Umftänden nicht gefchehen 
ift. Der Gefundheitäfommiffär Hätte 
mohl fchmwerlich feine Einwilligung das 
zu gegeben, daß die am Gäufermahn- 
jinn leidenden Jnjaffen der Anftalt ge 
feffelt im oberften Stodmerf des Ge- 
bäudes in Zimmern untergebracht wurs 
den, deren enter mit fiarfen Eifen- 
jtäben vergittert waren; und das Baus 
amt würde zmweifelloß dafür geforgt has 
ben, dab an einem fo feuergefährlichen 
Gebäude, wie e& jened gemefen fein fol, 
Rettungdmwege in genügender Zahl bes 
Ichafft worden mären. 

Die zehn Perfonen; melche.bei dem 
Brande ihr Leben verloren, find: 


Yyrau M. Yorman; war aus dem „Florence Grit: 
tenden AUnchorage”, 1449 Wabaib Ape., nah der Yuz 
ftalt geihidt worden. An ihrem Zimmer erftidt. 

x. E. Piibop ven St. Louis, Im 5. Etodwert 
als Leiche aufgefunden. 

Dr. ®. 9. Boyd von Lafabette, And. Trat er 
geftern Morgen in den Werzteitab des Mofpitals eit. 
Srrang aus einem Syenfter des 5. Stodwerkd nn) 
ftarb am Abend im Wesley Hofpital. 

Samuel Dalzell, tammt angeblih aus Pittsburg 
und war früber im Hofpital bedienflet. Leihe im 5. 
Stodiverf cetunden. 


ca} 


ir 


Joſeph Harrington. 11 S. Carhenter Str., iwar 
im Hoſpital in Behandlung. Leiche im Sted— 
wert gefunden. . 

ud. William €. Kent don der 4. Ward, Rr, 
54 Princeton Ave. An feinem Zimmer erftidt. 

John ®. Anabpman, 109 DO. HH. Str; Beide 
im 5. Stodiwer! gefunden. 

S. G. Nemell, 474 ©. Yairfield Upe.; Leiche im 
5. Stodwer! gefunden. 

S. U. Risded von Hillsdale, Mich. Leiche murbe 
nah dem Peftattungsgeihäft von Buflam & Pers 
tige gebradt. 

Dr. X. R. Stanton, 12 R. Genter Une. Yeide 
im %. Stodwerf gefunden. 


Bermißt wird: 
Morris DB, Louls, 147 ®W. Ban Puren Sie, 


Berleht wurden: 


© Dr. Gharled E. Underjon, 2136 W. 4% En 73 


—— und Brandwunden. 


. €. Andreivs, wurde halb erhidt von der: 
wehr in’s Freie getragen und nad dem > 


fpitaf geicefft. 

Marp Bennett. war bemuhtles 
Feuerwehr jie fand. Nah dem Vnneg 
ion Si. Beſirtswache geſchefft. 

Elizabetb Bennet bejand ſich im 
bandiung. Erlitt Brendimunden 
Minnie Wilion gerettet. 


.  (Bortjegung auf ber 48 
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berechtigter to? - 
| Em; Boni. m. Großer. 

‚BB 37° warf fie nediich 
hin, z mich haben Sie —* ganz 
sen ein. paar Minuten übrig" 

Tiefes Schweigen. Das Opfer über- 
legte tm Stillen allerlei yluchtpläne. 

en Sie Schweitern, Herr Ritt: 

‚meißter?” fragte fie plöglic, Höchft uns 
bermittelt, 

„Rein, leiber-nicht.“ 

„sh bin überzeugt, Sie mären ber 
aärtlichfte Bruber,” flüfterte fie hin- 


gebenb. 
„Wahrftheininh mürbe ich meine 
Sähweitern gern haben.” 
„an!“ jeufzte fie, fi zum Wagen 
berausbeugend, um den Hals feines 
Pferbes. zu. ftreicheln und bem Reiter 
bon unten her Fyekerblidle zuzumerfen. 
„Ah, Herr Rittmeifter! Wie gern ich 
Shre Schmefter fein möchte!” 
Mit - unmerklidem Schaudern ver» 
feßte er im eifigften Ton: „Sie erwei- 
2 mir zu biel Ehre, gnäbiged Fräu- 
in,” 


„Rein,” entgegnete fie nachbrüdlich, 
„Bär Sie ift auf der weiten Welt mei- 
ner Anficht nach nichts zu gut.“ 

ai liebensmürbig. . ..” ftammelte 
‘er im töbtlicher DBerlegenheit, „es ilt 
‚aber wirklich höchite Zeit für mich,“ 
‚jegte:er, bie Zügel fafjend, hinzu. 
DO ‘bitte, bitte, nur noch einen 
Augenblid!“ rief fie geradezu flehenb. 
"Sie erinnern ih do, daß wir am 
Montag beim General einen Knall- 
"Donbon zerrifien haben, und daß ich 
Shnen ben DVerd darin micht zeigen 
mollte? Cr brachte mich nämlich in 

Berlegenbeit. ...“ 
Gewiß, gewiß, irgend ein dummer, 
ner Schnack,“ warf er ſchon im 
Abreiten hin. 
Nein, nein, keineswegs,“ kreiſchte 
fie, „nun... Sie werden ja Alles bes 
‚ greifen, wenn ich ihnen den Vers gebe, 
ih Khnen — und ich weiß, Gie werben 
den Inhalt weder ſchwach noch gewöhn⸗ 
lich finden! Aber werfen Sie keinen 
Blick darguf, bis Sie zu Haufe und 
bi8 Sie: ganz allein jind.... ganz 
allein.... ö 

Damit Tchob fie. einen Briefumfchlag 
‘im feine widermillig fich öffnende Hand. 

„But, aut," ſagte er, den Hu 
ziehend und ſpornſtreichs davontrabend. 

AR er am fpäten Abend „ganz 
allein” in feiner Behaufung war, kam 
ihm ber geheimnißbolle Briefumfchlag 
unter die Finger. : Er ang den Inhalti, 
‚einen fchmalen Papierftreifen, heraus, 
hielt ihn an die Lampe und lag: 

a a a ee 

„Nicht, dak ich wüßte!” rief er zorn- 
entbrannt und bi3 an die Haarmwurzeln 
errötbend. „Das Frauenzimmer muß 
übergefchnappt fein,“ brummte er dann 
por ji Hin, während er dad Sprud- 
band in Heine Stüde zerriß unbauf 
den Boben warf. „Sie fann fich doch 
mit dem beflen Willen nicht einbilben, 
daß ih mir eimas aus ihr made! 
Natürlich ift’3 nur ein Scherz,” tröftete 
er fi bann, „Telbftverftändlich, aber 
ein fehr gefchmadlofer, und ein mwirf- 
ih nettes Mädchen würde fich’3 nicht 
im Iraume einfallen laffen, derartige 
Scherze zu machen. Wenn fie meine 
Schiwefter wäre” — er lachte ingrim- 
mig in fich hinein, — „ber wollte ich 
ben Tert lefen, daß fie fi baf ver— 
wundern follte! Gott bemahre mich 
vor folder Verwandtichaft! Und in 
Zufunft werbe ich einen weiten Bogen 
um fie herummachen!“ 

Diefer Vorſatz wurde gewiſſenhaft 
ausgeführt. Er wich der jungen Dame 
eu] nicht zu mißbeutende Weijfe aus, 
und hielt fih um ihretwillen von aller 
Gefelligkeit fern. Fräulein Mafon 
brauchte einige Zeit, um fich biefe 
Thatfache Har zu machen, dann aber 
loderte der helle Zorn in ihr auf, und 
als ihr vollends noch zugetragen wurde, 
Nittmeiſter Fairfar abe geäußert, Jie 
möge ja recht Hübfch fein, aber fein Ge- 
Thmad fei jte nun einmal nicht, und zu 
einer feinen Dame fehle ihr Alles und 

bed, ba war die Qunte in’3 PBulder- 
aß gefallen, Del in’3 Teuer gegojfen. 

iefe Aeußerung Fairfar’ mar aller- 
dings in ber Wertraulicheit des 
Rauchzimmers gethan worden, nach 
einem Ball, wo Fräulein Maſon ſich 
beſonders herausfordernd benommen 
hatte, doch war ſie ihr brühwarm zu— 

tragen worden, und nun trat giftiger 

Ban Stelle der früheren Schwaͤr— 
merei, und ein brennender Rachedurſt 
erfüllte ihre jungfräuliche Seele. Die- 
ſen Durſt bei der erſten beſten Gelegen⸗ 
—* zu ſtillen, war ihr unerfchütter- 
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Die Zeil verſtrich, die fünften Huſa— 
xen wuürden nad) England zurüd- 
beorbert, und bie Anzeige von NRitt- 
eg Saiefay Berbeirathung erjchien 
auch in den überfeeifchen Blättern. 

„Sp, nun ift meine Zeit geflommen,“ 
Bacte Fräulein Mafon. „Sch werde 
Dir einen Krüppel in’3 Rad werfen, 
daß Du zum Mindeften große Augen 
machen mwirftl ebt fol die Bombe 
plagen!” 


* 4 


xäulein Maſons Buſenfreundin 
und erprobte Bundesgenoſſin war 
heute für einen Tag ihr Gaſt. Es war 
Ollober, die regeltechte heiße Jahres⸗ 
it war alſo vorüber, die Luft aber 
mmer:noch fehr warm, mitunter fo- 
ar f[hwül. Nach dem zweiten Früh: 
üd hatten fich bie beiben Damen, mie 
es in Indien Brauch ift, in Fräulein 
Mafond Schlafzimmer zurüdgezogen, 
ihre Kleider mit dünnen weißen Mor: 
enzöden vertaufcht und fich auf ftroh- 
55 Ruhebetten niedergelaſſen. 
einiönige Knirſchen des Punkah⸗ 
war lange Zeit der einzige im 
mmer wahrnehmbare Laut. 


J— bra — Maſon 
Zt) dad mittäglihe Schweigen, 
ch Bin Dir-immer eine treue fyreundin 
EN at. Sag’ * bin ich nicht 
DIE uud Dünn mit Dir gegan- 
eg Ab Dir nicht auß mander 

beftzeiie 

it 


„Nun gut — heute ſollſt Du einmal 
mir.eiwas zu Liebe thun — eine bloße 
Kleinigkeit im Grunde, worin ich mich 
aber lieber Dir anvertraue, als ſonſt 
Jemand.“ 

„So ſag' doch nur, was ich thun 
ſoll. Was es auch ſein mag, es wird 
mir die größte Freude ſein,“ verſichert 
Harriet, ganz Dienſteifer. 

„Das ſollſt Du ſogleich erfahren! 
Du erinnerſt Dich doch eines Ritt— 
meiſters Fairfax von den Huſaren?“ 
„O gewiß, ganz deutlich. Ein dun— 
lelhaariger junger Mann, der einmal 
den Arkonumbecher davongetragen hat 
und ſeine Zeit meiſt mit Tigerjagden 
vergeudete.“ 

„Stimmt — immerhin fand er da— 
bei noch Zeit, ſehr rückſichtslos und 
unhöflich gegen mich zu ſein, wofür ich 
ihm jetzt einen Poſſen ſpielen will.“ 
„Was hat er Dir denn zu Leid ge— 
than, mein Liebling?“ fragte Frau 
Chambers mit mehr Neugierde als 
Mitleid. 

„Das kann ich Dir jetzt nicht aus— 
einanderſetzen — genug, er hat mich 
herzlos, grauſam, abſcheulich behan— 
delt,“ ziſchte Fräulein Maſon giftig, 
mit ſtolzer Verachtung der niedrigen 
Thatſächlichkeit. 

„Nun, jetzt iſt er ja aus dem Lande!“ 
bemerkte die Freundin beſchwichtigend. 
Aber ein Brief erreicht ihn, wo er 
iſt — ich kenne ſeine Adreſſe in Eng— 
land. Er hat ſich vor Kurzem ver—⸗ 
heirathet, und ich gedenke, dem jungen 
Paar zur Beluſtigung eine Nuß zu 
knacken zu geben, die ſie ein wenig aus 
der geiſtloſen, eintönigen Flitterwochen⸗ 
ſtimmung aufrütteln mag, zum Bei— 
ſpiel würde ein falſcher Trauſchein die 
junge Frau doch ein wenig in's Bocks— 
horn jagen, meinſt Du nicht?“ 
„Aber, meine liebe Charlotte,“ rief 
Tau Chamber, fih halbmwead aus 
ihrer liegenden Gtellung erhebend. 
„Das faaitt Du doch nur im Scherz? 
Im Ernſt kannſt Du ja nit an fo 
etwas denken!“ 

„Ob ich's kann?“ verſetzte Charlotte 
mit unangenehmem Auflachen. Ich 
denke nicht nur daran, ſondern werde 
den Plan auch ausführen.“ 

„Du könnteſt aber mit dieſem Scherz 
ernſthaftes Unheil ſtiften, und über— 
dies — ich glaube, daß es eine Fäl— 
ſchung wäre. ...“ 

Frau Chambers' Stimme bebte vor 
Entſetzen. 

„Ach, keine Rede!“ ſagte Fräulein 
Maſon leichthin. „Ich habe mir ſchon 
Alles ausgedacht. Hör' mich nur an 
— ach, dieſe verwünſchten Moskitos!“ 
unterbrach ſie ſich, mit dem Taſchen— 
tuch um ſich ſchlagend. „Du kennſt 
doch den Küſter von der Allerheiligen— 
kirche, einen halb blödſinnigen alten 
Trunkenbold, dem ſein ewiges Heil um 
zehn Rupien feil wäre? Den hab' ich 
beſtochen, mir das Kirchenbuch und 
einige unbeſchriebene Trauſcheinformu— 
lare zu geben. Habe ihm weis gemacht, 
ich müßte für eine Freundin etwas 
nachſchlagen. Heute früh hat er mir 
das Kirchenbuch gebracht, und heute 
Abend will er's wieder abholen, denn 
obwohl — Gott ſei's geklagt! — nicht 
viele Trauungen ſtattfinden, und ſich 
kein Menſch um den alten Schmöker 
kümmert, iſt's natürlich etwas ord— 
nungswidrig, daß ſolche Bücher auf 
Reiſen gehen. Hier iſt's,“ — damit 
zog ſie ein dickes, in Kalbleder gebun— 
denes Buch unter ihrer Matratze her— 
vor — „und hier ſind die Formulare.“ 

Bei dieſen Worten ſchob ſie ein 
Tiſchchen herbei und war höchſt ge— 
ſchäftig, um der Freundin, die ihr 
Treiben verwunderten Blickes verfolgte, 
Alles handgerecht zum Schreiben hin— 
zulegen. 

„Sp,“ erklärte fie ihr, „hier Haft Du 
im Buch das Mufter, und nun follt 
Du auf einem diefer Formulare einen 
Trauſchein ausfertigen.“ 

„Ich?“ rief Frau Chambers er— 
ſchrocken. „Großer Gott, Charlotte — 
biſt Du nicht recht bei Sinnen? Das 
wäre ja eine Fälſchung im vollen Sinn 
— es iſt Wahnſinn, nur an ſo etwas 
zu denken!“ 

„Fälſchung! Geh' mir doch mit dem 
Unſinn! Es handelt ſich einfach um 
einen ſchlechten Scherz, und keine ver— 
nünftige Frau wird etwqs Anderes 
darin erblicken. Ich ſage Dir, es iſt 
ein Scherz, ein Poſſen, den ich Jemand 
ſpielen will, und ich meine“ — ſie ſah 
der Freundin ſcharf und feſt in's Ge— 
fiht —, „dab Du Urfache genug hät- 
teft, mir diefe fleine Gefälligkett nicht 
abzufchlagen.“ 

„Aber, Charlotte... wahrhaftig...” 
ftammelte die Gefolterte. 

„Wahrhaftig wirft Du’& gerne thun. 
Meinft Du denn, ich würde etwas von 
Dir verlarigen, was Unredt — une 
gefehlich wäre? Mach’ vorwärts, Har— 
riet — da ift ein Stuhl. Du tannit 
ja Handichriften ganz wunderbar nadj= 
ahmen. Bitte, tu mir den Gefallen, 
und ich fchenfe Dir zu Allem, was ich 
fhon für Dich gethan habe, noch meine 
originellen goldenen Oberringe, bie 
Dir fo gefallen.“ 

Frau Chamberz, die von Natur 
Ihwach und nachgiebig war, konnte dem 
Einfluß diefes ftarten Willens nicht 
mwiberftehen, und machte fich, wenn aud) 
zÖgernd, an die ihr aufgezivungene 
Arbeit. Der lebte Eintrag im Trau- 
tegifter diente alS Vorlage, und Frau 
Chambers brachte eine meilterliche 
Nachbildung zuftande. Als Bräutigam 
wurde Reginald Toni: als Braut 
eine Fanny Cole eingefegt, dann folg- 
ten die Unterfchriften der Trauzeugen. 


Die einzige eigentliche Fällchung be- 


ftand im Namen bes Geiftlichen, der die 
Richtigkeit diefer Abfchrift zu beglau- 
bigen hatte, 

Diefes „Hugh Parıy“ war ein Fal⸗ 
fimile, das Uebrige war in Rundirift 
ipie bon irgend einem Schreiber aus» 
geführt. Das Shhriftftüd war rajch 
bollendet, und fo viel Unheil e3 in fi 
trug, fo fauber und harmlos ſah es 
aus, ganz foie bie vorfchriftsmäßige 
Ausfertigung eine Trauſcheins. 

Nachdem Fräulein Mafon alle Ges 
mwiffensregungen ber freundin mit der 
ftet# wiederholten Berficherung, «3 


dfe fi ja nur um einen fohlechten 
Ehe, sun Büimeigen gebracht, fie 
mit ‚umb Eislimonade erquidt 
und {fr das Gelübbe ewigen Shin 
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gen? abgenommen hatte, at fie das 
Werkzeug ihrer Rache mit über 
licher Zärtlichkeit. Dann verwahrte fie 
Kirhenduh und Schriftflüde an fiche- 
tem Ort und machte mit der befriebis 
genden Gemwißheit, ihre Zeit nüßlich 
verwendet zu haben, ihre abenbliche 
Spazierfahrt. - Am Tage darauf ging 
ein anonymer Brief an Lady YZairfar 
in Zooton Barf ab. 

Erwähnenswerth iſt, daß der alte 
\Küfter am felben Tage noch das Kir- 
benbuh und feine zehn Rupien ab- 
holte. Mit diefem Yubaglohn eilte er 
jpornftreiha3 nah dem Bazaar und 
faufte ji Arraf, den er vergnügt nach 
feiner KRlaufe fchleppte. “Dort gab er 
fih dem Genuß des geliebten Stoffs 
‚mit folder Inbrunft bin, daß er fi 
beim Umftoßen einer brennenden de 
troleumlampe nicht mehr. vom Tsled 
rühren fonnte und fammt bem Kirchen 
bu und all feiner Habe den Treuer- 
tod ftarb. Diefer Vorfall wurde ala 
Zheil der täglichen Chronif einige 
Abende jpäter beim Militärkonzert er= 
drtert, auch hieß ed, das Kirchenbuch 
erde bermißt, jei [purlos und auf un 
erflärliche Weife verfchwunden, fo daß 
man annehmen müffe, der berbrannte 
Küfter habe fich irgend einer PBer- 
untreuung ſchuldig gemacht. 


GFortſeizung folgt.) 


Vagabundenblut. 


Von Dorothea Goebeler. 


Die alte Römling hieß ſie und war 
doch eigentlich noch nicht alt. Kaum an 
die Fünfzig, aber ſie ging gebückt, und 
ihr Haar war grau. Aus dem faltenrei— 
chen Geſicht ſahen die großen Augen 
mit einem harten, faſt verſteinten Aus— 
drud, 

Wenn die alte Römling über bie 
Straße ging, wichen die Kinder fcheu 
zurüd, die Frauen ftedten die Köpfe 
zufammen und tufchelten: „Sie ift fo, 
feit da3 mit ihrer Tochter war.“ 

Und dann begannen fie von ber 
Zochter zu erzählen; die war vor zehn 
Jahren davongelaufen mit dem erſten 
Helden der kleinen Schmierenbühne, 
die gerade im Städtchen Vorſtellungen 
gab. Senator Römlings einzige Toch— 
ter mit einem Wanderkomödianten — 
das genügte. Seitdem war die alte 
Römling „ſo“. — Eines Tages gab es 
Aufregung im Städtchen. Die alte 
Römling hatte einen Brief bekommen, 
das erſte Mal vielleicht ſeit Jahren. 
Von wem konnte der ſein? 

Die Tanten und die Baſen hatten 
zu rathen und zu vermuthen. Von ihrer 
Tochter etwa? 

Nein, das wußte man denn doch — 
die war ſchon lange todt. 

Dann vielleicht von dem Schwieger⸗ 
ſohn? Am Ende handelte es ſich um 
das Kind — ein Kind war dageweſen. 

Und es handelte ſich um das Kind — 
und oben in dem finſteren Haus am 
Markt ſaß die alte Römling und ſah 
vor ſich hin. Das Briefblatt war ihren 
zitterigen Fingern entfallen, ſie achtete 
es nicht. War auch nicht viel zu leſen 
darin, nur die alte Geſchichte: Kein 
Glück noch Stern, verdorben, geſtorben. 
Das Elend des Schmierenkomödianten. 
Gerade als das Glüd anfing ‚ihm zu 
lachen, al3 er eine feite Anftellung am 
Deutfchen Theater in Berlin befam, 
warf ihn die Schwinbfucht auf’3 Tod— 
tenbett, und hinter all dem fraufen Ge- 
frigel no ein Nachlaß, wohl fchon ges 
Ihrieben mit im Tode erfaltender 
Hand: „Was wird aus dem Kind, 
wenn ich nicht mehr bin? Sol Epa’z 
Kind verloren gehen? Erbarmen Sie 
Jich über Evas Kind.” Epas Kind — 
die Lipben der alten Römling zitter- 
ten. E& malte jich wie ein Kampf in 
ihrem fonft ſo ſtarren Geſicht. „Evas 
Kind — ſein Kind — Komödianten— 
kind.“ Sie ſchüttelte heftig abweiſend 
den Kopf: „Ich kann's nicht. — Und 
was ſagt die Frau Konrektor? Schlech— 
tes Blut — Vagabundenblut, es läßt 
ſich nicht überwinden. Ich kann's 
nicht.“ Dabei flimmerte es faſt wie Haß 
in ihren Augen. 

Aber dann kamen wohl mildere Ge— 
danken, und ſie wiederholte die Worte 
des Briefes: „Soll Evas Kind verloren 
gehen?“ Nein, nein — und nun glitt 
wieder ein Zug unbeugſamer Strenge 
über ihr Geſicht: „Vagabundenblut, ich 
will's ſchon zwingen.“ — — 

&o fam Anne Roje in ihrer Groß- 
mutter Hau$. 

Ganz allein fam fie von Berlin ber, 
an einem Herbjtabend, ala die Stürme 
über das Oderbruch pfiffen. — 

Auf der finſteren Schwelle des fin— 
ſteren Hauſes ſtand das Kind in dem 
düſteren Trauerkleid und ſah mit ban— 
gen, hilfloſen Augen auf die alte Frau 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huſien, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Zungen hat feineandere Medizin 
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und lief danmıauf fie zu und barg das 
fleine Gefiht jchluchzend an ihrer 
Bruft. Mon fah an feinem’ ganzen Ge 
haben, daß ihm die Großmutter im 
Geifte nichtd Fremdes, fondern etwas 
unendlich Liebes war, etmas von dem 
man ihm viel erzählt und zu dem e3 
flüchtete mit feiner Trauer und feinem 
Vertrauen. Es mar, al3 fände bie 
ftumme Bitte einen MWiderhall in ber 
Alten Bruft. Sie zog das Kind an fich 
und ftrich ihm über das lockige Haar, 
aber au nur für einen Augenblid, 
dann ließ fie es wieder fahren und 
fagte nur: „Set Dich und ih, Du wirft 
hungrig fein.“ 

Das war Anne Rofe. Jhre großen 
Augen fahen die alte Frau faft erjchro- 
den an, und e& war ihr, al3 ftiege plöß- 
lich eine Schwarze Wand empor zmijchen 
ber und ihr. Scheu und ftumm faß fie 
neben der Großmutter, die nur das 
Nöthigfte Sprach und fragte. Scheu und 
ftumm blieb fie auch für die nächſte 

eit. „Ein jtilles Kind,“ dachte bie alte 

ömling und athmete auf. Aber eigent- 
lich war Anne Rofe das nicht, im Ge- 
gentheil — fie hatte der Mutter fehlan- 
ten Wuchs, ihre blauen Augen und ihr 
lodige3 Haar und hatte noch mehr vom 
Bater her und nicht zulegt feinen leid)» 
ten Sinn und fein fahrigeß Baganten- 
blut. Denn das war da, wie die yrau 
Konrektor prophezeit unb die alte 
Römling gefürchtet hatte, ed wagte fich 
nur noch nicht recht heraus. Aber das 
murbe anders, ala fie zur Schule fam. 
Die Kleinitadtlinder jammelten ſich 
um ba8 „Iheaterfind“, das hatte jo 
etwas fremdes und Eigenes, das die 
Neugier reizte. Anne Roſe bekam 
„Hreundinnen“, mehr als fie gedacht. 
Sie war nicht fo weit wie die Gefähr- 
tinnen, troß ihrer neun Nahre hatte fie 
Inapp Lejen und Schreiben gelernt. 
Aber allerhand Schelmenliedchen 
fonnte fie und deflamiren auß Schiller 
und Goethe, und auch mandes, bas 
meer bei Schiller noch bei Goethe 
ftand, und tanzen Tonnte fie und ih 
biegen und beugen mie die Tänzerin- 
nen vom Ballet. 

Unter ihrem Spielzeug lag eine 
Krone aus Goldpappe, eine Theater- 
frone, nod) vom Water her, die Drüdte 
fie in die wilden Loden und warf ein 
rothes Betttudh um die Schultern, und 
nun mar fie Königin und agitte und 
beflamirte vor den Gefährtinnen. 
Oben in Großmutter Garten war's, 
in der Yelängerjelieber-Laube, bon der 
man binausfieht auf dad Oberbrud). 
Die Kinder waren ein Jubel und ein 
Vergnügen, aber Konreftord Klärchen 
an nach Haufe und pepte. Ronteftors 

lärchen Tonnte Anne Rofe nicht Tei- 
den. Das „Iheaterfind“ hatte fie bei 
ben Freundinnen um alle Macht und 
Würde gebracht. 

Der Konreltor ging zur alten Röm- 
ling, und die alle Römling hielt ſtren⸗ 
ges Gericht. Komodiantenſpiel in ih⸗ 
rem ehrbaren ſe, 
hört. Anne Rofe 


beriwunbert an. „ 
Darüber.“ r 
Vaier —“ die Stim⸗ 
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Snaps die Ihr je gekoſtet habt. 
rafchung in Gewürz. Gerade genug Ingwerrum 


den Gaumen zu Fißeln. 


Appetit auf mehr zu machen. 
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Und fie nahm die Pappfrone und zer- 
riß fie. 

Anne Rofe jehrie auf. Sie IhoR auf 
die Alte zu -und fuchte ihr bie Krone 
zu entwinden, ihre Augen funtelten, 
und ihre Kleinen Füße ftampften den 
Boden: „Baterd Krone, Du, Du — 
Baterd Krone — gib mir Vaterd Kro- 
ne mieber!“ 

„Laß Deinen Vater —“ fagte die 
Alte zum zweiten Mal — „Du haft 
nicht3 gemein mehr mit Deinem Vater, 
Du bift in einem Bürgerhaus und nicht 
bei Bagabunden.” — — — 

Seit jenem Tage fete Anne Rofe 
feine Bappfronen mehr in’3 Haar und 
Tıhlug feine rothen Bettbeden mehr als 
Königsmantel um die Schultern. Zu= 
erit hatte fie rebellirt und aufgetrogt 
mit dem Eigenfinn bes flindes, fchließ- 
lich beugte jich ihr Kleiner Wille dem 
großen, ftärkeren. Das Vagabunden⸗ 
blut unterlag im Kampfe mit der bür- 
gerlichen Ehrbarteit. 

Unterlag es? 

E3 war an ihrem Einfegnungstag, 
als die Tanten und Bafen zum Abend- 
effen da jaßen und bie Gläfer Hangen 
und ber Stonteftor mit der alten Röm= 
ling anitieß auf eine glüdliche Zufunft 
ber Entelin, die doch noch noch fo aut 

eratben war, ba fanten Anne Rofes 
rme plößlich fchlaff herab, und ihre 
Augen gingen in’3 Zeere. Am Abend 
meinte fie bitterlih unb mußte boch 
felder faum warum. 

Sn den folgenden Wochen aber ge- 
Tchah'8, daß fie zumeilen por fich hin- 
fummte und [prach, alte, Halbvergeife- 
ne Lieder und Berfe, und wenn fie bei 
dem Spiegel vorüberfam, blieb fie fte- 
ben und bog und miegte fi unb 
machte allerhand jeltfame Geberben. 
Gleich darauf fhüttelte fie freilich den 
Kopf und lachte, aber ed war fein fro- 
be3 Lachen. Wozu das Alles und ma- 
rum? Großmutter würbe 68 nie erlaus 
ben. Wad — daB jprad Anne Rofe 
nicht aus, nicht einmal vor fich jelber. 
Uber wenn fie neben der Großmutter 
im Erfer jaß und .über das Nähzeug 
weg bon ber Zukunft träumte, fliegen 
eigene Bilder bor ihr auf. Bilder voll 
Glanz und Licht. Sie hörte ein Ge- 
räuſch wie Händellatfchen und fah ih- 
renBater auf ber Bühne ftehen und fich 
banfend verneigen, und dann war's 
nicht- mehr ihr Vater, jondern- fie 
felbft. Das waren Anne Rofes Zu- 
tunftäträume. — 


Die alte Römling hatte andere, Sie 
dachte an bed Konreltorß Sohn, ber 
mar jegt Oberlehrer am Gymnafium 
und wollte Anne Rofe zur Frau. Die 
alte Römling hatte micht3 dagegen und 
ber Ronreftor erft recht nichts. Das 
„Tchlechte Blut“ war ja überwunden 
und das Mädchen zudem eine gute 
Partie, und Anne Rofe lonnte aud) zu⸗ 
frieden fein. Sie fam in eine ehrbare 
Stellung, die Komöbiantentochter; 
benn den Matel behielt fie doch. Und 
troß aflebem fagte Anne : „Rein. 


mi, überhaupt nit heiraten“, 
> te Anne Rofe. : 


„Laß Deinen ih“ 
me ber Alten kllang und hart: Anne 9 
En 


Badens zu Haufe. 


Sayt Zu Zu 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


&3 lag eine fhwüle Stimmung über 
dem Haus. Die Alte jegte wieder ihren 
Starrkopf auf — Anna Rofe that de3- 

leichen. AU die ruhige Freundlichkeit, 
bie fich zioifchen ihnen eingebürgert im 
Laufe der Jahre und der Gemohnpeit, 
mar tieber fort. 

Unb gerabe in biefer Zeit der Gäh- 
rung geichah’3, daß wieder einmal rei- 
fende Schaufpieler ihr Zelt im Stäbt- 
hen aufjchlugen, ein Enfemble von der 
Grofftadt war’8 und fogar ein paar 
befannte Künftler darunter. Iheater 
— Anne Rofena Herz Thlug—all ihre 
Sinne fieberten. Ein Gruß bon zu 
Haufe. — Wenn fie hindurfte — nur 
einmal. Die alte Römling jchlug ihr 
bie Bitte ab, 

„Ich — ich könnte ja mit Konrektors 
Klärchen und — und ihrem Bruder ge— 
hen —“ ſagte Anne Roſe und dabei 
wurde ſie dunkelroth. Die alte Röm— 
ling ſah die Gluth in des Mädchens 
Wangen, und in ihr ſtrenges Geſicht 
kam plötzlich ein warmer Zug; ſie 
fagte: „Geh!“ 

Und Anne Rofe ging in’3 Theater 
und faß zwifchen dem Oberlehrer und 
Konrektors Klärhen unb ließ dem 
Oberlehrer ihre Hand, während fie im 
Stillen bie Verſe Gretchens mitſprach 
und bei ſich dachte: „Ich könnte es beſ⸗ 
ſer.“ Am andern Tage wollte Anne 
Roſe in ven Stadtpark, die alte Röm⸗ 
ling ließ ſie gehen. Am Siadtpark lag 
das Gymnaſium, und wenn die Lehrer 
nach Hauſe gingen, mußten ſie durch 
die Anlagen gehen. — Alle u in ben 
Mittagftunden ging Anne Roje in den 
Stadtpark. Ahre Augen lachten, und 
ihre Wangen glühten, dad ganze Mäb- 
chen blühle auf, gerabe als lebte e& in 
einer anderen Welt. Das ging jo eine 
Moche lang. Dann empfing fie die alte 
Römling mit zornbebendem Geficht: 
„Wo bit Du gemweien?“ „Im Stadt: 
part, Großmutter, Du weißt ja.” 

„Bei dem Frauenzimmer vom Thea- 
ter warft Du —“ fchrie die Alte — 
„bei der Lumpenprinzeffin — wider⸗ 
fprich nicht — Konrefiord Klärchen 
bat Dich mit ihr am Brunnen ges 
ſehen — 

Aber Anne EZ nicht, 
fie fagte ruhig: „Jh war bei ihr. — 
Und dann mit einem Aufichtei: Groß⸗ 
mutter, ſie hat mich geprüft und ſie 
ſagt — ich hab' Talent und ich könnte 
groß werden, noch viel größer wie ſie, 
und ich ſoll mit ihr nach Berlin gehen, 
und ſie will mich zu Reicher bringen, 
der ſoll mich ausbilden, und den Ober⸗ 
lehrer nehm ich nie — nie —“. 

Sie hatte das Alles herausgeſpru⸗ 
belt, halb trogig, halb jubelnd — nun 
ließ fie den Troß jahren und eilte auf 
bie Großmutter zu und umfclang fie: 
„Sropmutter — und wenn Du mid) 
nur gehen läßt — und bie Penfion 
pien — Tiebfte, Tiedfte Großmutter — 

B mich gehen.“ 


ür ein Pacdet der beiten Ginger 
Eine Ueber: 


Gerade füß genug um Euhh 


nen Bac-Mlethoden ; zeigen die Unzulänglichfeit des 
Weshalb fich den Aerger und 
Arbeit aufladen, wenn man einen vorzüglichen 
Imbiß in dem Jmer-feal Pacet zunur 5 Cents 
erlangen fann. 


Acht Tage blieb Anne Rofe. hinter 
Schloß und Riegel, dann, mären die 
Schaufpieler fort, fie befam ihre Frei— 
heit wieder. 

„sb der , Du wirft jet vernünftig 
fein —“ fagte die Großmutter hart. 

„3% werde vernünftig jein—“ nidte 
bad Mädchen ftil”. — 

Oben in der Kelängerjelieberlaube 
am Hang jaß fie und jah hinaus auf 
das Dderbruch. Ueber den Feldern 30> 
gen Marienfäden, dad Heu mar ge— 
mäht, in den Berggärten ringaumber 
glühte der wilde Wein in Purpurfar- 
ben, und Anne Roje dachte, wie auch 
ihre Wünfche und Träume im Verblü- 
ben waren. Einen Moment fam ihr 
der Gedanke fortzulaufen, aber fie 
lachte bitter — fortlaufen? Wopon? 
Wohin? Wovon leben in ber fremden 
Stadt? — Und fo würde .eö denn blei- 
ben, iwie eö immer war, und fie würbe 
weiter nebenGrobmutter ſitzen, Wäſche 
ftopfen und Strümpfe ftriden — und 
Schließlich heirathete fie den Oberlehrer, 
und e3 gab feininaus au der Spieß- 
bürgergrenze — niemalß. 

Anne Rofe fchauderte zufammen, 
lieber tobt ala da& — lieber, lieber 
tobt ala da3. Und fie wandte den Blid 
binab zum Stäbtchen, da lag die Ba- 
penmühle im Grund, und daneben 
blinkte der Mühlenteidh. — 

Lieber tobt ala da3. 

In der Stadt fprachen und tufchel- 
ten fie, ob e3 ein Unglüd gemejen oder 
GSelbftimord — und die einen meinten 
dies und die anderen das. 

xn bem finftern Haus am Marfit 
faß die alte Römling neben Anne 
Rofes Leiche, — ganz in fich zufam- 
mengebrochen faß fie da. 

&3 famen viele herauf, zu horchen und 
zu tröften, au) Konreftor3 tamen, — 
Und die Frau Konreftor meinte fal- 
bungsboll, fie hätte e3 ja gleich gejagt 
— Baaabundenblut, dad kommt im= 
mer mieber por. Aber bie alte Römling 
bob den Kopf und fah fie lange an mit 
ihren ftarren Augen und fagte Hart: 
„Bagabundenblut & 

Und 06’3 nicht bob das beſſere 

war?” — 


— Eigenthümlicher Troft. — Die 
fer Bandit von Schneider, denfen Sie, 
berlangt er für einen Anzug, der faum 
bierzig Mark merih ift, meunzig, jage 
und jchreibe neunzig Marl. — Na, 
freuen Sie fi} do, daß er Jhnen fo 
biel pumpt. 

— Im Mat. — E3 war im Wonne- 
monat Mai, — Die Sonne fdien fo 
fhön, — Da dadhie ich, jegt fann man 
wohl — Schon ohne Mantel gehn. — 
Gedadt, geihan. ch trug den Rod — 
Darauf zur Leih-Anftalt; — Doch ad), 
mein Schred, am andernTag — War’s 
wieder hunbelalt. 


Der 20th Eenturn Limited, 


Der neue 20 Stunden New Norf Zug der 
Safe Shore-Bahn. 

twird am 15. Juni in Dienft geftellt: verfäht 
Chicago täglih 12:30 Nahm., Ankunft in 
Rem York am nähften Morgen 9:30. Ub- 
jebet don Rem York 2:45 Nachm., Ankunft 
Chicago ym 9:45 am näd M 
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Grauſiges Unglua. 
EGortſetzung von ; der 1. Seite.) 


Frau B. 8. Bowman, erlitt ſchmerzhaf 
lebensgefährliche RL, ie * 
nn ae aus dem 3. Stodiwert in Sicherheit 

— Bomwmmean, 4 Jahre alt, Tö Anri 
Bondmunben ——— Töchterchen der Vorigen. 

Thomas Brown, farbig, als ifter i 
Mirtöfgaft an 20. Etr. und Mabath Une, bedien: 
ftet, Erlitt Duetihungen, als er zwei Männer ret- 
tete, melde jih im 3. Stodiwert befanden. Zuftand 
nicht ge 

x. Willis C. Bunge, : Zahnarzt, von Dregnit, 
I. War ion beinahe Ahr —* ihn euer: 
twebrleute fanden. Nah den Mercy KHoipital ge: 
fbafft: Zuftand nicht bedenklich. 

3 M. Collins, ungefährlihe Schnittwunden an 
der Händen, verurfaht dur Glasiplitter. 

Arthur Cox, Brandiwunden und Ouetihungen im 
Geiiht und an beiden Armen. Wird im MWesicy 
Hoſpital verpflegt. 

William E. Davis bon Cedar Rapids; Brand: 
tounden im: Gefiht und an den Urmen. 

.D. GC. Davis, Gefhäftsleiter der St, Lute Co: 
ciety. Erlitt fchinere Brandwunden im Geficht umd 
ar den Händen, während er fi am Rettungswerf 
betheiligte. 

John Dotwney von Omaha, Patient des Hoſpitals 
Eprang aus einem fFenfter des 3. Stodwerfes auf 
a des anftoßenden Gebäudes herab. Leicht 

erlegt. 

John Doerrer, fprang aus dem 5. Stodwerf in 
das Rettungsneg herab, meldhes zerrik. Lebenäge: 
fährlich verlekt. e 

Minnie Ellis, befand fih in der AUnitalt in Pe: 
bandlung. Ungefäbrlihe Brandiwunden. 

Michael Flynn, Detektive der Bezirfiwahe an 
—— Grove Une. Rei der Rettung Sarbeit. leicht 
betlegt. 

Gerald Gartis, erlitt Iebensgefährlihe Brand: 
wunden. Wurde nah dem Wesley Hoipital geidaiit. 

G. ©. Gott von La Bergne, IU., hiefiges Ge: 
ihäftshbureau im Gebäude Nr. 95 Waihington Str. 
Brandiwunden am Körper; wird im Wesley Hoipi- 
tal verpflegt. e 

Michael Hadley, Feuerwehrmann. Exlitt Brand— 
wunden, wahrend er einen gewiſſen Carl Carlſon 
in Sicherheit brachte. 

race Hill, Stenographin; leichte Brandwunden. 

Frank Johnſon, Wärter von Ald. Kent; Brand: 
wunden im Geſicht und an den Händen. 

Mattie Jameſon, Patientin des Hoſpitals: wurde 
bon der Feuerwehr bewußtlos im Z Stocwert auf— 
gefunden und in Sicherheit gebracht. 2 

Fred Kapra; erlitt Schnitiwunden, als er ſich 
durch einen Sprung aus einem Fenſter des 4. 
Stodwerf3 retten wollte; Zuſtand nicht beſorgniß— 
erregend. 

x. Sapra, 13 Yahre alt, Fahrſtuhlführer; Quet— 
fhungen und ungefährfihe Brandmwunden. 

Aames Keating, 3225 Lowe Ape.; gab den criten 
Alarm ab und erlitt Branpwunden, während er 
fih am Pettungswerf betbeiligte. 

William Lanahan, Maidinift; Duetfhungen am 
Naden. 

Michael Luby, 414 Taylor Str.; durdh fallende 
Balken verlegt. i * 

Dr. 8. .S Luce; Brandwunden im Geſicht und 
en den Händen. j . 

William Martin, Yabrftuhlführer; erlitt Brand: 
wunden, als er feine Sabjeligfeiten zu retten ber= 


uchte. 
W. Mattes, 41 Jahre alt; wurde infolge des 


Rauches ohnmähtig und mußte von der Polizei in 


Sicherheit aebraht werden. u 
Means, 38 Aahre alt, Verkäufer; Brands 


wunden im Geſicht. Eu 
Frau DO. €. Miller, Gattin des Präjidenten der 
St. Lufe Society; ungefährlihde Schnittwunden an 


den Händen. Fe j 
Marn MeMannis, befand fih in dem SHofpital 
in Behandlung; erlitt fchmerzhafte Brandiwunden 
und murde bon der Feuerwehr bewußtlos aus dem 


3. Stodwerf gaeichafft. 

% ®. Nagle, Bauunternehmer; entdedte den 
Brand zuerft und eilte in die oberen Stodwerfe, um 
die Anfaifen in Kenntniß zu jegen. Mupte ſich 
auf der an der Hinterſeite des Gebäudes angebrach⸗ 
ten Rettungsleiter in Sicherheit bringen. Erlitt uns 
ocfährlihe Brandwunden. - 

Henry Norman, farbig; erlitt beim Nettungsiwert 


leihte Brandiwunden. { a 
Edward D’GConnell, fiel die Treppe binab und 


verlegte fih leiht am_ Knie. 

Beten Osbourne, Grundeigentbumshändfer, 104 
Mall Str, New York; erlitt leichte Ouetihungen. 

Peter O’Gonnell, Deteftive der, PVolizei-aubt: 
mwade; erlitt leichte Verlegungen, als er Frl. Ellis 
die Rettungsleiter. hinabtrug. ö 

Mary Stone, Kranfenwärterin; leichte PRrand: 
wunden im Geitcht und an den Händen. Wurde von 
der enerwehr aus dem 4. Stodwerf gerettet. 

Lee Seymour, Fenerwehrmann; leichte Brand: 


wunden im Geſicht. 
Dr. % T. Slater; erlitt ſchwere Brandwunden, 


als er “aus dem 5. Stodiverf zu entfommen trach⸗ 
tete. Wird im Mercy Hoſpital verpflegt; Zuſtand 


bedenklich. 
John Suit; athmete Rauch und Flammen ein 
108 aufgefuns 


und wurde bon der Feuerwehr bewußt 
den. Buftend nicht beforgniberregend. = 
Frau Williom W. Wasion, Gattin des Beligers 
de2 ehemaligen Woodruff-Hotels. Brachte fih auf 
der Rettungsleiter in Sicherheit. Veit verlekt. 

A M. Wattles, Krantenmwärter; jchiwere Brand 
munden am.gqanzgen Körper. Wurde von dem syars 
bigen Louis Millianıs gerettet und nad dem Mercy 
Hoipital neihafft. Auftand beforgnißerregend. 

G. T. Wear, 306 &. Morgan Str.; jähiwere 
Krandiwunden im Geficht; wird wahricheinlich Iter- 
ben. Nah dem Mercy Hofpital aeihafft. ; 

Fran Amelia Wilfon, befand fih im KHofpital in 
Behandlung; jchwere, wahriheinlid, tödtlihe Brand: 
wunden. Wurde bon der fyeuerwehr in's Freie ges 
tragen und nad dem Provident Hojpital gebracht. 

Minnie Wilfon, Krankenwärterin; tourde bei ber 


Nettungsarbeit leicht verlekt. 
‘ Moodrid, 5068 Kenmore Ave; am Kopf 


T. @. 
und im Geficht leicht verleht. 

PVatrid —— Voliziſt der Lake Str. Be— 
zirfewade. Grlitt, während er ih am Mettungs= 
wert betheiligte, fehtwere Brandiwunden an beiden 


Händen. 

Der Urſprung des Feuers, welches 
zmifchen 3 und 4 Uhrltachmittags au2- 
brach, konnte noch nicht mit Sicherheit 
feftgeftellt werben, allem Anjchein nad 
gerieth aber auf irgend eine MWeife ein 
mit Gafolin aefüllter Behälter im Erd- 
gefhoh in Brand. Che no der 
Mafinift genügend Zeit dazu gehabt 
hatte, in die zwei oberjten Stocdwerfe 
zu eilen, um die Wärter bon der Ge- 
fahr zu benachrichtigen, in melcher fie 
und die ihrer Obhut andertrauten 
Kranken jchmebten, Hatten fich bie 
Flammen durh den Fahrftuhlichacdht 
icon ihren Weg nach oben gebahnt, 
und die Wärter fahen fich gezwungen, 
an ihre eigene Rettung zu denken. Di 
in den unteren Giodwerten unterge- 
braten Kranken waren im Stande, 
fih felbft zu retten, die Unglüdlicen 
aber, welche tobfüchtig waren und die 
man im 5. Stodiwerf in zellenartigen 
Zimmern entweder in die Zmangsjade 
gejtedt, oder mit Riemen an ihre La- 
gerjtäiten angefchnürt hatte, waren na— 
türlich auf die Hilfe Anderer angewie- 
fen. So meit fie ihnen überhaupt zu 
Iheil geworben ift, geichah dies von 
Geiten der Feuerwehr, bon den Kran— 
fenwärtern wurde fein Einziger von ih: 
nen gerettet. inigen der Gefeffelten 
verlieh die Iodesangft ſolche Kräfte, 
daß fie ihre Banden jprengen konnten, 
ober die fchmweren eifernen Gitier vor 
ihren ?zenftern fpotteten ihrer fchma- 
chen Hände. Den Weg durch das Trep- 
penhaus hatten ihnen die Flammen ab— 
gefchnitten, die bald auch die Zimmer 
feldft ergriffen, in welchen die dem Tod 
Gemeihten fich befanden. Mie wilde 
Thiere brüllend, rajten die Einen in 
ihren engen Gelaffen auf und ab, und 
ihre Schreie ließen der Menge, melche 
das brennende Gebäude umitand, 
das Blut in den Adern erftarren; An- 
dere wieder, deren Geift die Dünfte des 
Altohols oder der fortgefegte Gebrauch 
narkotifher Mittel umnachtet hatte, 
Thlugen ein Höllengelächter auf, al3 die 

‚ Flammen fie immer näher und näher 
umbrandeten. Man fonnte von der 
Straße aus deutlich einen Tobjüchtigen 
erbliden, der fich mit einem ſchweren 
Hammer bewaffnet hatte und mit die- 
fen mwie ein Rafender auf die Anderen 
einfchlug, melche fi) an dem vergitier- 
ten Fenjter zufammengebrängt hatten. 
Die ein Seufzer der Erlöfung ging es 
durch die Menge, al die Feuerwehr die 
erfien der aus den oberen Giocmerlten 
©eretteten in Sicherheit gebracht hatte. 
Allem Anfchein nah hat Alderman 
Kent die Gefahr genau .erfannt, in 
welcher er fchwebte, und mit Aufbie- 
tung aller feiner Kräfte für fein Leben 
gelämpft, ehe er das Bemußifein ver- 
lor. Er war feit dem 31. Mai Inſaſſe 
der Anftalt, durfte aber ausgehen, bis 
er borgejiern einen Tobjuchtganfall be- 
fam und in diefem Zuftand ginen An- 
griff auf feinen MWärter machte, worauf 
man ibn in die Zmangsjade ftedie und 
in das Hinterfie Gelaß des.d. Gtod- 
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„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10, Juni 1902. 


werke? brachte. Geftern erholte er fi | Er fiel in aufseäter Stelung in daB 
e 


zima« von dem Anfall, da er aber nod 
immer gelegentliche Wuthau&brüche be- 
fam, fo: hielt man e3 für das Befte, ihn 
borläufig feiner Bande no nicht zu 
entledigen. Kurz nachdem der erfie 
Jeuerruf erfchollen mar, machte der 
Wärter Waitles den Verſuch, Kent zu 
retten, der ſchon, erſchöpft von ſeinem 
vergeblichen Kampfe um ſein Leben, re—⸗ 
gungslos guf ſeine Lagerſtätie hinge— 
ſunken wak. Mit bebenden Fingern ver— 
ſuchte Wattles die Bande zu löfen, wel— 
che Kent gefeſſelt hielten, ehe ihm dies 
aber gelungen war, ſchlugen ſchon die 
Flammen in das Gelaß hinein. Wattles 
ſah, daß er den Unglücklichen nicht zu 
retten vermöge und nur ſein eigenes 
Leben verlieren müſſe, wenn er noch 
länger an dieſem Ort des Schreckens 
verweile. So überließ er den Blinden, 
der augenſcheinlich bewußtlos auf ſei— 
nem Bette lag, feinem Schidjal und eil- 
te nad) einem der an der Südſeite des 
Haufes gelegenen Fenfter, mo e3 ihm 
gelang, zwei der Gitterflähe fomeit zu 
löfen, daß er fi durch die Deffnung 
zwängen konnte. Er froch auf dag Ge: 


ſims des Fenſters hinaus, wohin ihm 


gleich darauf zwei Kranke, welche ſich 
von ihren Banden hatten frei machen 
können, folgten. Mittlerweile hatte die 
Feuerwehr Leitern angelegt und holte 
die Drei, die ſich auf dem ſchmalen Ge— 
ſims neben einander niedergekauert hat⸗ 
ten, herab. Sobald Wattles ſich einiger— 
maßen erholt hatte, theilte er der Feuer— 
wehr mit, daß Alderman Kent wahr— 
ſcheinlich ſenen Tod in den Flammen 
gefunden habe, aber erſt drei Stunden 
ſpäter fand man die faſt bis zur Un— 
kenntlichkeit verkohlte Leiche des Un— 
glücklichen. Er muß ſich, nachdem Watt— 
les ihn verlaſſen hatte, von ſeinem Bett 
wieder an das Fenſter geſchleppt haben, 
denn dort fand man ſeine Leiche auf 
dem Boden liegend auf. Die Hände wa- 
ren noch gefelleli und über der Bruft 
gefreugt. 

Un einem Fenfter des 5. Stockwer— 
fes, melches nur fünf Fuß meit von 
einer Rettungsleiter gelegen war, hat- 
ten fich mehrere der Patienten, die fich 
ihrer Bande hatten entledigen können, 
zulammengedrängt, und verfuchten mit 
der Kraft der Verzweiflung, das 
Ichmere Drahtgitter und die Eifenftäbe 
loszubrechen, welche ihnen den einzigen 
Rettungsweg verfperrten. Endlich fiel 
das Gitter herab, noch aber fpotteten 
die Eifenftäbe ihrer Anftrengungen. 
Troßdem ihnen fchon das Blut don den 
Händen troff, arbeiteten die Unglüd- 
lichen meiter, bis endlich unter ihren 
bereinten Anfjirengungen einer ber 
Stäbe nacdhgab und brad. Nun ent- 
fpann fi ein fürchterlicher Kampf 
darum, mer zuerft au der engen Deff- 
nung auf das äußere Gefims friechen 
dürfe. Dr. E. W. Anderfon, meldher 
erit geitern dem Xerzteftabe der An- 
ftalt beigetreten war, jchob fich zuerfi 
durch die Deffnung und madte auf 
dem Gefims einen Augenblid Halt, um 
feine Kräfte für den Sprung 3iı jam= 
meln, welcher ihm den Tod dber die 
Rettung aus fürchterlicder Gefahr 
bringen follte. Mit verhaltenem Athem 
harrte unten die Menge des Ausgan- 
ges. Im nächſten Augenblick wagte 
Anderſon den Sprung, und es gelang 
ihm auch, mit einer Hand eine Sproſſe 
der Rettungsleiter zu erhaſchen. Schon 
glaubte die Menge, daß er im nächſten 
Augenblick zerſchmettert zu ihren Füßen 
liegen werde, als Anderſon ſich mit 
einer gewaltigen Anſtrengung in die 
Höhe zog, bis er feſten Fuß auf der 
Leiter zu faſſen vermochte. Die Span— 
nung der Zuſchauer machte ſich in 
einem gewaltigen Jubelrufe Luft. Der 
Nächſte, welcher ſich zu dem gefährlichen 
Sprung anſchickte, war G. S. Gott 
von La Vergne, indeſſen ſchien ihn im 
letzten Augenblick der Muth zu verlaſ⸗ 
ſen, und er kauerte ſich auf dem Ge— 
ſims nieder, während die Raſenden hin— 
ter ihm ihn herabzuſtoßen ſuchten. 
Nun kroch der in New VYork anſäſſige 
Grundeigenthumshändler Osbourne 
durch die Oeffnung und ließ ſich neben 
Gott nieder. Er gab den hinter ihm 
Stehenden den Befehl, ihn an den Bei— 
nen zu faſſen, was ſie auch thaten, 
dann ergriff er Gott bei beiden Armen 
und ließ ihn langſam über das Geſims 
hinabgleiten. Mit einer gewaltigen 
Kraftanſtrengung ſetzte er den Körper 
des von ihm feſtgehaltenen Mannes in 
ſchaukelnde Bewegung und ließ ihn 
los, als Gott auf diefe Weiſe dicht an 
die Rettungsleiter gelangte. Es ge— 
lang Gott, Halt an einer Sproſſe zu 
gewinnen und fich auf die Plattform zu 
ſchwingen. Inzwiſchen hatte Dr. An— 
derſon ſich ſoweit erholt, daß er bei dem 
Rettungswerk zu helfen vermochte. Er 
ließ ſich von Gott um die Mitte faſſen 
und lehnte ſich ſoweit nach dem Fenſter 
hinüber, daß er dem jeweilig auf dem 
Geſims Stehenden die Hand zu reichen 
und ihn ſo auf die Leiter zu bugſiren 
vermochte. Der Nächſte, welcher auf 
dieſe Weiſe auf die Leiter gelangte, 
war Michael Luby, welcher dann den 
Platz von Gott einnahm, der die Leiter 
hinabſtieg. Als er am Ende der Leiter 
angelangt war, befand er ſich immer 
noch zehn Fuß vom Boden entfernt, er 
magte aber den Sprung ohne Weiteres, 
und fam mit einer Verflauchung des 
Tußgelentes davon. Nm Ganzen ent: 
gingen in der befchriebenen Weife 
zwölf Männer dem ficheren Tode. Die 
Letten von ihnen hatten allerdings 
fhon fchmere Brandmwunden erlitten, 
da das Zimmer, in melchem fie harr- 
ten, bis die Reihe an fie fam, zulegt 
einem wahren FFeuerofen -alich. 


Inziifchen fpielten fi an der an- 
deren Seite des Haufe nicht minder 
aufregende VBorgange ab. Im 11. 
Stodiwert war Kohn Doerrer, ein Pa⸗ 
tient, auf das Geſims des Fenſters ge⸗ 
krochen und wartete, bis man unten ein 
Rettungsnetz ausgeſpannt haben 
würde, in welches er ſpringen ſollte. 
Als er den Befehl erhielt, Iprang Doer⸗ 
rer in das Net herab, welches a er un⸗ 
glücklicher Weiſe unter ſeinem Gewichte 
riß. Doerrer wurde ſchwer verletzt 
vom Platze getragen. Ein neues Netz 
wurde beſchafft und 20 Mann hielten 
es ſtraff geſpannt, während ſich im 4. 
Stodwerf der {chen beja 


zum Sprung in bie 


rte. Dr. Boyd 


Nek, die Wucht des Aufpralles mar 
aber fo groß, daß bie Leute das hi 
nicht ftraff zu halten vermochten. Boy 


ftieß mit beiden Füßen auf die Erde. 


Er erlitt einen Bruch beider Beine und 
außerdem einen Schädelbrud. Sein 
Zod trat einige Stunden nad feiner 
Einlieferung im Hofpital ein. 

Sohn PB. Knappmaiı, welcher fich in 
einem Zimmer in ber: norbimeftlichen 
Ede des 5. Stodmwerkes befand, machte 
den Sprung in die Tiefe, ohne zu war- 
ten, 6i3 man ein Rettunganeß herbeige- 
Ihafft hatte. Aller warnenden Zurufe 
nicht achtend, fchmang er fich auf das 
Gelims des FFenfters hinaus, zögerte 
einen Augenblid und fprang dann An- 
geficht3 einer nach Hunderten zählenden 
Menge in den Tod. Mit dumpfem 
Pral fchlug der Körper auf das Pfla— 
fter auf, und ala man ben Unglüdlichen 
aufhob, war er bereit& tobt. 

Stüdlicher war B. H. Bormman, mel- 
cher ebenfalls den Sprung in das Ret- 
tungöneß machte und mit unerheblichen 
Verlegungen davonfam. Seine Frau 
und fein vier Xahre altes Töchterchen 
hatten, al das Feuer au2brad, in 
ihrem, im 3. Stodmerf gelegenen Zim= 
mer zu Bett gelegen, und hatten fich 
jhon auf die Suche nad Bomman ge= 
macht, al3 diefer das Zimmer betrat. 
Außer fi vor Angjt um jeine Lieben 
eilte Bomman nun von Stodmwerk zu 
Stodiwert, bis er fih im 5. Stodimerf 
endlich von allen Seiten von Yylammen 
umgeben fah. Seine rau, melde in- 
zmwijchen mit ihrem finde da3 jrreie 
gewonnen hatte, bat die Feuerwehr 
unter Thränen, ihren Mann zu retten, 
bon dem fie mußte, daß er fih noch in 
dem Gebäude befinde. Xhre Trreude, 
ala fie Bomman fpäter fajt unverlegt 
mieberfand, war unbefchreiblich. 

Mit Ausnahme der beiden oberiten 
Stodmerte hat das Gebäude jo gut 
wie gar nicht durch die Flammen ge- 
litten, und derSchhichaden dürfte $25,- 
000 faum überjteigen. Die Flammen 
bahnten fich den Weg in die oberen 
Stocdmwerfe mit folder Schnelligfeit, 
daß diefe faum 5 Minuten nad 
Entdedung des Feuers ſchon in hel— 
len Flammen ftanden Eine halbe 
Stunde fpäter fonnten die meilten 
Sprigen den Brandplaß fchon mieder 
berlaffen. Eine nach vielen Taujen- 
den zählende Menfchenmenge umjtand 
die Branpftätte, und. die Polizei hatte 
oft Mühe, den ?yeuerwehrleuten einen 
Weg durch die Menfchenmauer zu bah- 
nen, melche die Straße verfperrte. Die 
leichter Verlegten wurden, jomweit ihr 
Zuftand ihre Verbringung nad) einem 
Hofpital nicht nöthig erfcheinen ließ, 
in den nächiten Apothefen verbunden. 
Die unverlegt entfommenen Patienten 
der Heilanftalt fanden in benachbarten 
Wohnungen bereitwillige Hände, bie 
fich ihrer annahmen. Die Leichen wur— 
den nach den nädhitgelegenen Beſtat— 
tung3gefchäften gebracht, fobald die 
Feuerwehr mieber einen folden grau= 
figen und gemacht hatte. 


Eine tehniihe Abendihule. 


Derfchiedene neue Kehrfräfte am: Urmour 
Inftitute of Technoloay. 

Am Freitag Abend wird die Schluß- 
feier des Armour Ynltitute of Tech⸗ 
nology, 33. Straße und Armour be, 
ftattfinden, und 32 junge Leute werben 
ihre Diplome erhalten. Diefelben ha- 
ben zumeift fon lohnende Gtellung 
bei Bahngefelligaften, Fabrifanten 
und bexathenden Singenieuren jeder Art 
in allen Theilen des Landes gefunden. 
Baftor W. Gladden von Columbus, 
D., wird die fyeftrede über das Thema 
Luftſchlöſſer“ halten. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
im nächſten September wird in dem 
Inſtitut eine Abendſchule eingerichtet 
und an zwei Abenden in der Woche ab⸗ 
gehalten werden. Der Lehrkurſus, 
welcher hauptſächlich dem Ingenieurs⸗ 
weſen gewidmet iſt, ſoll zehn Wochen 
dauern, der Schulpreis iſt 8310. Die 
Unterrichtsftunden find- von 73 bis 9% 
Uhr. 

Mit dem neuen Schuljahre merden 
auch mehrere Veränderungen in ber 
Fakultät eintreten. E83 find fechs neue 
Lehrfiühle- gefchaffen und, mie folgt, 
befegt worden: W. W. Ihompfon, 
bon Rutgers College, Vermeffungs- 
arbeiten; R. 9. Rice von der Chicagoer 
Unwerfität, Bönfit; W. &. Smart von 
der Chicagoer Univerfität, ein meiterer 
Lehrſtuhl im Englifhen; N. F. Rigas, 
Harvard, Hilfälehrer für mathematijche 
Wiffenihaften; R. Burnham, Cornell, 
Hilfelehrer für ngenieursarbeiten; 
MW. I. Charles, Cheffield Scientific 
School, Chemie. YJurücgetreten find: 

rof. C. V. Kerr, Lehrer der mechani- 
hen Jngenieursfunde, und 2. ®. 
Didinfon, Lehrer der Eleftrotechnit. 
Des Lepteren Nachfolger wird fein 
bisheriger Schüler E. 9. TFreeman und 
der de& Erfteren G. F. Gebhardt' von 
der Bofton School of Technology. 


Abge tnöpite Beute. 


Der Dertrauensmann einer deutfch-argentini- 
{hen Sirma um feinen Raub gebradht. 
Dtto Jaehlel war Schriftführer der 

Firma Engelbert, Hardt & Co, in 

Buenos? Ayres, eines Weltgefhäftes, 

welches Zmeiggefchäfte in Nem ort 

und in Berlin betreibt. Der Dann be- 
faß da& unbegrenzte Vertrauen einer 

Arbeitgeber und er beivog biefelben 

unter faljhen Darftellungen, zu Gun- 

ften einer anderen Firma in Buenos 

Ayres fünf Wechfel zum Betrage bon 

inagefammt 200,000 Mart auf ein 

Hamburger Haus zu-ziehen. Jaehtel 

entfernte — jo Yauten die Berichte 

— mit Gäuren : den Namen ber 

als Empfängerin bezeichneten Firma 

in Buenos Ares, Tchaltete feinen eige- 
nen ein und beräußerte die MWechjel in 

Paris, Bor Monatsfrift fam er mit 

feiner Frau nach den Ber. Stacten, vo 

er fi von ihr trennte. Die Frau. meilt 
ur = in —** bei ihrer Schwe⸗ 
er, Frau Annie Klinger, auf Befuch. 

Die Geheimpolizei. ibermachte, fobald 

Fe Aufenthalt der. rau Yachtel 

feftgeftelt Hatte, Die beiden | 


die Gewölbe ver Neiv Era Safety De- 


pofit Co. mie die ver Mafonic Tempel 


Safety Depofit Co. wiederholt bejud- 
ten. in den Gemölben waren zwei Ka- 
ften ‚gemiethet worden, einer im Na- 
men von Frau Klinger und ein zweiter 
im Namen ihrer Schmefter, die fich hier 
Louife Wernide nannte. Die Geheim- 
polizei erwirfte nun die Ernennung ei- 
nes gerichtlichen®ermalters für Die bei- 
den Käften und diefe wurden geöffnet. 
Man fand darin 192,000 France. 
Dann erfolgte die Feſtnahme ber 
Frauen. 


Banfgauner Spalding 


Sudt abermals auf technifhe Gründe bin 
freizufommen. 

Chas. Warren Spalding, der Prä- 
fivent der Glöbe-Sparbanf, murbde 
1897, wie wohl noch erinnerlih, unter 
der Anklage der Unterfchlagung von 
Schulbonds von Macoupin County im 
Merthe von $32,000 prozellirtt und 
in’3 Zuchthaus gefandt. Mit ihm an- 
geflagt waren mehrere der Direktoren 
der verfrachten Banf, Kaffirer und 
Buchhalter; diefe wurden aber freige- 
fprochen. 

Spalding hatte die Banfgelder ver: 
Ipefulirt und auch $150,—200,000 


; Fonds der Chicagoer Univerfität, deren 


Schaßmeifter er mar. Nah feiner 
Ueberführung that er fein Möglichites, 
um Ordnung in die Bücher der Bant 
zu bringen. Er wurde auf die jpezi- 
elle Anklage der Unterjchlagung je: 
ner, der Univerjität gehörenden Schul— 
bond3 Hin prozeflirt, aber erft im brit- 
ten Prozeß überführt. Seit über fünf 
Jahren befindet er fich hinter Gefäng- 
nißmauern. ebt hat er, zum dritten 
Male, den Verfuch gemacht, die reis 
heit wieder zu erlangen. Sein Un 
malt, W. G. Anderfon, hat ein Ha= 
beascorpus - Verfahren eingeleitet, 
melches fich auf technifche Gründe jtüßt. 
Leßtere find: Die Verurtheilung jei 
ungiltig, weil nicht angegeben jei, ob 
fie wegen Diebftahl3 oder wegen lUn- 
terfchlagung erfolge. Spalding war 
beider Verbrechen angeklagt. Ferner 
fei nicht angegeben worden, ob bie 
Schulbonds zur Zeit der angeblichen 
Unterfchlagung in Kraft waren oder 
nicht. Gegen die Bemeife für die 
hauptſächlichſten Anklagepunkte wird 
Einwand geltend gemacht. Vorurtheil 
der öffentlichen Meinung und unge— 
bührliche geſetzliche Maßnahmen ſol— 
len die Ueberführung Spaldings, laut 
der Eingabe, veranlaßt haben, uſw. 
Hilfsſtaatsanwalt Burnett betont 
dem entgegen in ſeiner Erwide— 
rung, etwaige Mängel in der Ankla— 
geſchrift hätten in der Berufung an 
das Staatsobergericht aufgeführt wer— 
den ſollen und ſeien zur Begründnug 
eines Habeascorpus-Verfahrens ge— 
ſetzlich unzuläſſig. Ein Unterſchied 


zwiſchen „Diebſtahl“ und „Unterſchla—⸗ 


gung“ beſtände nicht, in der Geſetzes— 
ſprache wären beide Wörter gleichbe— 
deutend. Außerdem beſtimmte Para— 
graph 66 der Strafgeſetze vom Jahre 
1845, daß jeder öffentliche Beamte — 


Jein folcher iſt der vom Gouverneur er— 


nannte Schatzmeiſter der Chicagoer 
Univerſität — wegen Anterſchlagung 
von Geld, Schuldſcheinen, Zahlungsan— 
weiſungen, Bonds uſw., die auf 
Grund ſeines Amtes ihm in die Hände 
kämen, nicht weniger als ein und nicht 
mehr als fünfzehn Jahre Zuchthaus— 
ſtrafe empfangen ſollte. 

Richter Dunne wird morgen, amGe— 
burtstage Spaldings, ſeine Entſchei— 
dung abgeben. Frau Spalding.erklärt, 
ihr Gatte müffe länger fiten, alö ir- 
gend ein anderer zu jener Zeit berur- 
theilter Bantbeamter. Es jei das un— 
gerecht. Auch habe ihr Gatte fein gan= 
ze3 Vermögen zur Befriedigung ber 
Gläubiger geopfert. Sie rechnet ficher 
auf feine Freilaflung. 

Bereit3 auf heute Morgen war die 
Verhandlung über dad Gefuch ange- 
fegt worden, und Spaldings Anwalt 
und attin waren im Gerichtäfaale 
anmefend. Sobald der Fall aufgeru- 
fen worden war, erflärte Hilfa-Staat3- 
anwalt Barnett, daß das Verbrechen 
einen ganz ungewöhnlichen Charafter 
hätte. Etwaige Einwände gegen bie 
Yorm bes Urtheil3 hätten erhoben mer- 
den follen zur Zeit der lrtheilsfäl- 
lung. „Wenn e3 ein bejonderes Ver- 
brechen war, fo hätte das Urtheil es als 
folches bejchreiben müffen,“ antmortete 
Richter Dunne. Thatfählich erflärt 
das Urtheil den Angeklagten nur der 
Unterfchlagung fehuldig. „Ich will ven 
Borführungsbefehl nicht eher erlaffen, 
bis ich die Gründe und Gegengründe 
vernommen babe.. Xch merde beide 
Parteien morgen früh 9 U&r ansören.“ 

„Da& verdirbt meine fleine Ge— 
buristagäfeter, welche ich für Mittwoch 
geplant hatte,“ bemerkte Frau Spal- 
ding. „Mein Gatte wird an dem Tage 
59 Sabre alt, und ich hatte gehofft, daß 
der Befehl rechtzeitig erlaffen werden 
würde, um meinem Gatten bie eier 
des Tages zu ermöglichen. Ich fann 
damit aber warten, denn der Tag fei- 
ner Freilaffung ift auch dazu geeignet. 
Wenn er nur erft frei wäre!“ 

Richter Dunne hat angedeutet, dak 
er den DVorführungsbefehl erlafien 
merbe. Gefchieht dies, jo wird Spal- 
ding von Soliet zurüdgebracht werden 
und im County-Gefängnif verbleiben, 
bis die Frage feiner Freilaſſung enb- 
giltig eniſchieden ſein wird. Es iſt 
möguich, daß Staatsanwalt Deneen ſich 
entſchließen wird, Spalding ſofort auf 
die anderen noch gegen ihn vorliegen⸗ 
den Anklagen hin zu prozeſſiren. 


— — —— — 
zur und Men, 


* Das Leichendegängniß des geitern 
berunglüdten Wlderman Kent wird 
morgen Vormittag, vom Zrauerhaufe 
Nr. 2504 Princeton Abe. aus, auf dem 
KRalvarien - friedhofe erfolgen. Der 
Stadtrath verfammelt fi um Halb 
acht Uhr im der Stadthalle, um an dem 
Begräbnifle theilgunehmen. Zu Bahr: 
tuchträgern in Vertretung ber Körper- 
ichaft find bie Ad. Doubel, Carey, 
Coughlin, Sloan, Meinerney und 
Liginger beitimmt morben.. 
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Des Großen Ladens Ueberlegenheit im Kleider - Verkauf — in dem 


Waſchbare Sailor-Knaben-Anzüge 


ben — gewöhnlich T5e und 95c 


— — — — — 


Dauerhaftigkeit. 


— Größen 3 bis 9— 
gemacht mit beſtickter Shield Front und tiefem 
Sailor-Kragen u. Cuffs—kontraſtirende 


Verkauf von zuverläſſigen, eleganten, 
zügen — tritt morgen ſo recht hervor 


Blaue Serge 
Män 


Seder Anzug „hemifch unterfucht” und garantirt „echtes blau“. 
jelbe Qualität Serges, diejelben Zuthaten, daffelbe Futter 
berühmten Anzügen, die wir morgen zum Ber: 
fauf auflegen, al3 hr in den beiten $10.00 An: 


zügen finden, die anderswo verfauft 
EEE: 3. u. a 


515, $16.50 und $1S Männer: 


Anzüge, die in Bezug auf yacon, Material 


Anzüge, die recht find. 


gutpaifenden, dauerhaften Ans 
durch unfere Offerte von 


ner-Anzüge. 


Nis. 


m in: 


in Dielen 


5 


\s 
— 


Anzüge. 


und Arbeit 


korrekt ſind, und das wunderbare Geſchäft der lezten zehn Tage beweiſen ums, 


daß die Leute dort ihre Sachen kaufen, wo ſie die größten Wer— 

Es ſind wirklich außerordentliche 
Werthe — die meiſten derſelben könnten leicht zu 816.50 und 
813 verfauft werden, und feiner jollte weniger als $15 brin- 


the für ihr Geld erhalten. 


gen — Diejer Verfauf bietet jie Euch zu 


Männer-Beinkleider, 25 Mufte 


Adjolut jedes Paar ift unter unjerer eigenen Anleitung dv. praf: 
tiihen Hojen-Schneidern gemacht, alie Kundenichneider - Mufter, 


BE - ... 


Knabe 


85.90 blaue Serge Kna 


nirgends ſonſtwo für w 
ten werden — ſpeziell 


25c 


Far⸗ 


Es iſt dauerhafter 


als irgend eine einheimiſche Sorte, welche zu 75e im Retail verkauft wird, und die— 


ſer Bonbon-Einkauf wurde gemacht, um ſie Retail zu 75e das 
hier zum Vertauf, in allen Größen, das Stück — 


n Panama-Hüte 
für Männer. 


Coronatio 


ne 
Pe 


Stüd zu verfaufen, 


Fine quie Nahahmung des ech= 
ten Urtifels, Mode und Facon 
wie der Panama, ift dauerhaf: 
ter als irgend eine bis jegt ge- 


zeigte 
Beſſeres in d. 
Stadt für 
das 
Geld 


SIEGEL COOPER & CO. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Einſetzung einer Schiedsbehörde zur 
Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen 
Fuhrwerkbeſitzern und Fuhr— 
leuten angebahnt. 


Ein Zentralverband aller Schiffahrts = Ar: 


beiter in der Bildung begriffen. 

Sm Great Northern Hotel traten ge- 
Stern Vertreter zahlreicher großer Ge- 
Tchäftsfirmen, die in ihren Betrieben 
eine mehr oder minder bedeutende An- 
zahl von FFuhrleuten oder Kutjchern 
bejchäftigen, zu einer Bejprechung zu= 
Jammen, welche die Organifirung eis 
nes Ausfchufles zum Zmede hatte, der 
— im Verein mit Vertretern der Ver- 
bände von YFuhrleuten — für Vermei- 
dung bon Ausftänden der Fuhrleute zu 

 forgen haben wird durch fchiedsgericht- 
lihen Ausgleich von Streitfragen, zu 
denen e3 zmwijchen den verjchiedenen 
Parteien fommen mag. Die nachftehend 
angeführten Herren wurden zu Mit- 


| 


Nahahmung — nichts 


$12% 


Dand und Goodyear MWelts, in den 
und Muftern, 1 Facons bochfeiner 
tauf, Yadleder, einige Patent Aida 
Kids, jeder Schub garantirt, Schub 
find, morgen, das Paar 


n- $leider. 


Sailor- und doppelbrüſtige Facons 


—— = = = 


8320 


ben-An züge — alle Größen 3 bis 16— 

— Ö} m 
ige ns - fünnen 50 
emiger als $5.00 gebp: u 
morgen . 


Bonbon: Männer: lUnterzeng. 


Das überall jehr empfohlene Unterzeug, berühmt wegen feiner weichen und elaftiichen Appretur und 
T Morgen hier zum Verfauf in einer 1,000 Dusgend Partie, welche 

wir fürzli von Wilfon Bros, Importeuren, zu einer großen Preis-Herabiegung 
fauften, da fie mit ihren Sommer-aPartien räumen wollten. 


Ad 


* N 
RE 
Facons 
Dieiem @in * 39 
vo). 
— — 
——n 


allerneu 
Schuhe in 
‚ Velour Galf und Bici 
e, weldhe bis & werth 





Syn verfchiedenen Brauereibetrieben 
find die Handlanger der Bierausfah- 
rer um eine Zohnaufbefjerung einge- 
fommen. Die Leute erhalten bisher 
bon $7 bi3 $12 die Woche. Sie beab- 
fichtigen, ihrer Yyorderung nöthigen— 
fall3 durch einen Streit Nachdrud zu 
geben, bezw. ihre Pläße lieber zu ver- 
laffen, als zu den biöherigen Lohn— 
fügen meiter zu arbeiten. 

Frl. Kane Adams hat eine Einla- 
dung angenommen, eine Rede auf 
bem Konvent zu halten, melchen bie 
Achtjtunden-Liga im September zu 
Minneapoli3 abhalten wird. Zum 
Ihema für ihre Rede hat Frl. Adams 
„Die Kinderarbeit” gewählt. 

Für heute Abend jind Gemerf- 
fchaftsperfammlungen einberufen, mie 
folgt: 

Drahtipanner der Telephon-Gejell- 
Ichaft, 142 Madifon Str. 

Bauflempner, 198 Madifon Str.; 


gliedern des Komites ernannt, welches | Beamtenmwahl. 


die Einfegung des Sciedsausjchufles 


borbereiten fol: W. T. Delihant, von | Clark Str. 


der Standard Waſhed Coal Co.; C. J. 
Harth, von der J. C. Zipprich Coal 
Eo.; 3. Adams, von der Zuttermeiſter 
Ice Co.; W. G. Livingſton, von der 
Livingſton Van Co.; G. A. Probſt, Be— 


Dampfheizungs-Einrichter, Nr. 183 
Handlungsgehilfen, Nr. 195 70 
Adams Str. 
Straßenbahner, Garfield- Zurn- 
halle, 673 Larrabee Str. 
Baufchreiner, Nr. 1, 122 La Salle 


jiger von Fuhrmwerfen für den Fradt: | Str.; Beamtenmwahl. 


verfehr in der South Water Straße; 
Ihomas J. Connors, von Armour & 
Co. Der Vorſtand des Verbands der 
Fuhrleute hat ſich bereit erklärt, auf 
die Einſetzung der Schiedsbehörde ein— 
zugehen und ſieht den Vorſchlägen, 


Bauſchreiner, Nt. 21, 188 Blue Is— 
land Ave.; Beamtenwahl. 

Bauſchreiner, Nr. 80, 48. Ave. und 
Lake Str.; Beamtenwahl. 

Bauſchreiner, Nr. 141, 
und Cottage Grove Abe.; 


71. Str. 


Beamten: 


melche die Vereinigung der yuhrberren | wahl. 


in diefer Hinficht machen mird, mit 
Spannung entgegen. 

Die South Chicago, Hammond, 
Whiting & Eaft Chicago Railmay Co. 
bequemte fi geftern zur Anerfennung 


Schuh-Zufhneider,- 75 Randolph 
t 


Str. 
Zentralrath der YFuhrleute, 83 Ma= 


difon Str. 
Bon den etwa zmweitaufend Ylnges 


de3 bon ihren Angeftellten gegründeten | ftellten der Henmood Bros. & Wake— 


Fachvereing, jowie zur Wiederanitel- 


field Co. hat fich in jüngfter Zeit uns 


fung von vier Leuten, die fie fürzlic | gefähr die Hälfte der Union der Korb» 


entlaffen hatte. Auf diefe Weife mur- 
de eine Arbeit3einjtellung vermieden, 
mit melcher die Union der Gefell- 
Schaft gedroht hatte. 

Am Sonntag fol hier ein Zentral- 
verband aller Arbeiterverbände orga= 


flechter angefchloffen. 

Die Zigarrenmadher-Union Nr. 217 
in South Chicago hat die nachgenann- 
ten Mitglieder zu Beamten gewählt: 
Charles Weiland, Präfident; Yofepb 
B. Pierce, VBize-Präfident; Benjamin 


nifirt merden, deren Mitglieder an | Cohen, Rechnungsführer und forrefp, 


den Werften oder auf Schiffen befchäf- 
tigt find. 

Die Union der Mitglieder des Be- 
triebsperfonals der City Railway Co. 


Sefretär; Jakob Kleefiih, Protofoll- 
führer; Frank Ely, Schagmeifter; 
Frank Wiſchhofer, John Zock, Ord⸗ 
nungshüter; John Zock, C. Luermer, 


hat bei deren Betriebsleiter, Herrn Joſeph B. Pierce, Mitglieder des Auf— 


MeCulloch, um eine Beſprechung nach⸗ 
geſucht und derſelbe hat ſich bereit er— 
klärt, den Präſidenten und die Se— 
kretäre der Union morgen Nachmittag 
um zwei Uhr zu empfangen. 

Die Schiffsauslader in South Chi— 


ſichtsrathes. 
Die Waſſerleute. 


Im Auditorium iſt heute die 22. 
jährliche Konvention des Verbands ber 


cago meigern fi, die Ladung von | Leiter und Beamten amerifanifcher 


Schiffen zu löfchen, welche vonSchlepp- 

dampfern hereingebracht werben, bie 

mit Streitbrechern bemannt find. 
Eine Abordnung der Mädchen, die 


MWaflerwerte eröffnet worden. Eimwa 
breihundert Mitglieder haben ſich zu 
berjelben eingefunden. Im Namen des 
Mayor: hieß Stabtlämmerer Me: 


* den Zentralſtellen der Telephon⸗Gann dieGäſte willkommen. Verbands⸗ 


Geſellſchaft für das Ein- und Aus— 
ſchalten der Leitungen angeſtellt ſind, 


präſident W. R. Hill aus New Yort 
erwiderte im Namen berjelben auf die 


bat bei dem- Präfidenten der Chicago | Begrüßungs-Anfprade. Außer Herrn 
Sseberation of Labor vorgefprochen und | Hill find bie derzeitigen Beamten des 
deifen Unterftügung zur Gründung | Verbands: €. H. Campbell au8 Char— 
eines Fachvereins verlangt. Diefelbe | Tote, N. E., Vize-Präfident; Peter 


wird den jungen Damen zutheil wer- 


vr 


Milne aud Nem Hort, Sekretär und 
Schagmeifter. 


2 * 
Wohlfeile pianos von 
0 9 .. 

ualität. 
Ä 5 .. . 7“ . * 
Außergewöhnliche Werthe jetzt bei 
> . 4 ® 
yon & Healy's offerirt. 
Eine fchr große Eriparniß. 

Viele billige Pianos jind nur wenig beiier als 
nachgeahmte Waaren. Dieſelben ſtehen weit zuräd 
hinter einem Standard in Bezug auf Ausſehen 
und Ton, jelbft wenn men, und im Verlauf nach 
einigen Nabren erden Diejelben zu einem pojitin 
unpafjenden Anftrument für ein Heim. Wud Doc 
tt e3 ein fchweres Rätbiel, ein twohlfeiles Pidmo von 
guter Qualität zu finden, das erft von bielem Keims 
tätten geldft werden muß. 

_Mit einer Mejährigen Frfabrung jind wir in den 
Stand gejegt, jehr außergewöhnlihe Piano»Dualis 
täten zu niedrigen Preijen zu offeriren. Seht unjere 
yeuen Führer zu 8125, $145, $150, 8165 und $175. 
Dann zu 3200, $225 umd aufwärts, Die wir ausge⸗ 
ftellt baben und auf die Jedermann ftolz jein kann. 

Andere Bargains find: 

Peaje Upright, $I0O0O; Kiriball Upright, Burl. 
Walnuß, $125; Kimball Upright, große Sorte, $130; 
Wefer Bros., Roſenholz Upriaht 75; Hazelton 
2ro3., großes Uprigbt, $175; Deines Bro$., Us 
tiabt, $125: Aronib & Yab, Ilpriaht, 8125; Tes 
der Bros., Rojenbolz Uprigbt, $150; Weber Upright 
8209;: Sohmer große® Burl. Wainuß Uprigtt. 
8225; Ballet & Tapis Upright, meuetes Muiter, 
$175; vier Hallet & Tapıs UÜUprights, 315, $133, 
$140 und $150; Ghif:ring arokes Parlor Grand, Ros 
fenbolg, 850; Sted, Concert Grand, F75: ziwei 
feine Ghidering Sauares, $75 umd 100; eim ſehr 
feines Ghidering Sauare Grand. $125: ein bradt- 
volles Steinway Sauare, $150; Story & Camp) 11ps 

right, 860. Nierzig gebrauchte Square Pianos ju 

25 bis $75 das Stird werden ciner gründlichem 

epargtur tnterzogen und im guten Zultand gef-kt. 
Und viele andere. 

Belager find itet3 freumdlichtt willfommen in uns 
ſeren PBerfaufsräunmen. Won 8 hr Morgens bi8 

6 Ne Abends finder man tet? Gruppen von Biauo⸗ 
Kunden auf unieren fFloor:, aber wir haben joide 
Vorilitäten und eime joiche Anzahl Verkäufer, dak 
wir ein Dukend Anftrumente verfanfen, ohne Die 
geriingfte Störung zu erle:den. 


Leichte Zahlungs-Bedinauugen 


Neue Pianos fönnen getauft 
werden Durch cine Fleine erite 
Anzahlung, der Reit in Fleinen 
monatlihen Abzjahlungen. Meis 
ne Erhöhung im Preis, wenn 
leihte Abzahlungen gewünfdt 
werden. Pianos jeder Beihreis- 
bung in Ddiefer Dfferte einge 
ſchloſſen. 

Aus wärtige Käufer ſollten wegen einer ſperiellen 
Vargainliſte ſchreiben und ebenſo wegen einer Fracht⸗ 
raten- Tabelle für VPianos. 

Mir liefern Piano® überall ab. 

WMWobifeilere Biano®, Die von un? gelauft wer 
der, fönnen ipäter beim Kauf eines Eteinway oder 
Knabe ungetauiht werden. 


Ein hübfhes Piano: Bud, 
Iuuftrirt . » » . Prei 
Neue Pianos zu vermiethen von $3.50 
aufwärts. Ein Jahr Mietdsgeld im 

Falle des Aufanfs erfaußt. 


28aBafh Ave. und Adams Sir, 


Da: Geihäft von Lhon & Healn übertrifft bei 
Weitem in Umfang und Werth irgend ein Mufiks 
filsGtablifiement in Europa oder Amerika. 

R.B. — Bir ihlieken Samftegt um 1 he 
während der Monate Juni, Auli und Auguf. 


— — nn 


— — 


* Mm. 9. Dilg wurde von Richter . 


Hanech, weil er durch Nichtzahlung von 
fomeit inägefammt $91 Nährgeld an 
feine. Gattin fi der Gerichtsmiß— 
ahtung fchuldig gemacht hatte, in’s 
Countggefänaniß gelperri, ermirkie 
aber dung ein Habend Corpus-Verfah- 
ren bor,Richter Clifford eine Gtunbe 
fpäter gegen $500 Bürgichaft feine 
Freilaffung. Freitag fommt die Sade 
zur Verhandlung. Als Frau Dilg im 
legten februar gejchieden wurde, Ipradh 
der Richter ihr $6 möchentfiches Nährs 
geld zu.. are 
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Hyſteriſche Geſetzgeber. 


An unnützen Geſetzen ſind die Ver. 
Staaten überreich, und nicht alles ges 
jeßgeberifhe Vieh wird von den 
Staatslegislaturen hervorgebracht. 
Was der Kongreß auf dieſem Gebiete 
leiſten könnte, wenn ſeine Zeit nicht 
glücklicherweiſe durch die wiſſenſchaft— 
liche Verſchleuderung der Steuergelder 
in Anſpruch genommen wäre, beweiſt 
die vom Abgeordnetenhauſe nach achttä⸗ 
giger Erörterung angenommene „Anti⸗ 
Anarchiebill“. So viel Zeit widmet 
das Abgeordnetenhaus neuerdings 
felbft den mwichtigften Maßregeln nicht, 
fondern e3 nimmt in ber Regel nur 
zohe Entwürfe an und überläßt «3 
dem Senate, die Einzelheiten audzus 
arbeiten und &inzufügen. Der Kampf 
gegen die Anarchie aber erfchten ihm 
augenſcheinlich ſo außergewöhnlich 
ſchwierig und bedeutungsvoll, daß es 
die vom Senate bereits angenommene 
Bill durch eine ganz neue und beſſere 
ſeiner eigenen Mache erſetzen zu müſ— 
fen glaubte. Man geht deshalb mit 
bochgeihraubten Erwartungen an bie 
Prüfung der Hausbill heran und wird 
ebenfo enttäufcht, wie wenn man ba3 
Zuftfpiel unjeres Mitbürgerd Eberle 
Groß lieft, weil ein meifes Bunbesge- 
richt entjchieden hat, daß eine ber 
Meiftermerfe Roftands von dieſem 
poetifchen Erzeugniffe abgefchrieben ift. 

Jedermann hat beiſpielsweiſe bisher 
geglaubt, daß der Mord „erſten Gra— 
des“ überall in den Ver. Staaten der 
allerſchwerſten Strafe unterliegt, gleich— 
viel ob er an einem Millionär oder an 
einem Qandftreicher. verübt morben ift. 
Doch das Abgeordnetenhaus hat durch 
ein Sondergefeß verfügen zu müffen 
geglaubt, dak die Todesſtrafe über Je— 
den verhängt werden ſoll, der „wider⸗ 
rechtlich, wiſſentlich und abſichtlich den 
Präſidenten, den Vizepräſidenten oder 
irgend einen Beamten, der geſetzlich 
zur Nachfolge in der Präſidentenwürde 
berechtigt iſt, oder das Oberhaupt einer 
fremden Nation oder einen bei den Ver. 
Staaten beglaubigten Botſchafter oder 
Geſandten tödtet.“ Verurſacht der At— 
tentäter Verletzungen, die ſpäter den 
Tod herbeiführen, ſo ſoll er mit lebens⸗ 
länglicher Einſperrung, und verlaufen 
die Verletzungen nicht tödtlich, ſo ſoll 
er mit nicht weniger als fünf Jahren 
Zuchthaus beſtraft werden. Wer die 
Ermordung des Präſidenten anregt, 
unterſtützt oder durch Verſchwörung 
mit Anderen herbeiführt, ſoll dem 
Mörder ſelbſt gleichgeſtellt werden, was 
nach dem gemeinen Rechte ohnehin 
ſchon geſchieht, und wer die Lehre ver⸗ 
breitet, daß die Ermordung eines oder 
mehrerer Beamten der Ber. Staaten 
‚Der irgend einer zibilijirten Nation 
Negen ihrer amtlichen Stellung ange- 
bracht oder Pflicht ift, fol mit nicht 
mehr als $5000 Geldbuße ober nicht 
mehr al 20 Nahren Zuchthaus oder 
Beidem beftraft werben. 

Abgejehen davon, daß biefes Gefch 
bie Progeffirung und Beftrafung ber 
angeführten Mörberflaffe den Bundes- 
gerichten übermweift, ift e8 ganz und gar 
überflüffig, weil der Mord, die Mord» 
berfchtwörung und -anftiftung und bie 
Unregung zum fogenannten politifchen 
Meuchelmorde noch niemald in den 
Ber. Staaten erlaubt gemwefen find. 
Warum der Bund die Gerichtäbarteit 
gerabe bann übernehmen fol, wenn «8 
fh um Morbdattentate auf den Präfi- 
benteht, daS Kabinet, fremde Staat}: 
oberhäupter und ihre Vertreter, oder 
Beamte im Allgemeinen handelt, i 
durchaus unvderſtändlich. E3 ift nich 
beiwiefen oder auch nur behauptet wor- 
den, daß die Einzelftaaten mit Präfi- 
denten⸗, Königs⸗, Geſandten- und Be⸗ 
amtenmördern jemals glimpflicher um⸗ 
gegangen ſind, als mit ganz gewöhn⸗ 
lichen Mördern. Eher trifft das Ge⸗ 
gentheil zu. 

Den eigentlichen Zweck der Bill fin⸗ 
det man indeſſen in den Abſchnitten, die 
ſich auf die Zuwanderung und Bürger⸗ 
werdung ausländiſcher „Anarchiſien“ 
beziehen. Obwohl die bisherigen Prä⸗ 
fiventenmörber fämmtlich in den 2er. 
Staaten geboren, und Booth und Gui- 
teau feine Anarchiften waren, will das 
Abgeordnetenhaus die Verantmortlich- 
feit für die Präftventenmorbe auf die 
>  derruchten Ausländer und Anardhiften 
- „ wälzen. Deshalb verbietet e8 ben Ein- 
tritt in Die Der. Staaten „allen Perfo- 
nen, die nicht an eine organifixte Ne- 
gierung glauben oder fich ihr Mmider- 
fegen, ober Mitglieder eines Verbandes 
find, welcher die organifirten Regie 
tungen befämpft oder bie widerrecht⸗ 
liche Ermordung von Beamten der Ber. 
Staaten oder Fonft einer organifirten 
‚ Regierung lehrt unb befürworiet.“ 
Deögleichen foll fein Unarift Bürger 
- der Ber. Staaten werben dürfen, und 
allen Ratuvalifationsgerichten mwirb e8 
J— Pflicht gemacht, ſich genau über die 
; itiſchen —“ eines Bewer⸗ 
zu erlundigen, ehe ſie ihm den 
B: 2 ng Wer Anarciften 
J & Finwanberung ober zur ——— 
1 Bares verhilft, fo mit nich 
mei * 5*— — * 

—— oe 
der Dizepräfivent * J. w. 


ri 
— 
a den 


zur Zeit ihrer Exmordung ihre amtli⸗ 


ſich befanden oder womu ſie beſchäftigt 
waren. 

Ausnahmegeſetze ſind nur dann zu 
rechtfertigen, wenn die allgemeinen Ge⸗ 
ſetze nicht ausreichen. Soweit die Geſetze 
in Betracht kommen, iſt aber jetzt ſchon 
der Mord hinlänglich verpönt, und die 
gegen die „Anarchiſten“ gerichteten Ver— 
bote hätten, wenn ſie überhaupt einen 
Sinn haben, in die allgemeinen Ein— 
wanderungs⸗ und Naturaliſationsge⸗ 
ſetze eingefügt werden können. Der 
Kongreß iſt offenbar länger hyſteriſch 
geblieben, als die Nation. 


Das gefunde Wafhington. 


Unſere Bundeshauptſtadt Waſhing⸗ 
ton iſt eine recht große Stadt. Sie 
zählte im Sommer 1900 278,718 Ein⸗ 
wohner und erfreut ſich eines ſtetigen 
Wachsthums, trotzdem ſie keine In— 
duſtrien und auch keinen Handel, außer 
dem rein örtlichen beſitzt. Keine In— 
duſtrien? Doch, eine beſitzt Waſhington 
und die eine iſt gut: Die Aemterin⸗— 
duſtrie iſt großartig entwickelt in unſrer 
Bundeshauptſtadt und dehnt ſich immer 
prächtiger aus — mit ihr die Stadt. 

Alljaͤhrlich ziehen aus allen Theilen 
des Landes Tauſende Patrioten nach 
Waſhington in der Abſicht, ihre Dienſte 
des Vaterlande zu weihen. Warum rei— 
hen ſie ſich von der Heimath, denFreun⸗ 
den, der ganzen vertraut gewordenen 
Umgebung los? Ihre Vaterlandsliebe 
allein kann die Erklärung nicht geben. 
Ueberall, wo das Sternenbanner weht, 
bietet ſich Gelegenheit, dem Onkel Sam 
zu dienen. Waſhington iſt eine ſchöne 
Stadt, man iſt dort dem Sitze der 
Macht nahe und fühlt ſich ſelbſt ein 
Theil dieſer Macht; es gibt dort „ge— 
fellige” Gelegenheiten, Die man ander3- 
mo nicht antrifft, und fo meiter,; aber 
das Alles kann die große Sehnfucht fo 
Bieler nah Wafhington nicht erklären, 
denn mir leben ja in einer materiellen 
Zeit und find nüchterne, nur auf ma= 
terielle Vortheile bevachte Menfchen. E3 
müffen noch andere Gründe vorliegen 
für die ausgefprochene Vorliebe der 
Uemterjäger für Wafhington. 

Und fie find nicht fchmer zu finden, 
eine flüchtige Prüfung unfrer Bunde?» 
zioildienftlatiftif enthüllt fie un. 

Anzgefa.“ nt beichäftigt die Bunde?- 
regierung in ihrem Zibilbienft rund 
255,000 Berfonen. Die meiften Mit- 
glieder diefer großen Armee find über 
das ganze Yand zerjireut, imgolldienit, 
im Boftmefen, in den Agenturen de3 
Departements des inneren und be3 
landwirthfchaftlichenDepartement3 und 
fo meiter. In Wafhington find etwa 
zehn Prozent der Gefammimenge be= 
Ihäftigt. Die Viertelmillion Diener 
und Dienerinnen — in allem Refpelt 
ilt der Ausdrud gebraucht! — Ontela 
Sam beziehen zufammen rund $131,- 
000,000 das Yahr. Auf die außerhalb 
MWafhingtong beihäftigten fommt im 
Durchſchnitt das Dahresgehalt von 
bon $550, die Wafhingtoner ziehen im 
Durhfchnitt je $1129 das Jahr. Die- 
fer hohe Durchſchnitt ſchließt natürlich 
das Gehalt des fchlechteft bezahlten 
Clerks oder Angeftellten im Klaffifizir- 
ten Dienft ein, wie auch das Gehalt de3 
Kabinetsmitgliedes; jenes ftellt fich auf 
$156, diefe& beträgt $8000 das Jahr. 
Yened Nahresgehalt ift fehr gering, 
aber e3 bleibt auch feiner lange darauf 
ftehen. Der UAngeftellte der unterften 
Stufe merkt fehr bald, daß nirgend> 
ſonſtwo die Gelegenheiten für Beförde— 
rung dem Ungeftellten geradezu fo auf- 
gebrängt werden, wie in Wafhington; 
es ift ihm fchlehterbingg unmöglich, 
aus dem Rennen nach Befferung ber- 
auszubleiben. 

E3 ift in früheren Jahren viel über 
die angeblihe Ungerechtigkeit und 
Schwierigkeit der Zivildienftprüfungen 
gefagt worden, aber das muß fich wohl 
gebeilert haben, denn es fehlt nie an 
Willigen und auch nie an Erfolgreichen. 
Die Zipildienftprüfungsmafchine arbei- 
tet recht alatt. Won den 47,300 ars 
beitsmwilligen PBatrioten, die fich inner- 
balb der letten fech® Monate ber 

| Sioildienftprüfung unterzogen, beftan- 
den rund 36,000 ba Eramen erfolg» 
ih. Da von bdiefen eima nur ein 
| Drittel Anftellungen finden fönnen, 
dürfte man e$ getroft wagen, die Prü⸗ 
| fung noch etwa3 fehwieriger zu machen, 
ohne befürchten zu müffen, feine Glerfg 
und jo meiter beflommen zu fönnen, 
Der höhere Gehalt und die Gelegenheit 
zum Auffteigen find es aber nicht 
allein, mas Wafhington dem Stellen- 
| fucher fo anziehend madt. Jede in 
| Wafhington in Negierungsdienften 
ftehende Perfon, gleichviel, wo oder 
maß fie arbeitet, erhält jedes Jahr brei= 
Big Tage Ferien mit Bezahlung, und 
fann im Falle bon Krankheit oder Un 
mohlfein auf meitere breißig Tage 
Krankenurlaub, ebenfalls „mit,“ re 
nen. Das gilt für bie Grabeure, 
Buchbinder, Druder und Schriftfeher, 
bie Elektrifer, Boten und Scheuer 
frauen ebenfo gut, wie für bie Elerfs 
in ben berf&iebenen Departements, 
Und das wird gemlirbigt; ber Rrans 
fenurlaub fo fehr, daß die älteren Un«- 
eftellten fich verpflichtet fühlen, jebeß 
Yabır auf dreißig Tage unmwohl zu wer- 
den. Nur um dem guten Onfel Sam 
zu zeigen, baß fie fein freundliches Ents 
gegentommen zu würdigen berfiehen. 

Der feltfam treibende Einfluß bes 
Wafhingtoner Klimas zeigt ich aud) in 
den Benftonen. Auh bie find im 
Durhiehnitt in Wafhington bedeutend 
böber, als fonft im Lande Die 
Million (rund) Benftonäre erhalten 
inägefammt rund $136,000,000, oder 
im Durchfchnitt etma $136 im Jahre; 
die Mafhingtoner Benftonäre belome 
men, außer ihren Gehältern (bemn bie 
Meiften haben noch irgend ein Aemt- 
er an Ontel m3 Srippe) im 

urchſchnitt 5170 im Jahre. 

Man mag im Sommer zu Zeiten in 
Waſhingion ſehr ſchwihen müſſen. 
aber man braucht bei der Arbeit nich 
zu ſchwihen, und die Waſhingtoner 
Luft ift den Gebältern ehe 8 
daß fie [hön aufwärts f 
a a in ur 

tellen” Beil, 


| Anertennenswerther Muth. 
chen Pflichten erfüllten, gleichviel mo fie 


„Abcndpoft, Chicago, Dienftag, den 10. Juni 1902. ° 
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In Kenofhe, Wis, follen ſich die 
Hausfrauen zujfammengeiban haben 
und gruppenwerje Koche beſchäfti— 
gen, die ihnen die Mahlzeiten liefern. 
3 follen fi auf dieje Weife immer 
nicht weniger als fünf benachbarte Ya= 
milien zujammenthun und Die Wor- 
theile, Die daraus ertjpringen, jollen 
ganz beveutend fein. Die »gejtellungen 
werben am Morgen, bezw. am Abend 
vom Stod) enigegengenommen und der 
liefert darın Die Deahlgeiten fir und 
fertig, warm und jhmadhaft ad. Das 
fommt billiger als das Einzelnkochen 
und die Sperjen jind befjer; denn ber 
Koch verſteht ſein Geſchäft, er fan beſ⸗ 
jer und billiger einfaufen und die Re- 
ſter beſſer erwerthen. Er berichtet je- 
den Tag, mas an Yand ijt und mas Die 
Mahlzeit foften wird, und jo weiß jede 
Hausfrau gleich, mas das Efjen tojtet, 
ſie kann fig aljo mit ihren anderen 
Yusgaben entjprechend enrichten. Der 
größte Vortheil liegt aber Darin, daß 
man derDienfimädgyen entbehren kann. 

Indem hierauf ganz bejonderes Ge— 
wiegt gelegt wird, törnte man auf ben 
Gedanıen kommen, daß man es mit 
einer Art „Xodout” der verehrien Stü- 
chenfeen zu thun hat, jo tjt’3 aber nıdht. 
Vurch Koth gezwungen, nicht aus tn 
nerm Drange, haben jih Kenoſhas 
Hausfrauen der Gejelipaftstüche in 
die Arme geworfen und auf Die eigenen 
Küchendamen verzichtet. 3 ift nicht 
an dem, daß jie eine Dienftmäpdcen 
wollen, jondern, wenn man jagt, jte 
önnen feine kriegen, dann wird eu 
Schuh daraus. Die alle Soyllen zer- 
ſtörende Induſtrie hat ſich Kenoſhas 
bemächtigt; eine Anzahl Fabriken ſind 
in ber Wisconfiner Stadı entjtanden 
und haben mit ihrem Girenenjang: 
„ehs Dollars die Woche, jeden Abend 
frei, wa am Sonntag ıhr thut, ijt ung 
einrlei”, die jungen Damen aus der 
Küche und vom Wajchfaß meggelodt, 
bis die Hausfrauen Kenojhas ſich vor 
der fıhredlichen Wahl fanden, jelbit 
müßt ihr Zocken oder hungrig gehen. 
Die Wahl war eine jehrediide Dual 
und man weiß nicht, mas gemorben 
wäre, wenn nıcht einem findigen Man- 
ne — bie Noth lehrt beten, aber aud) 
mitunter Zug denken — der Geſell— 
ſchaftskochgedanke tam. So ſoll nun 
Allen geholfen ſein und es ſoll wun— 
derholder Friede herrſchen in Kenoſhas 
Haushaltungen, denn beiläufig haben 
ja natürlich auch der pflichtvergeſſenen 
Ehemänner Kokettirungen mit den 
Köchinnen, mit denen man ſich doch, 
angeſichts Madames Kochuntähigkeit 
gut ſtellen mußte, nunmehr aufgehört. 

Das Blatt, welches Dieſes aus Ke— 
noſha meldet, ſagt dazu, daß dieſes Ge— 
ſellſchaftskochen ja gar nichts Neues ſei, 
in Europa werde es ſchon lange allge— 
mein geübt; und die Geſchichte wird 
auch hier nicht ihrer ſelbſt wegen wie— 
dergegeben, ſondern hauptſächlich der 
Betrachtungen wegen, welche das Blatt 
— es iſt das „Chicago Chronicle“ — 
daran knüpft; die ſind neu für ein 
engliſches Blatt. „Das Unternehmen 
vonKenoſha“, ſagt dasBlatt, „wird die 
Frauen eines jeden verfeinerten Haus— 
halts dazu führen, die innigere Be— 
kanntſchaft mit der Haushaltwiſſen— 
ſchaft wieder anzuknüpfen, welche ihre 
Großmütter zum großen Vortheil ihrer 
Kinder pflegten und zur Erhaltung des 
häuslichen Glücks und der Geſundheit 
der Ihren ſo viel beitrug. 

„Es gab weniger Scheidungen in den 
Zeiten, da die Frauen ſich mehr um ihre 
Wirthſchaftsangelegenheiten kümmerien 
und weniger Zeit vergeudeten in Klubs 
und Klubzänkereien, welche ſchon ſo 
viele Frauenfreundſchaften zerſtörten... 
Die Geſundheit junger Frauen würde 
beſſer ſein, wenn ſie ſich mehr den leich— 
ten, aber verſchiedenartigen körperlichen 
Arbeiten hingeben wollten, die im neu— 
zeitlichen Haushalte zu verrichten ſind. 
Die Heirathen würden zahlreicher und 
die Ehen würden glüdlicher fein, wenn 
die gebildeten jungen Frauen auch in 
der mwerthoolliten und michtigften aller 
Wiffenchaften und Künfte gebildet wä- 
ren: in der Wiffenichaft und Kunft, dag 
Heim zum intereffanteften und ange- 
nehmften Erholungsort der Menfchheit 
zu machen.“ 

Man hat diefeiden Worte fehr oft 
bon Deutfchen äußern hören, aber in 
einer großen englifchen Zeitung find fie 
neu und bie offenperzigen Deutjchen, 
die fich derart ausfprachen, haben fich’3 
bisher immer gefallen laffen müffen, 
brutale und rüdftändige Deutfde — 
das mit eimad berächtlichem Tone — 
genannt zu werden und ben edlen 
Angloamerikaner als nachahmungswer⸗ 
thes Beiſpiel oder Erzeugniß einer hö⸗ 
heren Kultur vorgehalten zu fehen. Nun 
fommt ein großes engliſches Blatt und 
ſpricht die verpönte Geſinnung aus — 
iſt das nunFortſchritt oder Ruckſchritt? 
Die Beſcheidenheit verbietet es uns, 
dieſe Frage zu beantworten, aber daß 
es ſehr muthig iſt, heutzutage in einem 
engliſchen Blatte ſolches zu ſchreiben, 
das dürfen wir ſagen. 

nn 
Patentanmeldungen hüben und 
drüben. 


Die nachflehenben, für Deutfche und 
Amerikaner in gleicher Weife beach⸗ 
tenswerthen Ausführungen über bie 
Verſchiedenheit der Erforderniſſe, wel— 
che das deutſche und das amerikaniſche 
Batentamt an die eingehenden Anmel: 
dungen ftellen, entftammen den Berich- 
ten, welche der Generaltonful Frant 
Mafon vonderlin an die Regierung der 
ale: Staaten gefandt und die 
„Techniſche Rundſchau“ vor Kurzem 
ausführlich befprochen Hat. 

&3 ift eine unter Erfindern und an- 
beren Menfchen, die fih mit ber Braris 
des Batentrechts befaflen, allgemein be- 
fannte Ihatfache, daß, während bie 
Dereinigten Staaten und Deutfchland 
nad allgemein übereinftimmendem Ur- 
theil bie beiben — find, in denen 


f 


‚gleichwohl gewiffe Grunbverfäieben- 


er⸗ 
mwerihbollften if, an 


beiten in den Verfahren ber Patent» 
ämter in Wafhington und in Berlin 
beftehen, bie, häufig mißverftanden, zu 
Enttäufhungen, Ausftellungen und 
Streitigkeiten führen, welche burd) et- 
ma3 genauere Kenntniß hätten ber- 
mieden werben fünnen. 

Es iſt nichts Ungewöhnliches, ame⸗ 
rikaniſche und andere ausländiſche Ex— 
finder über eine feindliche und ab— 
ſchreckende Haltung ſeitens der Prü— 
fungsbeamten des deutſchen Patent⸗ 
amis klagen zu hören, und zwar als 
ob es den letzteren vorgeſchrieben wäre, 
anzunehmen, jede zum Patent ange— 
meldete Erfindung ſei bis zum Be— 
weiſe des Gegentheils fehlerhaft oder 


eine betrügerifche Nahamung; mit anz | 
deren Morten, ald ob e& ihre Pflicht | 


märe, die Nahfudhung des Schutzes 
für verdienftvolfe Erfindungen eher zu 
entmuthigen, al3 zu fürbern. Indeſ— 
fen zeigt jchon eine nur geringe Er— 
fahrung in ſolchen Angelegenheiten, 
daß in vielen, wenn nicht in den mei— 
ſten Fällen die Beſchwerden amerika— 
niſchet Erfinder über das deutſche Pa— 
tentamt auf die Unmöglichkeit zurück— 
zuführen ſind, den Unterſchied zwi— 
ſchen zwei Anmeldungsſyſtemen aus— 
zugleichen, infolge deſſen eine in Waſh— 
inion giltige Anmeldung in Berlin un— 
ausbleiblich zurückgewieſen werden 
muß wegen ſolcher Formfehler, die je— 
der Gehilfe in einem Patentanwalts— 
bureau erkennen und fähig ſein ſollte, 
zu berichtigen. Es würde hier zu weit 
führen, dieſen Gegenſtand erſchöpfend 
zu erörtern; indeſſen mögen hier ei— 
nige der wichtigſten Verſchiedenheiten 
als zur Kennzeichnung dienende Bei— 
ſpiele Platz finden. 

Zunächſt darf ein ausländiſcher Er— 
finder nicht unmittelbar mit dem kai— 
ſerlichen Patentamt unterhandeln. Er 
muß in Deutſchland durch einen einge⸗ 
tragenen Patentanwalt vertreten ſein, 
der die Anmeldung und Befchreibun- 
gen einreicht und über Einzelheiten 
und Ausführungen dem Borprüfer 
Auffchluß zu geben vermag. 

Ferner werben Befchreibungen und 
PBatentanfprüche für Erfindungen von 
Amerikanern häufig in der Form bon 
Ueberfegungen eingereicht, die von Per- 
fonen herrühren, welche nur eine noth- 
dürftige und oberflächliche Kenntniß 
der deutſchen Sprache beſitzen. Solche 
Ueberſetzungen, mit Hilfe eines Wörter⸗ 
buchs angefertigt, übertragen mecha— 
niſch die einzelnen Wörter, nicht aber 
die Bedeutung wichtiger Sätze, ſodaß 
Beſchreibungen und Anſprüche in der 
abgefaßten Form oft unverſtändlich 
ſind. Dies bringt überflüſſigen 
Schriftwechſel, Berichtigungen und 
häufig lange Verzögerungen mit ſich, 
die hätten vermieden werden können. 

Verhältnißmäßig wenige Perſonen 
ſind im Stande, eine techni 
ſchreibung ſo zu überſetzen, daß ſie in 
der fremden genau daſſelbe bedeutet, 
wie in der Urſprache, und gerade dieſem 
Mangel an vollkommener Ueberein— 
ſtimmung iſt es oft zuzuſchreiben, daß 
das Patentgeſuch eines Ausländers ab— 
gewieſen wird oder, wenn es durch— 
geht, in ſeiner Beſtimmtheit einbüßt 
und an Werth verliert. 

Viele Erfinder, und ſelbſt Patentan— 
wälte, in den Ber.Staaten feheinen nicht 
zu wiſſen, daß Paragraph 2 des deut⸗ 
ſchen Patentgeſetzes vorſchreibt, daß in 
Deutſchland eine Patent -Anmeldung 
eingereicht ſein muß, erſtens bevor 
die Erfindung in irgend einer 
allgemein zugänglichen Veröffent— 
lichung während der letzten hun— 
dert Jahre bekannt gegeben, und 
zweitens bevor ſie in Deutſchland der— 
maßen offenkundig vorbenutzt oder 
ausgeſtellt geweſen iſt, daß danach die 
Ausführung und Verwendung durch 
in dem betreffenden Zweige der Tech— 
nik Sachverſtändige möglich erſchien. 

Hierin liegt eine Grundverſchieden— 
heit von der amerikaniſchen Vorſchrift 
des Abſchnitts 4886 der Revidirten 
Statuten vom 9. Februar 1897, die 
dem Urheber ſelbſt dann ein Recht auf 
Patentirung ſeiner Erfindung zuer— 
kennt, wenn ſie bereits bekannt gewor⸗ 
den war (ausgenommen durch ein vor⸗ 
gängiges ausländiſches Patent, in wel— 
chem Falle die Anmeldungen binnen 
ſieben Monaten nach dem Tage der 
vorausgegangenen Patentanmeldung 
erfolgen muß), vorausgeſetzi, daß der 
Erfinder die Anmeldung binnen zwei 
Jahren nach erfolgter öffentlicher Be— 
fanntgabe einreiht. Die mangelnde 
Kenntniß dieſer Verfchiedenheit in dem 
Verfahren beider Länder führt zu ber 
Anmeldung ameritanifeher Anfprüche 
in Deutfchland, die dort nicht geihügt 
werben können, weil. die porgängigeße- 
fanntgabe der Erfindung dem beut- 
fchen Patentgefeg zumiderläuft. 


Zofalberidt. 
Schiuf der ev. Synode. 


Heute Mittag wurde die Jahre&ver- 
fammlung ber Baftoren unb Lehrer des 
Nord⸗Illmoiſer Bezirkes der deutſchen 
evangelifhen Synode in der St, Pe- 
terö-Rirche an der, Chicago Une. und 
Noble Straße gefchloffen. Folgende Be: 
amte wurden ermählt: Präjes: Paftor 
Earl Krafft, Salem3-Gemeinde, Ehi- 
cago; Vize-Präfes: Paftor E. 3. Baus 
mann, Bartlett, IH.; Sefretär: Paftor 
Ih. Kettelfus, Kenfington, SL; 
Schatzmeiſtet: Paſtor G. Koch, St. 
Lukas⸗Gemeinde, Chicago. Die Her⸗ 
ren wurden während des Schlußgottes- 
dienftes am geftrigen Abend in ihre 
Aemter eingeführt. 

Die Berfammlung beichloß, einen 
neuen Bezirt zu gründen. Derfelbe 
fol den Mitteltheil des Staate um- 
faffen; ınan hofft, dadurch ber Synode 
viele no; unabhängige Gemeinden zus 
führen zu fönnen. dene ‚werben ie 
verfchiedenen Gemeinden bei ben Bun⸗ 
des fenatoren dagegen vorſtellig werden, 
daß Vertreter irgend einer Kir 


itgliebern der India- 
miffion zu irgend einem 


Ihe Be=. 


| 
erflärie, daß er fein Mandat 


' Pofitik und Verwaltung. 


J 
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für die Kongrefwahl im 
Weiten eröffnet. 


Mufterung demokratiſcher Anwär⸗ 
ter auf Kandidaturen durch 
den Beirath der Partei. 


Die von den privilegirten Korporationen 


nachträglich für's Jahr 1900 zu ent⸗ 
richtenden Steuern. 


Pie Me do Banptquartier 


| Zwietradht und Hader im Stadtrathd : Aus 
ihuR für Redtöfragen. 
Borfiger Cable vom Vollziehungs⸗ 
| Ausfchuß deg demofratifchen National- 
ı Romites hat, an der Norbmefiede von 
 Madifon und Dearborn Straße, ei 
Hauptquartier für die Kongreßkam— 

| pagne im Wellen eröffnet. Da die Par- 
tei verfuchen will, hier im Weſten von 
den Republifanern zurüdzugemwinnen, 

! maß fie an diefelben im Dften und ans 
deren Landestheilen an Gebiet verlo- 
ten bat, fo dürfte e& in diefem Haupt 
quartier vom Juli bis zum November 
bin fehr lebhaft zugehen. 

Die „Sichtungs-Romites“ vom Drei: 
unddreißiger = Ausfchuß des demofra- 
tifchen Beirathes werden heute Nach: 
mittag oder Abend über das Ergebniß 
ihrer Arbeit an diefen Bericht erftatten. 
Nur das Komite für Legislaturkandi= 
daten wird mit feiner Aufgabe bis da= 
bin noch nicht fertig geworden fein. 
Das Gebiet, welches dasfelbe zu deden 
hat, ift gar zu groß. Der Ausfchuß, 
melcher über die angemeldeten Bemer- 
ber um Richterfandidaturen Bericht er- 
ftaiten joll, feßt jich zufammen aus den 
Herren Tuley, Stein, Dunne, Tree, 
Gregory, Ruben?, Moran, W. ©. For- 
reit, Mofes Y. Wentworth und 9. ©. 
Robbins. Im Ganzen lagen den drei 
Komites nicht weniger a3 250 Anmel⸗ 
dungen zur Begutachtung por. 

Sn der 7.Ward machen fich die feind» 
Iihen bemofratifchen YFaktionen das 
Univerfitätgelement ftreitig. Herr Keas 
ting fucht die Lehrerfchaft der Univers 
fität für fich zu gewinnen, Herr Ylynn 
bat dagegen den erſten Turnwart der 
Preid- und Muflerriege der alademi- 
Shen Zurnerfchaft auf fein „Delegaten- 
ticket“ geſetzt. Dieſer Turnwart iſt bei⸗ 
läufig aus dem Turnverein von Ot⸗ 
tawa hervorgegangen. Er iſt ein Sohn 
des früheren Ober-Staatsanwalts Mo— 
loney von Ottawa, der jetzt die genann⸗ 
te Stadt als Bürgermeiſter beherrſcht. 
Der junge Moloney hat den ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieg als Freiwilliger 
mitgemacht. Um in ſeiner Nähe bleiben 
zu können, ließ ſein Vater ſich auf dem 
Schiffe, welches die Truppenabtheilung 
des Jungen nach Portoriko überſetzie, 
als Kohlenzieher anſtellen. 

Nach der Nordſeite-Turnhalle iſt 
für heute Abend eine Verſammlung von 
Freunden des Korporationsanwaltes 
Walker einberufen, in welcher deſſen 
Bewerbung um eine der demokratiſchen 
Richterkandidaturen gutgeheißen wer— 
den ſoll. Herr Sikes, der bisherige Se— 
kretär des Stadthaus-Ausſchuſſes für 
Verfehrämefen, bemüht fi} im 13. Be- 
zirt um die demofratifche Gtaatatan- 
didatur. 


Die von Bundes -» Richter Großcup 
| ernannten Meferenien find nun= 
| mehr mit der Berechnung der Beträge 

fertig - geworden, welche die privi— 
legirten SKorporationen an Gteuers 
| rüdftänden für das Nahr 1900 bealei= 
| chen follen. Bezahlt haben die Gefell- 
| fchaften bereit3 $882,307, fie follen 
jet noch $597,033 nachtragen. Nhnen 
| tft da8 zu biel, den Behörden von Staat 
und County aber fommt e3 zu ment 
| vor. &8 erben fomit wabfeeintich 
| beide Seiten gegen ba Urtheil Be> 
rufung einlegen, tmelches der genannte 
| Richter in einigen Tagen auf Grund 
der Empfehlungen feines Referenten 
abgeben wird. Die betheiligten Korpo= 
rationen find: Die „Edifon Eo.“, die 
„Shicago Telephone Eo.”, die „City“ 
und die „South Chicago City Railway 
Eo.“, die „Union“ und die „Eonfoli= 
dated Traction Co.“ und die „People's 
Gas Co.“ Bon der Nahtragszahlung, 
welche diefe Gefellichaften leilten follen, 
haben zu beanfprucen: der Gtaat, 
935,354; Coof County, $35,781; bie 
Stadt Chicago, $183,585; die Er- 
aiebungsbehörbe, $264,075; die Biblio- 
thef&verwaltung, $6074; die Verwal- 
tungsbehörbe des Lincoln Bark. $9599; 
die Drainagebehörbe, $35,354; die 
Parfverwaltung der Sübjeite, $4355; 
ferner erhält die Lincoln Parkbehörde 
no $3047 für die Seeuferpromenabe. 
Wegen ber Rebereien, die in Verbin- 
dung mit den Empfehlungen in Um- 
lauf gefeht worden find, melde bet 
| Stabtrath3-Ausfhuß für Nechtzfragen 
in Saden ber „llinois Telephone and 
Zelegraph Eo.” zu machen beabfichtigt, 
ift e3 zu ehr ernftlichen Mikftimmuns 
gen zmwilden den Mitgliedern bdiefes 
Ausfhuffes gefommen. &3 fehlte ge 
ftern gar nicht viel, jo märe e3 ziifchen 
einzelnen bon den Herren zu einer 
Holzerei gelommen. Alderman Ehe: 
mann war befonbers auf feinen Kolle- 
gen Foreman fehr ergrimmt, während 
eine andere heftige Auseinanderjegung 
zwifchen den Herren Werno und Bar 
terfon erfolgte, bie fich gegenfeitig be- 
zichtigten, eg mit der Wahrheit nicht fo 
genau genommen zu haben, mie fich’3 
eigentlich gehört. Alderman Butter: 


nieberlegen mwürbe, fofern ſich's noch 
einmal Xemand einfallen Iaffen folkte, 
au nur eine entfernte Andeutung zu 
machen, daß er etwas mit Yubdelei zu 
thun haben fünnte. Einiges Befrem- 
den murbe in der Komitefihung herbor- 
erufen durch das Auftreten eine Hrn. 
cKeever, der fich in aller Befcheiben- 
beit erfunbigte, ma3 aus ben berbrief- 
ten Rechten ber „Chicago Pomer 
Supply and Smole Co.“ werden 
würde, fall man einer neuen er 
Ihaft dag Recht einräumte, die Sira- 
Ben nach Gefallen zu tunneliten. Die 
Ba een be 
haft ift bie feiner bon p 
Heren Bacon organifizte, wel 1 
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behauptet, bie Geſellſchaft hätte be— 
reiis Röhren in einer Geſammtlänge 
von fünf Meilen gelegt, ſei im Voll⸗ 
genuß der ihr gewährten Privilegien 
und werde ſich dieſe nicht gutwillig ver⸗ 
fümmern laffen. Da Niemand zur 
Etelle war, der die einichlägigen Ber- 
bältniffe genau gelannt hätte, jo wurbe 
Herrn Mefeever bebeutet, er möge ein 


ander Mal miederfommen und dann 


da3 Material mitbringen, auf daS er 
fi mit feinen Unfprüchen fügt. 

Geichäftsführer Bender vom Edel- 
weiß =» Garten der Schoenhofen’fchen 
Braugefelichaft lebt in der Zuperficht, 
daß diefes vielangefochtene Bergmü- 
gungslokal auch in diefem Jahre mie- 
ber wird in Betrieb gejeßt werben kön— 
nen. Er babe alle Unterfchriften bei- 
fammen, fagt er, deren er bendthige, um 
pon der Stadtverwaltung die Schant- 
lizen3 beanjpruchen zu fönnen. Am 
Tage bed Derby-Rennens merbe ber 
Garten eröffnet werden, und die Herr- 
Ichaften von der „Hyde Bart Protective 
Affociation” mürden nicht dagegen 
thun fönnen. 

— ⸗— 


Dr. Sannas Tod. 


Eine angebliche Erbfhaft von $10,000.—Die 
ſchleierhafte Geſchäftstheilhaberin. — 
War der Todte ein Bigamift? 

Der Staatsgeſundheitsrath hat, 
nachdem er einen Monat auf die Ermit⸗ 
telung der Begleitumftände von Dr. 
Kingsley Hannas Tod verwendet hat, 
der Polizei die feftgeftellten Xhatfa- 
chen übermittelt und bdiefe fegt bie 
Nachforfchungen fort. Der Staatdan- 
malt hat e3 vorläufig abgelehnt, fich 
mit der Sache zu befaffen, da nicht ge- 
nügend Anhaltspuntte für die Der- 
muthung, der Arzt fei feines natürli» 
chen Todes geftorben, vorhanden feien. 

Dr. Yofeph Springer, der Koro— 
nerdarzt, erklärte nach einer Segtrung 
der Leiche, da Dr. Hanna am Magen: 
freb8 geftorben wäre, und ein Gleiches 
bezeugte Dr. John F. Campbell, wel- 
cher den Kranten behandelt Hatte. 

Am lebten Frühjahr hatte Dr. Hans 
na feine Gattin nach Utica, N. 9., ge 
fandt und mar feither viel in Gefell- 
Ichaft einer frau gemefen, melche im 
Freimaurertempel eine Gejchäftsftelle 
hatte. Diefe Frau hatte an Dr. Hanna 
menige Tage vor feiner Erfrantung 
$1400 für einen Antheil an feinem Ge: 
fhäfte bezahlt, und Ießtered bis breit 
Mochen nad) feinem Tode meiter ge— 
führt. H. DO. Efterly hatte drei Tage 
nad) Dr. Hannad Nbleben, angeblich 
im Auftrage diefer rau, verfucht, das 
GSefchäft nebit Officepacht undMobilar 
um $2000 an einen anderen Arzt zu 
verkaufen. Das Mobiliar gehört aber 
der Wittwe. Auf demſelben laſten zwei 
Hypotheken. 

Frau Hanna behauptet nun in einem 
Schreiben an den Anwalt H. M. Co— 
burn, daß Dr. Hanna zur Zeit ihrer 
Abreiſe ihr gehörige Schmuchkſachen, 
auch folche eines Verwandten und von 


hut gehabt und in dem Sicherheits— 
gewölbe im Freimaurertempel nieder⸗ 
gelegt hatte. Die Vorſteher dieſes Ge⸗ 
wölbes verſichern hingegen, es ſeien 
dort keine Schmuckſachen. Auch Dr. 
SidneyWalker, Nr. 73 StateStr., und 
andere Befannte des Verſtorbenen ſtel⸗ 
len jene Angaben als lächerlich hin. 
Dr. Hanna habe ſich, wie ſie ſagen, 
ſiets in Geldverlegenheit befunden und 
ſchwerlich ſolche Werthgegenſtände auch 
nur in Obhut gehabt. 

Frau Hanna behauptet, daß Dr. 
Hanna eine Lebensverſicherung beſaß, 
uͤnd dieſelbe an ſie zahlbar geweſen 
wäre. Neuerdings iſt der Verdacht auf⸗ 
getaucht, daß der Mann ein Bigamiſt 
geweſen, denn außer jener Dame 
in New York hat rau Marian Hanna, 
bei Mustegon, Mich., wohnhaft, Witt- 
menrechte geltend gemadht. Erftere hat 
ihre Heirathäligens an einen hiefigen 
Anwalt gelandt, fomwie Briefe, aus 
denen hervorgeht, daß das Verhältniß 
zwifchen ihr und dem Verftorbenen ein 
ſehr freundſchaftliches war. ze 
Marian Hanna mar am Sterbelager 
des Arztes, und ließ bie Leiche in MuS« 
tegon beftatten. Diefe Frau murde im 
Haufe Nr. 1559 —— Ave. mo 
Dr. Hanna wohnte und ſtarb, als feine 
rechtmähige Gattin angeſehen. Die 
Nem VYorker Frau wurde am 20. April 
1896 von Paflor Kuntzberger in Mil⸗ 
waukee mit Hanna getraut. 
Gerüchtweiſe verlautet auch, daß 
Dr. Hanna am 1. Mai $10,000 ges 
erbt habe, und darin mare bielfeicht ein 
Berveggrund für bie Befeitigung bes 
Arztes zu finden. Der Magen bes 
Berftorbenen it nicht auf das Vorhan> 
denfein von Gift unterfucht morben. 
Die Gejchäftstheilhaberin des Mannes 
und Efterly find verſchwunden. 


Trennung der Geihledter. 


Dem Senat der Chicagoer Univers 
fität wird Samftag ein genauer Ent: 
murf zur Irennung ber männlichen 
und weiblichen Studenten in ben unte= 
ten Graben unterbreitet werben. Der 
Verwaltungsrath wird ber Entfchlie: 
Bung des Senates ohne Frage beiſtim⸗ 
men. Die jungen Damen find ent- 
fhieden gegen eine folhe Trennung, bie 
bon den männlichen Studenten jedod) 
befürwortet wird. Man Hält bieje 
Mapnahme für den Vorläufer einer 
bollftändigen Trennung der Gejchled- 
ter und des Baues eigener Unterrichts» 
gebäude für die weiblichen Studenten. 


Ehicagos Pioniere. 


Im Sherman er fand geftern 
Adend die breizehnte Jahresberſamm⸗ 
ung be3 Vereins der Pioniere von Chi: 
cago ftatt. Dazu waren auch viele, feit- 
ber nach auswärts berzogene Mitglie- 
ber erjcgienen. Yolgende Beamte mur- 
ben erwählt: Präfivent — 9. B. Blod- 
tt; WVize-Präfidentien — Fernando 
Jones und Yames B. Brabwell; torr. 
tar — Charles %. Haines; prot. 
Setretär — George Heraus; Schatz⸗ 
meifter — Yacob Rebn. 
- Mit einem Viebesmahl, bei dem * 


iam die Verfommlung zum Abfhlub. 


 perior ©ir., u 


Kranken im Werthe von $9000 in Obs |. 


Rurz; und New, 


* Herman White, Sohn eine? An- 
mwalt3, infenwood wohnhaft, hatte fei- 
nen Schulfameraden Cecil Dunfley 
durd) einen Schlag zu Boden geftredt 
und war bafür von Cecil Vater, dem 
Zahnarzte James X. Dunkley, 70 
State Str., dermaßen auf den Rüden 
geſchlagen worden, daß der Stod, mit 
dem bie Züchtigung erfolgte, zerbrac. 
Der Mann wurde dafür von Polizei- 
richter Prindivile um $50 und dieße- 
richtsfoften geitraft. 

* Drei Kerle verfuchten geftern 
Abend angeblich, den Geldichrant in 
der Gejchäftsftelle der Illinois Mol: 
ding Eo., 11 Nord Ann Straße, zu 
öffnen, doch ftörte Polizift Minaerjen 
fie in ber Arbeit und jchoß, ala fie 
flüchteten, einen berjelben in’3 Bein. 
Diefer wurde erwifcht. Der Verhaftete 
nennt fih Henry Rueland und liegt im 
Gefängniß-Hoſpital. 

— — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 
e Maria M. Lueble,.geb. Berg, 
im Alter don 46 Nabren, 4 Monaten und 2 
zagen felig im Herrn entihlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donneritsg Wioraen 
um 9 Ubr dom Trauerbaufe, 1124 Kırlton Ade,, 
nad der St. TherefiasKirhe, bon da nah dem 
St, Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil- 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Charles Lucbtke, Gatte 
Aung Sgant, Peter Schant, Karolina 
Lucbie, Gertrud Sneble, Ottina Hal, 
Henry Luchte, Kinder. 
Anna Katharina Berg, Butter, nebſt Ge— 
Iswiitern, Verwandten u. Belannten. 
dmi 


Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß meine geliebte Gatti ſ 
— — g Gattin und unſere 
Katharina Barbian 
am Montag Abend, den 9. Juni, nach lurzem 
Leiden im Alter von 36 Jahren fanit im Seren 
entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don: 
neritag, den 12. Juni, Morgens 9 Uhr, vom 
Irauerhaufe, 811 Nelion Str., nah der ©t. 
“ilpbonfiusfiche und von da nad dem St. Bo» 
nifazius Gottesader. Um itille Iheilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beier Barbian, Gatte, 
Peter, Niholans, Mathias, Meifins und 
Srantıe, Söhne. 
Angela, Katharina und Maria, Töchter. 
dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
nd Be riqe Nach» 
riet, daß mein geliebter Gatte und unier lies 
ber Bale und unjee lie 
Hinrich Lafſen 

im Alter von 64 Sabren und 7 Monaten 

9 na 
lurzem Leiden entichlafen ilt. Die — 
findet ſtatt am Mittwoch den 17 Iuni, Nachm. 
um 1330 Uhr, vom Irauerbaufe, 2412 Mozart 
Str. Um ftille Theilnahme bitten die betrüdten 
Sinterbliebenen: 


Anna Lafien, geb, Averien, Gattin. 

Auguſt, Heinrih, Wilhelm, Söhne. 

Katharina, Johanna, Töchter. 

Margarethe, Marie, Lena, 
töchter. 

Heinrich Rix, Schwiegerſohn, nebſt Enteln. 


Schwieger⸗ 


Zoved-Anzgcige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Karolina Holg 
am Sonntag, den 8. Juni, im Alter bon 51 
—— 2 Monaten und 9 Tagen ſelig im 
Herrn entichlafen = Veerdigung findet 


itatt 
am Mittmodh, den 1 


. Juni, vom Zrauerhauie, 
469 W. Cuperior Str., um 12.30 Nadım:, nad 
der &t. Yobanntslirdhe, Biderdite Str. und Sur 
nd bon da nab dem Concordia 
»bor Um ftile Theilnahme bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen: mbdi 

Ghriftopp Holg, Gatte. 

Albert, Wilhelm, Louis, Dtto, Söhne. 


Zoded- Anzeige» 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß untere geliebte Mutter und Echmwie- 


germutter 
Angufta Groß 
im Alter don 59 Jahren, 10 Monaten und 14 
Iagen nad langem und ichmerem Leiden beute 
Morgen um 6 Ubr fanft entichlafen ift. Die Des 
erdiqung findet ftatt am Donneritag Nachmit: 
tag um balb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 62 Gards 
ner Str., au8 nad dem S©t. Lulad Gottesader. 
Hench und Hellmuth Groß, Clifabeth und 
Helene Groß, Sinder. 
Agnes Groß, Schwiegertochter, nebit 
wandten. 


Zode3:- Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nachs 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Katharina Seifen 

im Alter von 44 Jahren jelig im Herrn entichlas 
en ilt. Die Beerdiaung findet ftatt bom Trauers 
aufe, Nr. 127 Varber Etr., am Mittmod. den 
11. Juni, um 9 Uhr, nad der St. Franziskus: 
Kirche und von da nach dem St. Migrienm-Öottess 
ader. 

Williem Seifen, Jolevh Seifen, Beter Eei« 

fen, Ehriit. Seifen, Stinder. 


Todes: Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
riet, dab uniere geliebte Tochter 
Ana 
im Alter don 10 Monaten und 2 Tagen fanft 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerbaufe, 212 Pine Str., am Mittmod, den 
11. Juni, nad Rofehill. Die trauernden Eltern: 
Julius und Anna Rrauie. 


Ber: 
dimi 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt daß meine vielgeliebte Tochter 
Minnie Heßmann, geb. Minnie Lutz, 
im Alter von 24 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
n ıft. Beerdigung findet ftatt bomTrauer: 
baufe, 770 N. Albland Ave., am Mittmod, den 
11. Zuni, um 1 Uhr Nadın., nah Waldbeim. 
mobi Ermit Lug, Bater. 
Beerdigungs:- Anzeige. 

Fran Kredzenzia Adams wird am Donneritag 
den 12. Juni, Mittags, von dem Gemälbe au 
dem St. Ponifazius Gottedader daſelbſt beer⸗ 
diat. 


— — — — — 
Geſtorben: Frau Helena Schafer am 9. Juni 
1902. Beerdigung am Mittwoch, den 11 yunt, 
um 9.30 Qorm., vom Trauerhaufe, 4494 Mor: 
ton .Str., Roger3 Park, nah der St. Heinricht 
ge und bon dort nad SL. Bonifagius Kirch⸗ 
of. 
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beliefert dan der “ Associated Press”) 
Aulau». 


Weiteres über Erzherzog Johann. 
Nem York, 10. Juni. €. B. Wychgel 
von Waſhington, Superintendent einer 
Bagger-Gejellichaft, bat, wie der „R. 
9. Herald“ mittheilt, ein Schreiben im 
Befig, welches beinahe über allen Zmei- 
fel hinaus bemeifen fol, daß Erzherzog 
‚sohann von Defterreich (mit dem bür- 
gerlichen Namen „Johann Orth“), wel- 
her ein Neffe des Kaiſers von Defter- 
reich war und auf einer Fahrt in füb- 
amerilanijchen Gemäflern jpurlos ver- 
Ihmand, wirklich auf der See umtam. 
Dahingegen foll feine Gattin nicht mit 
umgelommen fein, überhaupt die be- 
treffende Fahrt nicht mit ihm gemadit 
haben. Wo fie fich aber befindet, oder 
ob fie überhaupt noh am Leben ift, 
läßt fi nicht fagen. Viele glauben 
no; immer, daß Xohamn Orth no am 
Leben fei; die Verficherungsgejellichaf- 
ten find jeboch unter diefen Gläubigen 
nicht. 
Wird mit Champagner getauft. 


Mafhington, D. K., 10. Juni. Der 
Streuzer „Denver“, meldder am 21. 
uni vom Stapel aelaffen werben fol, 
wird ein Gold» und Silberferpice im 
Merthe von $70,000 erhalten, gemadt 
aus echtem, reinen Kolorado = Edel- 
metall. 

Hraulein Roberta Wright, die Toch- 
ter ded Mahyor3 von Denver, wird die 
Taufe vollziehen, und bei der Zeremo- 
nie, troß der Protefte ver W. C. T. U., 
Champagner Statt des Manitou 
Spring Waflerd verwenden. 

Myfteriöfer Tod. 

Indianapolis, 10. “uni. Yu früher 
Morgenftunde fand man unmeit des 
Hintergäßchens, melches zwifchen Dela- 
ware und Benniylvania Straße einer- 
feit3 und Pratt und St. Xoe Str. ane 
bererfeit3 burchläuft, die Leiche des 
Privatpoliziften Harry U. Rofengarten 
mit einer Kugelwunde über der rechten 
Shläfe.. Manche glauben an Mord, 
und Andere an Selbitmord. 


Ausland. 
Borar » Sahverftändiger blamirt 
fi. 

Berlin, 10. Juni. Profeflor Hein- 
rih Kionfa, der dem HReichögejund- 
heit3gamt in Iena angehört, und auf 
deffen Ausfagen hin Hauptfächlich der 
Bundesrath handelte, ala er das De- 
fret erließ, melches den Nmport ober 
den Verkauf pon mit Borfäure behait- 
beltem Fleifch verbietet, verlebte einige 
unangenehme Stunden, während er in 
Lüneburg in Preußen einem Prozeß 
gegen etliche Fleifhhändler beimohnte, 
welche Fleifch verkauft Hatten, da& mit 
Borar präparirt mar, 

Das Liineburger Gericht hatte den 
Vrofeffor Liebricht und den Dr. Leb- 
pin, bereidigte Chemiker ber Stabt 
Berlin, ald Sachverſtändige vorgela— 
den. Diefe Beiden ftellten eine Menge 
Fragen an ben Profefjor Kionta be> 
treff3 feiner Erperimente im Verab— 
reihen bon Borar an Thiere. Dr. Leb- 
pin wies nad, daß Prof. Kionfa in 
Verbindung mit der Verwendung bon 
unreinen Chemifalien bei jeinen Ana- 
Infen mathematifche Trehler begangen 
hat, und daß er verfehlte, dem Mift der 
in Behandlung ftehenden Xhiere zu 
analyfiren. Profeflor Liebricht mwider- 
legte Profeffor Kionkas Auffaffung, 
daß Chemikalien immer diefelbe Wir: 
fung beim Menfchen und Vieh haben. 
Die Anklagen gegen die Fleifchhändler 
wurden niedergeſchlagn. 

Auf dieſen Prozeß zurückkommend, 
erklärt die „Fleiſcher-Zeitung,“ daß 
Profeſſor Kionka ſich gehörig blamirt 
hat, und fordert, daß die Kontroverſe, 
relche dem Verbot der Verwendung 
von Borax vorausging, wieder eröffnet 
werde. 

Südafrifanifches. 

Bloemfontein, DOranje-Land, 10. 
Juni. — In ſchroffem Gegenſatz zu 
der freundſchaftlichen Stimmung, 
welche jetzt zwiſchen Boeren und Briten 
zu herrſchen ſcheint, ſieht die zu Tage 
tretende Erbitterung zwiſchen den Boe— 
ren, welche auf Grund des, kürzlich ab— 
geſchloſſenen Friedensvertrages die 
Waffen mieberlegen, und denjenigen, 
molche ih früher ergeben hatten. Als 
die Boerenführer nach Bloemfontein 
famen, borbereitli ber Bejtätigung 
bes Friedens, weigerten ſie ſich ſchroff, 
mit Denjenigen, welche ſich im Lauf 
des Krieges ergeben hatten, auch nur 
einen Händedruck zu tauſchen. 

London, 10. Juni. Der Schatz⸗ 
amts⸗Lord Balfour ſtellte im britiſchen 
Unterhaus in Abrede, daß Lord 
Kitchener im Einberſtändniß mit der 
Regierung den Boerenführern im Ge— 
heimen noch mehr Verſprechungen ge— 
macht habe, um ſie zum Niederlegen der 
Waffen zu veranlaſſen. Er ſagte, alle 
gemachten Zugeſtändniſſe ſeien ver— 
öffentliht morben. 

Bom Reichstag. 


Berlin, 10. Juni. rn zweiter Le- 
fung nahm der Reichetag die Vorlage 


an, welche die, bon der internationalen 


Zudertonferenz in Brüffel ergriffenen 
Maßregeln gutheißt. 

Der Staatsjefrelär des NReichsamtes 
des Innern, Graf Poſadowsky-Weh— 
ner, empfahl in dringlichen Worten die 
Annahme der Vorlage mit der Be— 
gründung, daß es unweiſe ſein würde, 
der Regierung in bem Augenblide Mi- 
derftand zu leiften, ba fie verjuche, bie 
politifehen und ölonomifchen Beziehun- 
gen zu ber ganzen Welt neu zu gejtal= 
t 


en. 

Hinſichtlich der Beſchwerden wegen 
der hoen Steuern zum Unierhalt der 
Armee und der Flotte, fügte der Mi⸗ 
niſter hinzu, daß die Regierung nicht 
für den Nachtheil veraniwortlich ſei, 
der ſich aus der ungünſtigen geogta⸗ 
phiſchen Lage Deutſchlands ergebe. Es 
mache feinen Unterfhied, ob Dies oder 
ned Minifterium am Ruder fei, für 
ie Sicherheit bes Staates müffe in 
berfelben Weife weiter geforgt werben. 


Telegrapbifche Holigen. 
ZulauD. 

— Rad; ben legten Nachrichten find 
bei ber Brandfataftrophe im Babeort 
Saratoga, R. Y., 5 Berfonen umge: 
kommen. 

— Zu Naſhville, Tenn. wurde eine 
Ausflügler-⸗Kutſche von einem Stra⸗ 
ßenbahnwagen überfahren, und alle 
Ausflügler wurden verletzt, darunter 
4 ſehr ſchwer. 

— Die engliſchen Polo-Spieler ge— 
wannen den Amerikanern das zweite ei⸗ 
ner Serie internationaler Spiele mit 6 
gegen 1ab. Das Spiel fand in Hur—⸗ 
lingham, England, ſtatt. 

— Oberſt Carlos Garcia, der älteſte 
Sohn des Generals Calixto Garcia, 
wird wahrſcheinlich als kubaniſcher Ge⸗ 
neralkonſul nach Hamburg 
werden. 

— Frau J. Freley in Hoboken, N. 
J. fiel vor Schreck todt um, als ſie aus 
dem Fenſter über ſich ein Kind, das ſie 
für ihr eigenes hielt, auf die Straße 
fallen ſah. Die Verletzungen des Kin— 
des ſind ganz geringfügiger Art. 

— Byron Shortleff, ein Regen— 
ſchirmflicker in Eau Claire. Wis., er: 
ſchoß ſeine Frau und jagte ſich alsdann 
ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Häus⸗ 
liche Zwiſtigkeiten waren bie Beranlaf- 
fung zu der Ylutibat. 

— Daniel Schul und feine Gattin 
bon Pefin, XI., ertranten in Beoria, 
während fie in einem Kahne fuhren. 
Sie fuhren birelt in die, von bem 
Dampfer „Bald Eagle“ verurfachten 
Wellen, wobei ihr Fahrzeug fenterte. 

— Der fubanifche Präfident Balma 
bat die, vom beiden Häufern angenom= 
mene Vorlage unterzeichnet, welche alle, 
in kubaniſchen Gefängniffen befind- 
lichen oder ihres Prozeffes barrenden 
Umerifaner begnadigt. 

— Aus TIalmadge, 40 Meilen füb- 
gemeldet, daß dort zwei Straßenräus 
ber, welche Claude Briftom von Cam- 
fer City, Kanf., überfielen, von diefem 
auf der Stelle in Gelbftvertheibigung 
erichoffen wurden. 

— Der 36jährige William Wiffint 
und feine Söhne William und Charles, 
13, refp. 11 Yadre alt, fanden in ben 
Yluthen de3 Ontonogan = Fluffes bei 
Houadton, Mich., ihren Tod. Die Lei- 
chen der Kinder waren unbefleidet, da= 
gegen war ber Vater völlig angezogen. 

— MWahrfheinlih in einem Wahn- 
finna-Anfall beging in Fifhernille bei 
Bay Eity, Mich., der Orgamift der ka— 
tholifchen Kirche, No Reich, in ber 
Kirhe Selbftmord, indem er feine 
Kleider mit Petroleum tränfte und an— 
zündete. 

— Der IGjährige Hochſchüler Louis 
Scherer in Winona, Minn., iſt an 
den Folgen eines Schlages geſtorben, 
den ihm der gleichalterige John Haaſe 
mit einem Stock auf den Kopf verſetzt 
hatte. Es bildete ſich ein Klumpen ge— 
ronnen Blutes unter der Schädeldecke. 

— Thomas C. Fiſhell, Leiter der 
Ehicagoer Dffice der Cable Eo,, 
und Frau Rofe E. Gugenheim, die ge- 
Ichiedene Gattin von Henry 2. Wine- 
man bon Chicago, ließen fih in 
zZoledo, D., von einem Rabbiner traus 
en, nachdem die Braut dem Bräutigam 
$17,000 alsHeirath3gabe gezahlt hatte. 

— Öeftrige Bafeball-Spiele: 
„American League” — Ehicagoer fieg- 
ten über Wafhingtoner mit 2 gegen 1, 
St. Louifer über Boftoner mit 8 gegen 
3, Detroiter über Philadelphiaer mit 
10 gegen 3, Elevelander über Baltimo= 
ter mit 10 gegen 5. „National League“ 
— Brooflyner fiegten über Chicagoer 
mit 6 gegen 5,, Boftoner über Cincin- 
natier mit 3 gegen 2, St. Zouifer über 
Philadelphier mit 5 gegen 3, Nem)or- 
fer über Pittöburger mit 5 gegen 3. 

elusliand. 


— Auf der Landenge von Panama 
wurden wieder leichte Erd-Erſchütte⸗ 
rungen verſpürt. 

— Das Befinden des Grafen Tolftoi 
bat fich, wie aus NYalta in ber Krim ges 
meldet wird, bedeutend gebeflert, und er 
fonnte aejtern einige Stunden im 
Sreien verbringen. 

— Die Aerzte, melche die Königin 
Milhelmina während ihrer neulichen 
Krankheit behandelten, find fämmtlid 
durch Verleihung bon Orden ausge: 
zeichnet worden. 

— Die Yustwanderung über Kopen- 
bagen nah den Ver. Staaten ift im 
Steigen begriffen. Die Auswanderer 
find meiftens junge Schmeben, welche 
fich den drücdenden Beftimmungen bes 
neuen Militärgefeges entziehen wollen. 

— Der italienifche Minifter bes 
Aeußern Prinetti, der erſt jüngſt ein 
Duell in Verbindung mit einem kürz— 
lichen Streit in der Abgeordnetenkam⸗ 
mer ausfocht, iſt in derſelben Sache 
abermals von einem Abgeordneten ge⸗ 
fordert worden. 

— Der franzöſiſche Leutnant Bau— 
dic machte in Toulon einen Aufſtieg 
mit einem Ballon, der bald nachher der 
See zutrieb. Es folgten ihm zwei 
Torpedoboote, die eben ſignaliſirt ha⸗ 
ben, daß der Ballon in's Meer geſtürzt 
und der Leutnant verſchwunden iſt. 

— General Torres meldet, daß es 
im Manzatlan-Gebirge zu einem neuen 
Kampfe zwiſchen den verſtärkten meri⸗ 
kaniſchen Regierungstruppen und den 
Yaquai-Indianern fam, wobei die Leb- 
teren große Verlufle an Zodbten und 
Gefangenen gehabt haben follen. 

— Commander a. D. Francis M. 
Barber und Leutnant John M. Hod- 
gins von der ameritanifchen Flotte, die 
nad) Europa gefanbt mwurben, um fich 
in der Handhabung ber augländifchen 
Anftrumente für braßtlofe Zelegraphie 
unterrichten zu Iaffen, trafen in Berlin 
ein und begannen ihre@rperimente mit 
dem Slaby-Arco-Syftem. 

— Die „Umited States Steel Eor: 
poration“ unterhanbelt in Giegen ive- 
gen ber Lieferung von 20,000 en 
Spiegeleifen. in neulicher Berlauf 


pon 6,000 Tonnen eb hatte 
— 


einen er für bie 
Eee — 


geſandt | 


— Die Unzulänglicfeit ber Lonbo- 
ner Feuerwehr erivies fich mieber bei 
einem geringfügigen Brande im Mit- 
telpuntie der Stabt. Die Flammen 
brachen in einem fünfftödigen Gebäude 
neben ber Manfion Houfe-Station 
aus. Als die Feuerwehr ankam, reich- 
ten ihre Leitern nur bi8 zum vierten 
Stodwerf. Neun Mädchen verbrann- 
ten, und 15 Berfonen wurden verlegt. 

— Edmund Roftand bat in der, im 
Bunbes-Gericht in Chicago anhän- 
gig gemwefenen Plagiat - Klage des 
Grundeigentbfumd = Malle? und 
Shhriftjtellers Eberle S. Groß endlich 
das Wort ergriffen. Er fehrieb von ei- 
nem Babeort aus an den Theater-Pri- 
tifer der Barifer „Zemps“ einen Brief, 

; in meldem er bie Entſcheidung des 
Richters Kohlfaat lächerlich zu madhen 


ſucht. 

— Rontre-Admiral O' Neill, 
Schiffsbaumeiſter Joſeph Linnard und 
die anderen amerikaniſchen Flotten— 
Offiziere, welche dem, in Düſſeldorf 
ſtattfindenden Flottenkongreß beiwohn⸗ 
‚ten, find äußerſt befriedigt über bie 
| Urt, mie fie aufgenommen wurden. 
Sämmtlide por dem Kongreß verleſe⸗ 
nen Abhandlungen waren in Deutich, 

Engliſch und Franzöſiſch gedruckt, und 
wurden Exemplare im Voraus ver—⸗ 
theilt. 

— Aus Gram darüber, daß die Boe— 
ren den Krieg nicht fortſetzten, erſchoß 
ſich in Wien im Hauſe ſeiner Eltern der 
ı 13jährige Schüler Leopold Winkler. Er 
ı Batte leßte8 Jahr unter feinen Kamera= 
| ben eine Vereinigung gebilbet, melche 
| fich verpflichtete, die Boerenfache zu un- 
terſtützen. Mit etlichen diefer Kameras 

ben machte er fich eines Tages auf den 
| Weg nad) dem Transpaal; aber bie 
| jungen „reiheitsfämpfer” murben un» 
termegd aufgegriffen und zurüdges 
bracht. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Ethiopia von Glasgow. 

Sibraltar: Hohenzollern, von New Vork nach 
Neapel und Genus. 

Sabre: La Gascogne von Nem Port. 

Slasgom: Pomeranian don New 

Premen: Kronprinz Wilhelm und 

ort, 


Nedar von New 


Adgregangen. 


Gibraltar: Trade, von Genza nah New Dort. 
Glasgow, Gartyagenian nah New York; Sarkis 
nian nah Montreal. 


Lokalbericht. 


Vier junge Leute 


Infolge Kenterns eines Bootes im Lincoln 
Park in Lebensgefahr. 

Durch das Umfchlagen eines ARuber- 
bootes auf dem fühlichen Teich im Lin- 
coln Part geriethen heute abermald 
vier Berfonen in Lebensgefahr. E3 ift 
baber an der Zeit, die Parfbehörbe 
darauf aufmerfjam zu maden, daß 
eine Berringerung der Tiefe jener 
Teiche auf zwei biß drei Fuß ſo ſchnell 
mie möglich erfolgen follte. Diefelben 
haben wahrlich jhon genug Menfchen- 
leben getoftet, und bie beträchtliche 
Tiefe jener Gemäfler hat abfolut fei- 
nen Zmed. 

Die jungen Leute, welche heute in 
Tobesgefahr waren, find: 

Jennie Boyes, 16 Jahre alt, Nr. 43 
Burling Str.; fie ging gerade zum 
lebten Male unter, als Partpolzift 
— ſie am Haar packte, mit ihr 
an's Ufer ſchwamm und ſie durch die 
übliche Methode wieder zu ſich brachte. 

Clyde Brockhill, 18 Jahre, 18 Bur—⸗ 
ling Straße, hielt ſich an dem gekenter— 
ten Boot feſt, bis man ihn nach dem 
Ufer bringen konnte. 

Stephen Boſter und Chas. Henry, 
Rarrabee und Wisconſin Straße, mur- 
den in einem anberen Boote gerettet. 

Bofter und Brodhill hatten das 
Boot gefchaufelt, um ihre Begleiterin 
zu erſchrecken. Plötzlich ſchlug daſſelbe 
um und die Inſaſſen fielen ins Waſ— 
fer. Nur Henry war des Schwim— 
mens kundig, aber dieſer war ſo er— 
ſchreckt, daß er ſich krampfhaft an das 
Boot anklammerte. 

Frl. Boyes ſank, als das Boot ken— 
terte, mit lautem Aufſchrei unter. Sie 
wurde von ihren Genoſſen an das 
Boot gezogen, vermochie ſich aber nicht 
feſtzuhalten und verſank von Neuem. 
Da kam der brave Iſaakſon hinzuge— 
ſprungen, ſchwamm zu der jungen 
Dame, ergriff ſie am Haar und 
ſchleppte ſie an's Ufer. Hierauf rettete 
er Brockhill, während ein hinzukom— 
mendes Ruderboot die beiden Anderen 
aufnahm. 


— — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Herbert Trebond, welcher der Polizei 
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit 
erzählte, er ſei ein deutſcher Graf 
(Garbeleutnant, bei Majeftät gut an- 
geichrieben u. S. m.), erfchien heute 
niht im Harrifon Gir.-Polizeigericht, 
und infolge beflen mwurbe bie jchöne 
Marie Miller, melde ihm an der 24. 
Straße und Wabafh Avenue $8 abge- 
Inöpft haben fol, freigejprochen. 

John D’Eonnell war in ChriftEroß’ 
DWirtbihaft an ber Harrifon und 
Dearborn Straße erwifcht worden, ala 
er au der Einwurfmafchine die Nidel 
zu ftehlen berſuchte. 

„Ich mollte mit meinem Freund 
Zohn Schmulg, 22 Harrifon Straße, 
mi mittelft Fernfprecher unterhal- 
ten,“ log ber Menfch Beute vor Kabi 


Hall. 
„Holt mal ein Fernfpred-Namenz- 
verzeichniß,“ ordnete der Richter an. 
„Richt nöthig, Euer Ehren,“ gab 
jegt D’EConnell zu und dann beichtete 


er. 

„315 und often,“ ent: ber 
Richter. ai 

aur und nen. 

* Richter Horton wie heute dad 9u- 
bead Corpus = Gejud ab, welches ber 
Anwalt de Franz Meyenberg an ibn 
gerichtet bat, um fi Klienten wo⸗ 
mög aus dem Gefängniß zu be— 
freien. Meyenberg iſt den Richter 
Dunne am 5. Mai zu brei Monaten 
gen. und einer Gelb! m 
einen: Schäcer verbürgt. hatte mit 
— das in —E gar 

iöpt fein war. Be 


! 
er 


Mit Blei und Gift. 


wei weitere Selbftmorde und ein Selbft- 
mordverfud. 

Unter dem Namen J. R. Wilſon 
p. am legten Donnerftag ber in 

afland, Eal., mohnende Nohn NR. 
Winders im Deming Hotel, Clark und 
Madifon Straße, ein Zimmer gemie- 
tet. Da das Kammermädchen heute 
auf mwieberholtes Klopfen feine Ant- 
mort erhielt, fo öffnete man um 11 
Uhr Vormittags mit Gewalt dad bon 
Winders bewohnte Zimmer und fand 
ihn todt auf dem Bette liegen. Sein 
Kopf ruhte auf feinem Rod und neben 
ihm lag ein Revolver. Er hatte fi 
in die rechte Schläfe gefchoffen und mar 
augenfcheinlich jchon mehrere Stunden 
lang tobt. Ein Arzt murbe zwar gerus 
fen, vermochte aber nur bie Thatjache, 
toie hier gefchilbert, feftzuftellen. Die 
Leiche wurbe von ber Polizei nad; Rol- 
ftond Todtenfammer, 22 Adams Str., 
gebracht. Winderd war etwa 53 Jahre 
alt, gut gefleidet und foll 507 6. Str., 
Dakland, wohnen. ’ 

Der Mann ar, wie aus verjchiebe- 
nen, im Zimmer gefundenen Papieren 
berborgeht, ein Arbeiterführer und be- 
fand fich bier, um für geiiffe Zmede 
unter den Union-Scriftjegern in Ehi- 
cago zu agitiren. Der Gelbitmord 
war forgfältig geplant morden, tie 
aus mehreren Briefen und Notizen auf 


| einem Zettel herborging, melde man 


| 
halt 
Dort 


auf der Kommode fand. Um eine Be- 
[hmugung bed Bettzeuges zu berhin- 
bern, hatte der Mann fich den Rod uns 
ter den Kopf gelegt. Ein an 2. €. 
Shepard, 238 La Salle Upe., gerichte- 
ter berfchloffener Brief mird mahr- 
feheinlich die Gründe für die That ent- 
en. 


Kurz vor dem Selbftmorbe hatte der 
Mann auf einen Zettel folgende Worie 
geihrieben: „Wenn ich todt aufgefun- 
den werde, bitte ich, die Freimaurer zu 
benachrichtigen. Schiden Sie den an 
Sohn Eolener, Seherfaal de „Era: 
miner”, San ranzisfo, gerichteten 
Brief ab. Senden Sie ihm auch meine 
Uhr, die Kette und den Ring. John R. 
Winders.“ 

Die Uhr und Kette ſind golden und 
der Ring enthält einen mittelgroßen 
Winders trug denſelben 
der rechten 


Diamanten. 
auf dem kleinen Finger 
Hand. 

Unter den Briefen war einer von 
Shepard an Winders, in welchem er— 
klärt wird, daß der Erfolg des Wahl— 
zetiels im internationalen Verbande 
wahrſcheinlich ſei, wenn nur die Stim— 
men der Chicagoer aufgewogen werden 
könnten. Ob der Mann nach hier kam, 
um dies zu bewerkſtelligen, iſt nicht be- 
lannt. 

Neben dem geſchloſſenen an Shepard 
gerichteten Briefe fand ſich ein Zettel, 
auf dem Sheperd erſucht wurde, einen 
Wechſel vonWinders einzulöſen, damit 
der Mann heimreiſen könnte. Shepard 
wurde auch erſucht, Niemand von Win— 
ders Anweſenheit in Chicago Mit— 
theilung zu machen. 

Dieſer Zettel war vermuthlich ge— 
ſchrieben worden, ehe der Mann den 
Entſchluß faßte, ſich umzubringen. Er 
wurde Montag zuletzt lebend geſehen. 
Edward Hill, ein 60 Jahre alter 
Wittwer, wurde heute Morgen von ſei— 
ner Koſthauswirthin, Frau M. J. 
Couch, 64 Carpenter Place todt 
in ſeinem Zimmer gefunden. Eine halb 
gefüllte Flaſche mit Karbolſäure ſtand 
auf einem Tiſch. Hill hatte lehzthin 
ſtark getrunken, wie es heißt. Seine im 
Counthhoſpital als MWärterin ange- 
ſtellte Schweſter hat die Beſtattung der 
Leiche übernommen. Der Mann ver: 
fügt in einem hinterlaffenen Schrei- 
ben über jeine Habfeligfeiten und bit- 
tet um ein anjtändiges Begräbniß. 
Den Grund für feine That verfchmweigt 
er 


Hrau Lilian Duerr verfuchte heute 
Morgen in ihrer Wohnung, Nr. 1341 
Newport Ave, eine Gabe Karbol: 
fäure zu berfchluden, ihr Gatte ent- 
riß ihr aber die Flaſche, von deren In— 
balt fie nur etmaß verfchluct hatte. Dr. 
Maden, 1127 Sheffield Ave., jagt, daß 
fie gereitet werden kann. Das Ehepaar 
heirathete vor einem \ahre, die Frau 
war aber faft immer fränflich und hat- 
te wiederholt gebroht,fie werde fich um- 
bringen. Heute Morgen ftieß fie am 
Frübftiidstifch eine gleiche Drohung 
aus umb erhob fi. Sie ging in ein 
Nebenzimmer, wohin ihr der Gatte 
folgte. Er fam gerade noch rechtzei- 
tig, um ben Selbftmord zu verhin- 
bern. Nachdem er feine Frau beruhigt 
hatte, ließ er den genannten Wrzt ho- 
Ien. 


Sind nidht in der Eile, 


Obgleih das Geld zur Bezahlung 
Derjenigen, melde bei ben jünaft ab- 
gehaltenen republifaniiden Primär: 
mahlen fi ala Auffichtsbeamte gemel- 
det haben, fchon fett Anfang des Mo- 
nat3 beim County-Schagmeifter bereit 
liegt, ftellen fich bie betreffenden SHer- 
ten, welche darauf Anjpruc zu erheben 
baben, doch nur fehr langjam ein. Ent- 
meber brauchen fie fein Geld, oder fie 
glauben niht an bie Wahrheit der 

achricht, da fie für ihre Dienjte fchon 
jet bezahlt werben follen. Zumeift 
haben nämlid die Wablbeamten auf 
ihr Geld ein Jahr und länger warten 
müffen. — 

Ebenſo wenig wie die republika— 
niſchen Wahlbeamten mit dem Ab— 
holen, ſind zahlteiche ſteuerpflichtige 
Bürger mit dem Bringen ihres Geldes 
in der Eile. Obgleich noch eine rieſige 
Menge von Rückſländen in den Büchern 
des Countg-Schagmeifters ftehen, mel- 
den ich Doc; täglich faum breikig Per- 
fonen zur Bezahlung bon jolden, 
Gegen Ende des Monats wird die Tifte 
der rüdftändigen Steuerzahler ver- 
öffentlicht werben, unb —— 
Raͤhmond wird, alsdann * che 
Mahregeln zut Eintreibung der über- 
fälligen Beträge thun. 

— — — — 


el rt — Ba 
\ ma zum Papa 
—* iſt im Leſezimmer 


— 


aA erg ber Gefunbheiitommifär bie 


| 


Den trifit die ShuId? 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


fpital betrieben, ohne daß die Verwal⸗ 
tung im Befige der vorgejchriebenen 
ftäbtifchen Ligen gemefen wäre. Bor 
einem Monat fuchte die St. Lule So- 
ciety um eine folche Lizens nach, wurde 
aber vom Gejundheitdamt abfhlägig 
bejchieben, weil erftens die Beichaffen- 
beit des Gebäudes folchem Zmede nicht 
entſprach, und zweitens, weil die Ge⸗ 
ſellſchaft nicht die Einwilligung der er⸗ 
forderlichen Anzahl der benachbarten 
Grundbeſitzer zu erlangen vermochte. 
Vor 7 Monaten zwang das Bauamt 
den Pächter des zu jener Zeit noch Ho⸗ 
telaiweden dienenden Gebäubes, e3 mit 
Weuersettangsleiiern zu verfehen. Nach 

er Angabe von Baufommiffär Kiol- 
bafja trifft das Bauamt feine Schuld 
an dem Unglüd. Die Hallengänge in 
dem Gebäude jeien an beiden Enben 
offen gewefen; auch habe e3 eine genü- 
gende Arzahl von Ausgängen gehabt. 
Da der Bau fchon im Jahre 1872 auf- 
geführt worden jei, fo habe das Bau- 
amt feine Aenderung in feiner allgemei» 
nen Bauart anordnen fönnen. Wäre 
das Gebäude nad) der heutigen Bau- 
ordnung aufgeführt worden, fo hätte 
e3, dieö glaubt wenigftens Baufommif- 
für Kiolbaffi, nicht Feuer gefangen. 

Hilfskommiſſär O'Shea, welcher 
kurz nach dem Ausbruch des Feuers 
auf dem Brandplatz eintraf, gab bie 
folgende Erklärung ab: „Im Erdge— 
ſchoß befand ſich ein, 530 Gallonen Ga— 
ſolin enthaltender Behälter, aus tmel- 
chem die Maſchine geſpeiſt wurde. Das 
Geſetz geſtattet dies unter gewiſſen Be— 
dingungen, welche im vorliegenden 
Fall auch beobachtet worden ſind.“ 

Die Strafe, welche auf den Betrieb 
eines Hoſpitals ohne Lizens geſetzt iſt, 
beträgt, je nach Gutdünken des Rich— 
ters, von 85 bis 83100 für jeden Tag, 
an welchem das Hoſpital ohne Lizens 
betrieben worden iſt. 

Um 10 Uhr heute Vormittag vers 
eidigte Koroner Iraeger bie nachge- 
nannten Gejchworenen an der Leiche 
bon Samuel Dalze, der eriten, welche 
man in den Räumen der Anftalt ge: 
funden hatte: 

Sohn Dreier, Obmann, 1841 State 
Str.; 9. 2. Murphy, 632 21. Str.; 
J. L. Fogarty, 2161 Cottage Grove 
Ave.; Louis Eggers, 2682 Indiana 
Ave.; S.M. Hurd, 311 22. Str.; Otto 
Miller, 314 22. Str. 

Die Geſchworenen ſind ſämmilich 
Geſchäftsleute von der 22. Str. Spä— 
ter wurden ſie in zweiPatrouillewagen 
nach den Beſtattungsgeſchäften ge— 
bracht, wohin man die Leichen der 
übrigen Opfer geſchafft hatte, damit, 
wie es das Geſetz verordnet, die Per— 
ſönlichkeit der Todten im Beiſein der 
Geſchworenen feſtgeſtellt werden konn— 
te. Heute Nachmittag wurde der In— 
queſt in der Bezirkswache an der 22. 
Straße dann förmlich eröffnet, aber 
noch kein Zeuge vernommen. DerKoro— 
ner beſchränkte ſich darauf, ſoweit wie 
möglich die Namen und den Wohnort 
der Hinterbliebenen der Opfer feſtzu— 
ſtellen, worauf er die Verhandlung auf 
morgen verſchob. Nach der vom Koro— 
ner aufgeſtellten Liſte iſt die Perſön— 
lichkeit der Umgekommenen wie folgt 
feſtgeſtellt worden: 

Dr. J. R. Stanton, Leiche liegt im 
Hauſe 169 18. Str. 

S. J. Newell, Leiche liegt im Hauſe 
2971 State Str. 

J. E. Biſhop, Leiche liegt im Hauſe 
2971 State St. 

Frau J. Baumann, Leiche liegt im 
Hauſe 2971 State Str. 

John R. Knapman, Leiche liegt im 
Hauſe 146 E. 18. Str. 

George A. Ribbark, Leiche liegt im 
Haufe 1722 Wabaſh Ave. 
John Harrington, Leiche liegt 
Hauſe 1722 Wabaſh Ave. 
Alderman William E. Kent, Leiche 
liegt im Hauſe 1722 Wabaſh Ave. 
Doktor W. R. Boyd, Leiche liegt in 
der Morgue des Wesley Hoſpitals. 
Samuel Balzell, Leiche liegt im 
Hauſe 2149 Archer Ave. 

C. A. Davis, der Geſchäftsleiter der 
St. Luke Society, welcher bei dem 
Brande nicht unerhebliche Verletzungen 
im Geſicht und an den Händen davon— 
getragen hat, ſtellte ſich heute Morgen 
in der Bezirkswache an der 22. Str. 
ein, wo die in Unterſuchungshaft ge— 
nommenen Perſonen ſich befinden. 
Nach ſeiner Angabe war nur ein einzi⸗ 
ger der Kranken, nämlich Newell, ge— 
feſſelt, als das Feuer ausbrach. Kent 
habe ſich am Abend vorher wieder be— 
ruhigt gehabt, ſo daß man ihm die 
Banden habe abnehmen können. Eine 
richtige Zwangsjacdke habe die Anſtalt 
überhaupt nicht beſeſſen, ſondern den 
Kranken, welche in Raſerei verfielen, 
ſei ein breiter Gurt angelegt worden, 
an welchen ihre Hände feſtgeſchnallt 
wurden. Von ſolchen Gurten hätten 
ſich auch nur zwei Stück in der Anſtalt 
befunden. Daß einer der Patienten in 
einem Gelaß eingeſchloſſen geweſen 
fei, beſtreitet Davis auf das Beſtimm— 
tefte. Seinen Angaben nad wurden 
Patienten, melde Xobjuchtsanfälle 
hatten, aber doch nicht gefeffelt zu mer- 
den brauchten, von befonderen Wär- 
tern bewacht. Auch behauptet Dapis, 
daß nicht die Gafolinmajcdhine Die Ur- 
fache des Brandes bildete, jondern baß 
die Flammen im norböftlichen Theile 
des Erdgefchoffes ausbraden. Es fei 
meer die Mafchine, noch der Behälter 
mit dem Gafolin erplodirt. rn ver 
Nähe der Ede, in welcher der Brand 
nach der Angabe non Herrn Dani 
ausgebrochen ift, befanden ich bie 
Dampfteitel. 

Dad Gefundheitgamt Hat bem Ko— 
toner die nachftehende Aufklärung in 
Saden der St. Lule Society zugeben 
laflen: Die Aufmertfamteit deö Ge- 
fundheitsamtes wurde zum erfien Mal 
im Oftober de3 Jahres 1901 auf bie 
genannteGefellfchaft gelentt, und zwar, 
als fie ihre Anftalt noch in dem Ge- 
bäude 1710-1718 JndianaStraße be- 
trieb. Damals befchwerten fich eine An- 

HI Nachbarn, worauf der Infpeitor 
Sun die Anftalt in Yugen] 


im 
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‚einiger 


—— 


SO RS 


trahlen 


rei 


Die lebten fünf Tage. 


Rur Diejenigen, die in dem 


großen Vienne Medical Anftitute, 130 Dearborn Str., bor 


dem 15 uni vorfprechen, erhalten die wunderbare X:StrahlensUnterjuhung foftenfrei, 


Nad) dem 15. Juni werden S1O für die X-Strahlen-Unterfudjung berechnet. 


Epreht bei den Wiener Werzten dor 
und laht Gudh mittel der x-Strablen 
zuterfuchern, ebe Ahr minder gefchidten 

„ Dottor e n Preis für eine ges 
wöhnlide Unterfuhung bezahlt. 


Dottoren einen 


Was it Enre Krankheit? 


Seid Yhr taub? Habt Ahr Rheumatismus, 
Althma, Bronchitis oder Katarrh? Leideit 
Ihr an irgend einer Krankheit der Nieren 
oder Blaje? Habt Ahr einen Bruch? Habt 
Ahr Serz:, Leber: oder Eingeweide⸗Krank⸗ 
heiten? Wenn Ihr an irgend einer Krant- 
heit feidet, geht fofort nach dem Vienna Me- 
Dical Ynftitute, 130 Dearborn Str., und 
probirt deren neues Behandlungsipften. Es 
toftet Euch nichts, wenn Ahr nicht geheilt 
werdet. Konjultation frei. 


— — 


ri Wunden, Pidel, {le 
Bluivergiflung, den, Geihmwüre, Ec: 
jema, Blutunreinheiten, Afterfrantheiten, 
Hämorrhoiden, Fifteln, Verftopfung, juden- 
de Hämorrhoiden und Krankheiten aller Art. 


Vienna Medical Institute 


Was die 


Be Goidenden 
(hul, 


Schwache Jerven. 


Eeid Yhr nernds, reizbar, jhhiwindelig, elenb? 
Habt Ihr Salte Sünde und Füße, beite Wallungen? 
Sind Euze Augen verihiwommen, das Fleiich wo 
und fhlaff? Seid hr nah dem Eijen aufgebunfen 

abt Ihr Schmerzen im Müden oder in den Nieren? 
Müpt Ihr des Nachts auffteben und Waiier laflen? 
At Sa im Urin? Habt Ihr ein Zuden der Ungens 
lider und Könnt Ihr des Nachts nicht 
f&hlafen? Habt Ihe ein Knurten und Gurgeln in 
den Eingemweiden, Zuden im Magen, Serzllopfen 
und mahben Guh diefe Leiden Veichwerden? Kabt 

dr Schlaglähmung, Schwindel, Schwäche, Zittern? 

enn Ahr je auf Eure Nerven behandelt und nit 
turirt murdet, jo waret Jhr nicht in dem Bienna 
Medical IAnftitwte in Behandlung. Die Uerjte bes» 
jelden turiren jeden Fall, den jıe übernehmen, > 
nit ein Dollar braudt bezahlt zu werden, 
rs werdet. Erperimentirt wicht nit andes 
ren Behandlungen. ES ift Beitverfchwendung und 
außerdem verliert Ahr Euer jauer erimorbenes Gelb, 


I 


Adreffe: 130 Bearborn Str. (2. Floor), Eke Madifon Str. 


Siweiter Floor, Zimmer Nr. 216. Spreditunden: 8:30 Worm. bis Ubends täglih. Dffice offen am 


Dienftag, Donnerftag und Samftag Übend bis 9 Uhr, um ben Arbeits leuten eit zum 


ben, und Sonntag bon 9 biß 1. 


ſchaft, daß fie die ftäbtifche Vorfchrift 
in Bezug auf bie Hofpitäler verlege 
und forderte fie auf, um eine Lizens 
einzufommen. Da die Gefellichaft die- 
fer Aufforderung aber nicht nachfam, 
fo wurde fie verflagt und von Richter 
Gibbong mit einer Geldftrafe von $50 
belegt. Im Dezember 1901, nachdem 
die Anftalt nach der Rufh und Ohio 
Straße verlegt worden war, fam die 
Geſellſchaft abermals um eine Lizens 
ein, welche ihr aber wiederum verwei— 
gert wurde, nachdem einer der Inſpek⸗ 
toren der Anſtalt einen Beſuch abgeſtat— 
et und gemeldet hatte, daß ſie den dies— 
bezüglichen Vorſchriften derStadt nicht 
entſpreche. Am 21. Januar dieſes 
Jahres endlich ſtellte die Geſellſchaft er— 
neut das Geſuch um die Ausſtellung 
einer Lizens für ihre Anſtalt, welche 
inzwiſchen nach dem ehemaligen Hotel 
Woodruff an der Wabaſh Ave. verlegt 
worden war, aber nicht mit beſſerem 


Erfolg, wie früher. Der Geſundheits— 


— — — * 


kommiſſär wandte ſich hierauf um ein 


Gutachten an den Korporationsanwalt, 


welcher ſpäterhin auch eine Abänderung | wird perfönlihe Yufmerkfamteit gewidmet. 


der jtädtifchen Vorfehriften in Bezug 
auf Hofpitäler dem Stadtrath unters 
breiten ließ. Die Ordinanz wurde an 
den Ausfhuß für Rechtsangelegenheis | 


ten veriiefen,.in deffen Händen fie fich | 


noch heute befindet.“ 

D. 5. Miller, der Gründer der St. 
Lufe Society fam im Jahre 1898 aus 
Denver nah Chicago. Er hatte in der 
eritgenannten Stadt eine Unftalt be- 
trieben, in welcher Trinfer und Perfo- 
nen, welche dem Genuß pon Morpbium 
und ähnlichen Mitteln fröhnten, mit eis 
nem bon ihm entdedten Mittel beban- 
delt wurden, welches ‚angeblich in den 
meiften Fällen zur pvollftändigen Hei— 
lung der Patienten führte. Von Haufe 
aus war er Anwalt, verfuchte fich aber 
in einer ganzen Reihe von Gejchäft3- 
zweigen. Seiner Angabe nad) hatte er 
ein Vermögen von einer Million Dol- 
lard esiworben, melches er aber in ber 
Panit des Jahres 1893 vollftändig 
verloren haben will. In Kanfas Eity, 
mo Miller fich längere Zeit aufhielt, 
war er Präfibent des dortigen Zmeiges 
ver J. M. €. A. 


—— 
Borfiht geboten. 


Die Gefhworenenauswahl in dem Der 
{hwärungsprozeß gegen Gallagher & 
Co. noch nicht beendigt. 

Die zwölf Mann für die Jury in 
dem Prozefje gegen Gallagher und Ge 
noffen ift noch immer nicht vollftändig. 
Bald Hat die Vertheidigung, bald hat 
die Staatsanmwaltfchaft die noch fehlen- 
ben Bier beifammen, aber wenn dann 
die andere Seite fih an die Nachprü- 
fung madt, jo ftellt e8 fich ſehr raſch 
beraus, daß der andern Seite nicht 
paßt, wer der einen genehn war, und 
umgelehrt. Mit der Zeit wird man fich 
ja aber wohl einigen, wenn auch auf 
feinen all eher, ala bis die Bertheidi- 
gung die fämmtlichen 140 „perempto- 
rifchen Zurüdmeifungen“ aufgedraudt 
haben wird, zu benen fie gejeßlich be- 
rechtigt ift. 

Neben der Aufgabe, fi davor zu 
fihern, daß Leute an bie Yury fom- 
men, die ihr von vornherein bas Spiel 
verderben würden, hat die Gtaatsan- 
mwaltfchaft auch noch die zu erfüllen, 
welche darin liegt, zu verhindern, baß 
fhon angenommene Mitglieder in 
Stride und Anfechtungen fallen. Die 
bereits vereidigten Geſchworenen wer⸗ 
den deshalb von Kapitän Schüttler 
und deſſen Leuten ſo ängſtlich gehütet, 
als ob ſie deren Augapfel wären. Es 
iſt das unter den obwalienden Umſtän⸗ 
den eine nichts weniger als überflüſ⸗ 
ſige Sorgfalt. 

Im Revere Houſe an der N. Clark 
Str., wo die Geſchworenen einquar⸗ 
tiert ſind, treibt ſich faſt immer allerlei 
verdächtiges Voll herum. Selten hat 
man auf biefe3 ein machfameres Yu 


ehabt, al3 gegenmwärtig. den 
= Tagen ai man hi Rohe um 
Bewegungen eines gemwiffen Buff 


bi 
fehr genau 5 der ſich ſeit 


— — 


| 


efuche zu ges 


FREI! FREI! 


In 209—211 State Str., 


Suite 21. 
Cyreftunben: 9 Vormittags Bıs 6.30 Ubeubi, 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Chirurg, 


ber große und berühmte frangöftice und 
X-Streblen-Spezialtft in ber rivendung bieies 
wunderbaren dur&dringenden Kictes gibt freie 
X:StrahiensUnterfuhung allen pplitanten, unb 
durd dasfelbe ift er im Stande, Eure Rranfheit und 
Rompiikationen toftenfzei aufaufinden. Bergeht 
nicht; Euch dieſe Offerte 3m Rupe zu machen, 
laßt von Dr. Xrudel, 
Strahlen⸗Experten der Welt, 
erklaͤren. Euren — 
den von dieſer Gelegen het 

ſpreot. 


4J 
toften 

® 

mitgudringen, wenn Ybr bei uns “ 
de 


diefe Gelegenbeit nicht unbeadhtet vorüibergeben, 
wir fagen Eu Alles, wie e8 mit Euch febt, 


ebühren verlangt. 
Notiz — NRahfiehend ein Zeugnik; mir baber 
‚ind gerne bereik, 


———— anderer anfliegen, um 
fie Eu gu irgend ciner Reit zu zeigen. 
Elfton, Mo., 21. April 1908, 

Dune —28 — 

nehme dieſe Gelegenheit wahr, Ihnen für Ihre 
Aa X:Strablen-Unterfuhung im Auf = 
meiner Kranfheit zu danten. Ach habe beinahe alle 
Medizin, die te Ihidten, gebreudt, und id werbe 
ge Xag beffer. Die Schmerzen in meiner Seite 
ind veri nden, und mein Magen plagt mich nicht 
i u Ihnen kam. Bitte, ſchi⸗ 
mtr no mehr Medizin, da ich a aufs 
ören möchte, bis ic vollftändig Furirt bin. An Ger 
mdheit der Yhrige m. Stofe. 
Briefen megen Auskunft oder Aujammentunft 


25ap,frdi,1f 


ber zur edlen Zunft der Bauernfänger 
gehört haben. Nebenbei ift er von Al- 
terö ber ein Freund de3 Angeflagten 
Gallagher. Man meif jegt in dem Bu- 
zeau der Staatdanmwaltichaft befler ala 
je, was der legterwähnte Umftand zu 
bedeuten bat, und ift demgemäß auf 
feiner Hut. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſ⸗ 
ſer aus den ſämmtlichen Pumpſtationen 
von guter Beſchaffenheit. 


* Der am Montag Nachmitiag auf 
den Geleiſen der Chicago Terminal⸗ 
Bahn an 79. Straße überfahrene und 
getödteie Mann wurde heute als Paul 
Winkleman erkannt, der in den Pull— 
mann'ſchen Wagenwerkſtätten gearbei⸗ 
tet hatte und in einem Koſthauſe an 84. 
©tr. und Kedzie Ave. mohnhaft war. 


* Von einem rüdmwärts fahrenden 
Vorſtadtzuge ver 2.S.& M. S.:Bahn 
twourde an der Armour Ave. geflern der 
Nr. 4010 Michigan Ave. mohnenbe 
Barbier Wm. Yobnfon, defien Geihäft 
fih an der 35. Str. und Calumet Ave, 
befindet, —— Das rechte 
Bein wurde ihm abgefahren, feine linke 
Schulter verrenkt und ſein Kopf furcht⸗ 
bar geſchunden. Heute Morgen ſtarh 
%obnfon im Chicago Baptift-Hofpitel, 

* Der fozialiftifche Wanderprebiger 
Ignatz Gigik fand unter den Polen in 
Süd-Chicago ein dankbares Publi⸗ 
tum für feine Lehren, biö er fi in Ans 
griffen auf die Kirche gefiel. Dann 
tourbe er gehörig bermöbelt. Nur dem 
Erfcheinen der Polizei verbanit er «#, 
daß er noch am Leben ift. Polizeirich⸗ 
ter Gallahban mahnte ihn, inbem er ihn 
freifprach, au jenem Vorfall prattifche 
Lehren zu ziehen. 

* Die Weflern Stel Gar and 
Foundry Co. hat zu 360,000 Jahres⸗ 
pacht von ber Jllinoi8 Car and Equip- 
ment Co. deren frühere Anlagen zu 
Hegerifch auf zehn Jahre übernom- 
men, mit dem Vorrecht, biefelben zu 
$1,110,000 jelbft anzufaufen. Die 
Eigentümer werden $150,000 auf 
Neubauten auf bem Gelände, wie 
100 Ader umfaßt und Th ng 
136. Str., öftlid vom Cal Fe 
und meftlich bon ber Nidel Plate 
bingiehi, verwenben. Die Wnlagem 
brannten nor einiger Zeit tbeilmweile ab, 
mwoburh 2500 Wrbeiter brotlos mut- 


nee 





Schwache me 
in 15 bi8 30 Tagen 


Männer geheilt 


durch die nene eleltro chemiſche Behandlung. 
I5 Gabe Fauſenden gedeffen, die Bränder waren, wie Ahr 
Ich heile Eudy, um geheilt zu bleiben. 


&s iM Heine Frage, Euer Befinden ift vie Euer Ausſehen. entmu⸗ 


thigt, iwad, nerböß, 

Träume, und er 
ungen. br wiht, Ahr feib hr mwißt a aus 
r sfahrung, dak alle Medilamente, die Ihr Eurem Magen 
ein t habt, Eud eher verichledtert, als 


umrmbige 
= 


weifelnd. Euer Schlaf wird geftört duch 
wacht müde und mit’ allerlei böfen 

IGwad, und 

sehe 


Kebt Hört auf mid. 


fert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den Yhr je Eurem Magen zu= 


gran habt und aufäbren werdet, wird Eu 


beiten. Barum? Weil 


wer Beiden mit im Magen oder Leber oder Nieren liegt, jonbern 


in den Rerven ber Ei 
bedarf örtliher Behand ung 
ner Methode turiren, jo ſichet wie Ihr das 


eiseide. E53 ift ein „örtlihes SVeiden, und 
Ah werde Eud fo fiher mittelt mei 
eslicht feht, uud 


gebe Euch eine vahin lautende gefegfide Garantie. 
Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Arampf- 
aderdrud, verlorene Wanneskraft, Slutvergiftung. 


Ah heile & 
zeugt bin, da 


Der Wiener Spezial:Argt Furirt 
nur Männer. 


und verweife Euch mit Erlaubmik, 
ſolche es Eee it, anf Fälle, die ih 
Zurirt babe und bie furirk geblie 

ben weren, von 
Anderen gethan 
Ahr denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen? 


Sprechstunden: Monteg, Mittwod, u. freitag, 8.30 Borm. bis 6.30 Abbs. Dienfag, 
Samftag, 8.30 PYorm. bis 8 Uhr Abps.— Sonntags von 10 Vorm. bi8 1 Uhr Nadhm. 


wenn ip über: 
n ind, Die bon Anderen 2 es 


usärjten und jogenannten Grpertd. Was ih bei 
be, Tann ih auch für Euch tdun, weshalb wollt 


1 
bi® 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Das erite Deutihe merizinifhe Znftitut in den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


DBergnügungs-WBegweifer, 


arborn.—.XThe Storf3.“ 
i she Suburban.* 
rtbern.— Sons of Han.” 
—The 
* 
i s.-Florodota. 
i.— Konzert jeden TÜbend und Sonntag aus 


mittags. 

tcagoUrtYnftitute.—freie Bejuhstage 

Mittivod, Samftag und Sonntag. 
Eolumbian Mufeum—Samflags 


Sonntaas ift der Gintritt Toftenfrei. 


Lotalbericht. 


Baus 


Bowery Burlesquers" und 


a m a 


Ehrt jein Undenten. 


Der Stadtrath vertagt fi} wegen des Todes 
von Alderman Kent. 


Nachdem derStadtrath geftern Abend 
vom Mayor zurÖrdnung gerufen mor= 
ben war, wurde von Alderman Doubel 
aus der vierten Ward der folgende Be=, 
Tchlußantrag gejtellt, welcher einjtim= 
mig zur Unnahme gelangte: 

Beichlofien, daß der Stabtrath fi 


veritorbenen Alderman William Kent 
vertage bis Dienjtag, den 10. Juni, um 
halb acht Uhr Adends, und daß der 
Mayor einen Ausfhuß von fünf Mit- 
gliedern ernennen fol, der, zufammen 
mit dem Stadtjchreiber alle Worfeh- 
zungen treffen möge für die vollzählige 
Betheiligung, des Gemeinderats an 
dem Leichenbegänaniß des Dahinge- 
ſchiedenen. 

Zu Mitgliedern bes Ausſchuſſes er— 
nannte ber Ir die Aldermen Dou= 
bet, Carey, Micinerney, Sioan und 
Gouahlin. Darauf trat die beantragte 
Fertoanns ein, und die Aldermen tra= 
en zu Gruppen zufammen, in welchen 
man fich über Kent und deflen tragi= 
ches Ende unterhielt. Man ließ dem 
Todten die Gerechtigkeit mwiderfahren, 
daß er eine ungewöhnliche Intelligenz 
bejeflen und fich kefonders durch eine 
gründliche Kenntniß der parlamentaris 
Then Gebräuche ausgezeichnet habe. 
Der Mayor meinte, Kent jei beifer ge- 
mejen, als fein Ruf. Während der leh- 
ten $ıbre feines Lebens habe derfelbe 
felöft in feinem amtlichen Wirken fei- 
nen Anlaß zur Klage mehr gegeben, 
deßhalb hätte er, der Mayor, fi au) 
nicht dazu berftanden, im vergangenen 
Frühjahr gegen bie Wiedererwählung 
bes Mannes Stellung zu nehmen. Die 
Angriffe, welche damals auf Kent ge= 
macht worden feien, hätten diefen fo er- 
bittert, daß er ich wieder dem Trunf 
ergab, eine Neiquna, die er vorher ſchon 
für geraume Zeit überwunden gehabt 
hätte, 

Kent war aus Irland gebürtig, aber 
fon ala Kind nach Chicago gelfom= 
men. Anlage, Neigung und die Ein- 
flüffe der Umgebung, in welcher er auf- 

„wuchs, ließen ihn tie Laufbahn des ge- 
mwerb3mäßigen Bolititer3 einfchlagen. 
Gleih gewandt im Gebrauche feiner 
Zunge und feiner Fäufte, dabei von eis 
ner gemwiffen rauhen Hilfsbereitichaft, 
machte er ih in feinen Kreifen theil3 
gefürchtet, theils beliebt. Er hatte fich 
ber republitanifchen Barteiorganifation 
-angeichloffen, von der er wiederholt ala 
Abgeordneter nad Springfield gefchict 
wurde. Dort mußte er fich bald zu ei= 
nem der Faktoren zu machen, mit denen 
„gerechnet“ werden mußte. Bor etwa 
zehn Jahren wurden Kent im Verlaufe 
einer Wirthshausrouferei beide Augen 
aus dem Kopfe gejchoifen. Halb in der 
Adficht, ihn zu verſorgen, ſtellten dieRe— 
publifaner der bamaligen fünftenWarb 
ihn ala Stadtraths-Kandidaten auf. 
Er wurde gewählt, erwies fich aber im 
Gemeinderath als ein jo arges Rauf- 
bein, daß die republifanifchen Führer 
erklärten, die Intereflen der Partei er- 
beifchten, daß man ihn nach Ablauf fei- 
ned Iermines falt ftele. Er murbe 
bemgemäß nicht wiedernominirt. In 
großem Zorn fagte er fich nun bon ber 
Bartei los und ging zu den Demofra- 
ten über, die ihn mit offenen. Armen 
aufnahmen. Im nächſten Jahre wurde 
er als demokratiſcher Kandidat in den 
Stadtrath gewählt. Er behauptete ſich 
dort zwei Termine hindurch und wur— 
de, wenngleich mit ſehr verminderter 
Mehrheit, auch zum dritten Male wie— 
dergewählt, vornehmlich deshalb, weil 
der Mayor, dem Beſſerungsverſprechen 
trauend, das der „blinde Billy“ ihm 
ſchon vor zwei Jahren gegeben hatte, 
nicht die Hand zu ſeiner Ausmerzung 
bieten wollte. 
Seine Erblindung hatte den Kent in 
nichts gezähmt. Er blieb biß zuleßt ein 
raufluftiger Gefel, und im Zuftande 
ber Gereiztheit — ed mar ungemein 
leicht, ihn in diefen zu verfegen — mar 
nicht gut Kirfchen effen mit ibm. Xm 
borigen Jahre befuchte Kent das Ders 
Ein vermuthlich von auße 
wärt3 zugereifter Tafchendieb erfor fich 
den blinden Alderman zum Opfer. 
ent fpürte die fremde Hand in feiner 
Dafdhe, erfahte fie mit eifernem Griff 
and berfeßte im felben blid bem 
4 Tbemfeiben Ba@Rafendein —— 
per e. 
\ —— — Arbeiternꝰ ſeiner 


be, af Ra Inden [leer 


| 
jet aus Achtung vor dem Unbenten bes 
| 
| 


ften Zeiten noch immer ame biß brei 
Mal mehr für feine „Konftituenten“” 
aus der Stadthalle herauszuholen ber= 
ftand, ala die meiften von feinen Kol- 
legen für die Xhrigen unter Umjtänden 
günftigfter Art. Der Pfarrer John 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 10. Juni 1902. x : 


Lebeusmüde. 


In. Wagners Hotel, 49 Weſt Ma— 
difon Straße, bat fich Heute früh der 
49 Fahre alte Hufſchmied Joſeph Ni— 
hola mit einem Rafirmeffer die Kehle 
durchfehnitten. James Me Mahon, ein 
Zimmernahbar Nichols’, hörte dieſen 
heute früh- 3 Uhr fchwer ftöhnen und 
holte die Hotelangeftellten. Die Thür 
bon Nichols’ Zimmer wurde erbrochen 
und der Mann auf dem Bett im Blute 
fhreimmend gefunden. Neben ihm lag 
das Rafirmefjer. Nicola mar bemußt- 
[o3 und ftarb auf der Fahrt nach dem 
Gounty-Hofpital. Die Leihe murbde 
nah dem Gounty-Todtenhaufe 
bracht. Der Mann mohnte feit einem 
Monat in dem Hotel. E3 ift über ihn 
fehr wenig befannt. In feinen Tafchen 
murbe..eime Karte gefunden, laut der er 
1868 in England Hufjchmiedlehrling 
gemejen mar. 


Kalifornia und Oregon, 


Drei Züge per Tag via der Chicago K 
Northweſtern. Feinſte Ausſtattung. Schnellſte 
Fahrt. Fährt ab vom Wells Str.-Bahnhof 
um 10 Vorm., 6 Nachm. und 11:30 Abends. 
Ticket-Office, 212 Clark Str. Freies Büch— 
lein auf Verlangen. 

jn10,12,14,16,18,20,23,25,27,30 


Kleine Unzeigen. 


Gillen rühmt von Kent, daß berjelbe Berlangt: Männer und Enaben. 


für Nothleidende und Bebürftige jtet3 
eine offene Hand gehabt habe. 


Ausflüge auf’sS Land. 


Die St. Baulz -» Gemeinde, Or 
hard Str. und Kemper Place, wird am 
nächiten Samftag nad) dem Northiweitern: 
Barf in Desplaines fahren, ım dort ihr 
jährliches Sommerfeft zu veranftalten. Die 
Abfahrt erfolgt vom Northweitern-Bahnhofe 
an der Wells und Kinzie Str. aı3 um 9:30, 
9:45 und 10 Uhr Vormittagg und 1:30 
Kahmittags. Tyahrfarten foften 50 Cents. 
Zur Betheiligung ift das deutjche Publitum 
freundlichit eingeladen. 

Am For River:Grove wird der Turnver: 
ein „Vorwärts“. am Sonntag ein Schit- 
lerfejt und Pifnit abhalten. Seit Wochen 
find hierfür umfaffende Vorkehrungen ges 
troffen ivorden. Die verjchiedenen Turis 
Hafien iverden 1lebungen vornehmen, im 
Uebrigen wird fich aber Neder auf jeine eige= 
ne MWeije unterhalten. Für Gelegenheit Hier= 
zu tft beftens Sorge getragen worden. Züge 
fchren nach dem Tyeitplage um 9 und 93 hr 
Morgens und 1:15 Nahmittags vom North 
weitern-Bahnhofe ab. Die Fahrkarten ko— 
iten 50 Gents, für Hlinder von 5 bis 12 Jah: 
ven 25 Cents. 

Die Schiller » Liedertafel mird 
anı nähften Sonntag einen Ausflug nad 
dem Golumbia =» Part am Schwenmfanal 
nahen und dort im Schatten der Bäume 
ein Pilnif veranftalten. Für diejes find um: 
faffende Morbereitungen getroffen worden 
und der FFeitausichuß verjpricht allen Theil— 
nchmern einige recht vergnügte Stunden. 
Die Schiller = Liedertafel wird ihre beften 
Lieder fingen, als Schlußnummer ift „Ih 
weiß nicht, was joll e8 bedeuten“ in Aus— 
ji) genommen, denn das reijende Lorelei- 
Lied jingt der brave SängerSmann befannt- 
li) nur dann, wenn er jehr Iuftig getvor: 
den ift. Der Jahrpreis beträgt 50 Cents, 
Kinder unter 14 Xahren find frei. Züge fah: 
ren von der Dearborn = Station an der Rolf 
Str., um 9 und 103 Ahr Vormittags nad 
dem Pifnifplage ab. 

Die Iheilnahme an der Sängerfahrt des 
Schleswig =: Holfteiner Sänger: 
bundes nad unjerer jchönen Nacbaritadt 
Davenport, Na., jeheint eine jehr rege zu 
werden. Auch von den alten 48’ern werden 
viele an der Fahrt theilnehmen, da dort noch 
fait 200 ihrer Kampfgenofjen wohnen. Bei 
der Ankunft werden die Theilnehmer mit 
Mut von Davenporter Gefangverein „Son: 
cordia” empfangen und nad der Sängerhalle 
(Klaus Sroth-Halfe) geleitet werden, two jpä= 
ter ein flotter Kommers jtattfinden joll. 
Am nähften Tage ift ein gemeinjchaftliches 
Teft in dem prachtvollen Davenporter Schü: 
Benparf, wozu alle hiefigen XIheilnehmer 
freien Fintritt haben iwerden; ebenfalls fann 
am Montag jeder Bejucher an der Trolley- 
fahrt durch die drei Städte theilnehmen. Es 
ift jomit für gute Unterhaltung genügend ge- 
forgt, wie aud) für billiges Hotel-Unterfom: 
men, $1 den Tag. Der Spezialzug fährt am 
Samftag, den 14. Kuni, Nachmittags halb 2 
Uhr, vom Sanal Str.:Bahnhof ab. Diejeni: 
gen, welche fich vielleicht etivas verjpäten, 
fönnen dann eine halbe Stunde jpäter, um 
2 Uhr, den regelmäßigen Zug der E., M. & 
St. Raul-Bahn benüten. XTidets foften für 
die Rundfahrt 84.95 und haben vier Tage 
Giltigfeit. 

Die jämmtlichen Sektionen des „Gegen: 
feitigen Unterftüßungs - Ber 
eins von Chicago“ werden daS Ddies- 
jährige 31. Stiftungsfeft des Vereins in Ge- 
ftalt eines Pilnits am nädjften Sonntag in 
dem herrlich gelegenen Elm Tree Grove in 
Dunning feiern. 8 find dazu nicht nur 
alle Mitglieder des Vereins, jondern auch de= 
ven Freunde und yamilien freundlichft ein- 
geladen. Wer jchon' früher einmal Gelegen- 
heit hatte, an den Veranſtaltungen dieſes 
rührigen und in deutichen Kreifen jo belieb: 
ten Nereing, war e& nun Ball oder Pitnik, 
theilzunehment, wird fid) gewiß gern der dort 
verlebten angenehmen Stunden erinnern 
und aud) diesmal fommen, zumal der An: 
erdnungsansjchuh jeit Wochen bemüht ift, 
für die Aufftelung eines amufanten und 
vieljeitigen Programms, beftehend u. U. in 
Preis-Kegein, Tanz, Spiele für Kinder und 
Grwachiene etc. zu forgen. Man gelangt am 
beiten zum Grove, wenn man irgend eine der 
nachbenannten Straßenbahn:Linien: Nord 
Glart Str., Halftevd Str., Southport Ape., 
Lincoln Ave., Elſton Ave. Kalifornia und 
Kedzie Ave., Milwaukee Ave, Weſtern Ave. 
(Umſteigen an Milwaukee Ave.), North: 
weſtern Hochbahn benutzt, und an Irving 
Park Boulevard umſteigt. Die Irving Park 
Boulevard-Bahn fährt direkt zum Grove, 
ebenſo der, das Union Depot, Canal und 
Adams Str., um punkt 10 Uhr verlaſſende 
Zug. 

Angezeigt find ferner folgendeFeſtlichkeiten: 

Samftag, 21. Auni: Unity-Loge Nr. 18, 
R. & 8. of A, Pilnit, Worlds Fair Part, 
67. Str. und Stoney Island Abe. 

Sonntag, 22. Juni: Zentralverband der 
deutfchen Militärvereine, Pilnit und Som: 
mernachtsfeft, Zouijenhain; Schwäb. Unt-. 
Verein, Sommerfeſt, Ogdens Grove; Badis 
ſcher Unterſtützungs -Verein, Piknik, Ertels 
Grove. 

Dienſtag, 24. Juni: Herder-Loge Nr. 669, 
A. F. A. M., Johannesfeſt, Louiſenhain; 
Germania-Loge Nr. 182, Johannesfeſt, Nord 
Chicagoer Schützenpark. 

Sonntag, den 29. Juni: Turnvereine Al⸗ 
mira, —— Voran, Ausflug nad) For 
River Grove; Sozialer Turnverein, Ausflug 
nah Alton Park; Deutſcher Kriegerverein 
und Verband der Deutjhen Veteranen, Aus: 
flug nad). Long Lale Grove. 


* Aus ber Gelblave bon G. 9. 
Bromnd Grocery, Nr. 5645 Chicago 
Aoe., Auftin, entivendete der zwölfjäh- 
tige Harry Tennyſon angeblich 811, 
weil, wie er ſagte, die Gelegenheit gün⸗ 
ſtig war. Das Geld wurde wiederer⸗ 
langt und der Knabe verhaftet. 


TER $ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Das set.) 


Berlangt: Wänner, welde fielige Arbeit -wüns 
ſchen, ſollten vorſprechen. — Vläge für Wächter $14; 
Janitors in fylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale:Gejchäften, —— $12; 
Vorters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Sahrifarbeiter, $10; Mafchinien, Gleftrifer, Engis 
neet3, $18; Seiser, Deler, $14; Kodeltoren, $15; 
Buchhalter, sorrefpondenten, Zimeleepers, $12 aufs 
wärts; Office-Ajiiftenten, Grocery:, Schubs, Eifens 
waaren= und andere Elert3, $10 aufwärts. Guaraus 
tee Agench, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
ben, gmwijchen Dlonroe und Adams Etr.,—Etaat:s 
Lizens. modi 


Verlangt: Rainters. 174 Milwautee Ave. 





Verlangt: Guter Junge von 15 bis 17 Jahren für 
Groceryſtore. Guter Platz. Brinat Empfeblungen.— 
59 Moffat Str. 


Verlangt: Filler an_ Möbeln, jowie gute Jungen. 
954 66 N. Rodwell Str. dimi 


Verlangt: 


2 Stetiger Mann Für gewöhnliche Arbeit 
in Möbelfabrif. ‚ 


30 N. Rodwell Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zur trei- 
ben und um auf Pferde aufzupajien. 4308 State 
Str. 

Verlangt :Guter ftetiger Mann als Porter 
Partender. 497 Cleveland Abe. 


und 


Verlangt: Starker Nunge, jtetig. 
463 Weit Superior Str. 


Hermann Subhr, 


Verlangt: Guter Teamiter in Feed Store. EM. 
Halfted Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, Pferd zur bejorgen tmd 
Ausgänge zu machen. 2876 Archer Une. 
— Lethzte Hand an Brot. 725 W. Chicago 

ve. 


— — 


Verlangt: Magenmader. 18 S. Kefferfon Str. 
Verlangt: Junge, an Cafes zu beifen . 121 Weft 
North Une. 5 


Verlangt: Fine gute zweite Hand an Brot ımd 
Gates. Tagarbeit. 1211 Armitage Abe. 


Verlangt: Pafte Boy, audh einer der anftreichen 
fann. 99 WMedder Str, nah 7 Ahr. 


Verlangt: Rugiveber und Nungen. Stetige Arbeit. 
395 Meft North Ave. 


Verlangt: Fin erfahrener Kunge an Brot. $6 und 
Board. 1196 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes, einer der ſchon da— 
ran gearbeitet bat. $6 und Poard. 1196 Milwaukee 
Ave. 

Rerlangt: Gornicemader. 845 Weft Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Wurftmacer. 351 Foreft Ave, 

Verlangt: Grfter Klaſſe PBrotbäder. Nahzufragen: 
695 Huron Str. 

Verlangt: Bäder, 
South Chicago ne. 











zweit: Hand an Brot. €765 


Verlangt: Nunge für Lager-Arbeit. Stetige, gute 
Stellung. Weil, Rodwell Str., zwifchen Eliton und 
Pelmont Ave. dimidofr 


Verlangt: Gin guter Schneider; das ganze Jahr 
Arbeit garantirt. Guter Lohn. H. J. Loeffler, 
Part Ave. und Main Str., Kenoſha, Wis. dindo 


Verlangt: Protbäder. 89 per Woche und Board. — 
Gafebäder, Junge, $6 per Woche und Board. 184 
81. Str. 


Verlangt: Fin junger Mann, um im einen Lunch⸗ 
room zu helfen. 124 Fifth Ave., Franker. 
eVrlangt: Laufiunge für einen Schneider Shop.— 
546 Gortland Str., nahe Humboldt Xipp. dimt 

Verlangt: Preſſer an Order Weſten. 56 Cortland 
Str., nahe Humbeldt Blod. dimi 





Verlang?: Sin Fuhrmann für ein Steingeihäft.— 
3533 Nortb Clark Str., Vufcher & Gaft. 


"Rerlangt: Junge an Galıs. 132 6.9, 


Verlangt: Zuverläffige Agenten, die Continental 
Apdjuitment Compann -zu bertreten. Arbeitzleute 
werden befhüst durch den „Protective Contract“. 
Neu und jehr einträglik | Sprecht vor oder jchreibt. 
Zimmer 1508 Mafonic Temple. 


Verlangt: Wagen-Pladjimith und Helfer. 227 W. 
16. Str., nabe Haltıed Str. dimido 


Verlangt Ein Mann für Flafhenbierwagen. Muß 
Erfahrung haben. Nahzufragen ziwifhen 8 und 10 
Uhr Morgens. 97 N. Clark Str. 
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Nerfangt: Schuhmacher jofort. Guter Lohn. 
©. State Str. 


Nerlangt: Painter und Galeiminer®. 155 €. Ful« 


lerton Avc., 1. Flat, binten. 


Klafie Cate-Bäcker. Vorzuſpre⸗ 


Verlangt: Erſter 
chen ME. 57. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcherſhop mit— 
zuhelfen. A2 Wallace Str. 


Verlangt: Guter Aunge im Drugſtore. 136 Fen⸗ 
ter Str. 


Qerlanat: Eine dritte Sand an Brot. RT WM. 


Diviiion Str, 


Terlanat: Ein alter Mann, im Milhacihäft zu 
beiten, ohne Board. HEN. Mood Str. 


Verlangt: Gin Nunge, 16—17 Nahre, im Dres 


ftore. 204 W. Dipifion Str. 
Verlangt: Nunge in ıPBäderei. 204 €. North Ave. 


ä —— 


Verlangt: Guter Cakebäcker, der ſelbſtſtändig ar— 
beiten kann. 145 E. North Ave. 


Verlangt: Saloon-Porter. 241 S. Water Str., 
Ecke Franklin Str. 


Verlangt: Ein Maun als Porter, 
etwas waiten kann. 81 W. Polt Str. 


Verlangt Erfahrener Mann für PVorterarbeit im 
Saloon. 6701 &. Halftcd Str. 


Berlangt Ein Bi Nordoft:Cde Randolph und 
Dearborn Str., Bafement.s 


welcher auch 


Verlangt: Junge um in Whiting Room zu ats 
beiten, B zum Anfang. 104 N. Oakley Ave. 


der Butcher und 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, 
1003 Elſton 


Grocery verſteht, muß polniſch ſprechen. 
Ave., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Brotbäder. 5 Tell Place. 


Berlangt: Lediger Mann als Vorter. 
Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Ordentlicher junger Mann für Haus— 
or erg 609 S. Aſhland Ave., Ede 15. 
traße. 


Verlangt: Junger Mann, um in einem Milch- 
geichäft zu arbeiten. 312 Mohamt Str. 


Verlangt: Rollettor, Deutfcher, $2.00 per Tag, für 
3 Tage, Reft der Woche Kommiffion. Raspuftonen 
—— don 10 bi® 12 Uhr Borm., beim Kaſſirer, 
Union Bank Blda., — 2, 92. Str. und Erie 
Ave. (Eingang an Erie Ape.) 


Berlangt: Aunge oder älterer Mann. 118 Giy- 
bourn pe. modimi 


Berlangt: Ein guter Bladjmith, deutih. 3210 
Morgan Str. mbimido 


Berlangt: Ein-BladjmitheHelfer. 318 Weit Nort 
de. . mod 


Berangt: Guter Prefjer und Rnopflohmä 
KindersCoat. 366 banfia Ude. — 


Südſeite 
dimi 


Verlangt: Carpenters 42 Oft North ‚Ude. dm. 
— —— — 


Verlangt:. Starker Junge. 32 Sedewia Str. 
— modi 


a Be ao m 
Berlangt:. Solicitor und Kolleftor. Salä 
Rommiiken.: 3. _ mm 


BEE nen 


ge- 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent- das Wort.) 


Verlangt: Guter Zunge, gute Gelegenheit. 451 
Sarrabee Str. E i 


Berlangt: Gin guter Bartender, tadellos. 291 


Mihigan Str. 


Berlangt: Nunger Ieviger Mann als Porter und 
MWaiter; $6 mwöchentiih mit Zimmer und Board. — 
ZEN. Klar Str. dimidofr 


Verlangt: Ein guter Junge von 17 Jahren, um 
im Liquorgeſchäft ju arbeiten. Referenzen ver— 
langt. 322 Blue Island Abe. 


Farce ne FERNE 
Berlangt: Bäder an Cafes und Prot. Tagarbeit. 
5006 Laflin Str. 
Verlangt: Shuhmader für Reparatur. 1616 ®. 
12. Str. B 
re a a 
Berlangt: Zroei gute Wurftmaher bei bobem 
Lohn. 3459 Halften Str. 
Verlangt: Porter im Saloon. 552 Grand Ape., 
gegenüber der Hochbahnitation. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot. 4090 S. 
Alhland Ave. 


Verlangt: Wagen und Garriage Holzarbeiter. A. 
P. Shogren, 76 Xarrabee Str. 


Verlangt: Jungens und gewöhnliche Arbeiter. 
1331 Milwaukee Ave. Home Weaving Works. 


Verlangt: Privatkutſcher. 75. S. Albany Ave. 


Verlangt: Guter Porter. Muß am Tiſch auf— 
warten. Sonntags frei. 73 S. Water Str. 


Verlangt Stetiger nüchterner Mann im Shipping 
Departinent. Nahzufragen bei der Schneider & 
Treutamp Go., 62 ©. Canal Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gafebäder, jelftftändig, gut an Hefn: 
teig, $16. 437 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Agenten finden daus 


Kolleftoren und 
ernde Beihäftigung. Verliherungs=-Agenten werden 
bevorzugt. Zu erfragen 193 S. Clart Str., Zimmer 
21, 8-12 Xorm. dimido 


Verlangt: Ein ftarfer junger Mann, in einem 
Sommer:Hotel zu fchaffen. Guter Lohn. Adr. M. 
524 Abendpoft. 

Verlangt: Finige qute Arbeiter. 260 Desplaines 
Str., nahe Pan Buren Sir. 


Berlangt: 2 erfahrene Mafchiniften. Nadzufragen 


19 Michigan Str. 


Verlangt: Ein erfter Sllafie Scheeren: und Ra: 
firmefier- Schleifer. Xohn F18 ver Mode. Stetige 
Arbeit das ganze Jahr. Wodr.: M. 510, Abenppoft. 


Verlangt: Sattler, gute Räber, au Leder-Arbei— 
ter, um an Meifetajhen zu arbeiten. Guter Lohn 
und ftetine Arbeit. 1%34—189 XNate Str. und Filth 
Ave. 


Lediger Vorter in Saloon. Gutes Heim 


Verlangt: in 
159 Wells Str. 


und guter Yobn. 
Mehrere Xungen zum Zeitungen aus: 


Verlangt: 9 
55 Yincoln Ave. 


tragen. 756 


PVerlangt: Yediger, flinfer Mann, ftetige Arbeit, 
guter Yobn, gutes Heim. Zwiihen 5--7 ihr, 316 
Waſhburne Ave. 

Perlangt: Suter WBarfeeper. ...etropolitan, 
N. Glart Str. 
Nerlangat: Tinimith. 342 Filth Wpe. 


119 ©. Galie 
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Rerlangt: Dritte Hand an Brot. 
fornia Ave., nahe 2. Str. 


Nerlangat: 3. Hand an Prot und Cafes, Tagarbeit. 
839 22. Str. 


Nerlangt: Säger an Rip und Groß Cut Säge.— 
619 Sheffleld Ave. 
Verlangt: Porter, 
ſteht, älterer Mann vorgezogen. 
Ave. 
iu sa 
Verlangt: _Weltliher Mann 
loon. 847 Irving Barf PBlop., 


der etwas vom Bartenden ver» 
049 N. Weitern 
modi 
als Borter im Sa: 
Gde Elſton Ave. 
modi 


Junger Mann oder Junge, 16217 
in Buchbinderei gearbeitet, tann dau— 
448 Milwaukee Ave. modi 





Verlangt: 
Jahre, der 
eınde Stellung haben. 

Verlangt: Gin Harneßmadher. 6212 Halfted Str. 

ındmi 





Berlangt: vın ftarfer Junge, welcher Luft bat 
das Pierdebefhlagen zu lernen. 404 E. North Ave. 
modi 


Verlangt: Frfahrene Preſſers an feinen Sachen. 
Zu erfragen beim Superintendenten in The u 
ine 
Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
45 W. Monroe Str. 5inlmX 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nahzufragen 
Ede Gllswortb und Sebor Str., füdnlih vom Weit: 
ende der Harrifon Etr.-Brüde. SinimX 


Verlangt: Exſter Klaſſe deutfher Wadimith für 
Wagen: und GarriagesArbeit. 73 W. Late Str. 
4iu, mx 


erlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerf. Zu ers 
fragen 1728 Old Colony Blda. Wmax 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Company und 
Kontraltarbeit in Jowa, Wisconſin, Michigan und 
Illinois; Lohn 81.50 bis 82.00 per Tag; freie Fahrt 
nech allen Arbeitsplätzen; ebenſo 50 Farmarbeiter, 
Teamfter und andere Pläke bei der Rob Xabor 
Agencn, 117 So. Kanal Str., gegenüber dem lnion 
Bahnhof. 23malm? 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Willens ift auf's 


Fbepaar, das 
Ad. D. 


Frau muß kochen fünnen. 


Verlangt Gin 
Land zı achen, 
271 Abenpdpoft. 

Verlangt: 50 Cafbeffnaben und Mädchen. Permas 
nerte Stellen und gute Gelegenbeit, fig emporzuar= 
biten. Bu erfragen fofort in Hillmans, 112 State 
Str. 23mi® 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 
Gejuht: Soliver Koh und Bartender juht eine 
Stelle. Adr. M. 516 Abenppoft. 


Geſuch iger Mann ſucht Beſchäftigung, weiß 
auch aut m ferden umzugehen, gute Zeugniſſe.— 
Adr.: M. 528, Abendpoſt. dimi 


ucht: Junger Mann ſucht Stellung als Kut— 
und Arbeit um das Haus herum, gute Refe⸗ 
renzen. Adre: K. 419, Abendpoſt. 

Geſucht: nger Mann, 18 Jahre alt, erſter 
Klaſſe Bartender und Waiter, ſucht Platz als ſolcher 
in gutem Saldon, Sommer-Garten oder Halle. Gu⸗ 
ter Miſcher. Scheut keine Nebenarbeit. Adr.: M. 
500. Abend dimt 


Geſucht: Erſte Hand Brotbäcker ſucht Arbeit. Adr.: 
K. 401. Abendpoſi. 
Geſucht: Fin guter Lunchkoch oder Nachtkoch ſucht 
Beihaftıgung. 52 Sherman Etr. 


Geſucht: Bartender ſucht guten Plat. Adr. O. 
603 Aben dpoſt. dimi 

Geſucht: Ju er Mann fucht Stellung al® Var: 
tender oder Matter, Mode: 8. 433 Abendpoft. 

Gejuht: Aumasr deutiher Mann, ledig, furze Zeit 
im Lande, wünſcht lohnende Beſchäftigung, in Koͤhl⸗ 
und Zuderrübenban, wie auch im Der Gärtnerei be- 
wandert. ° porzujpreden: 93 ©. Camal Str., 
2inder. 


Ge 
ſcher 


Geſucht: Bartender ledig, ſuch ſtetigen Plaßz. — 
Adr.: M. M Abendpoſt. 

Geſucht: Dentſcher Reiter, in allen Saloonarbei⸗ 
ten bewandert, wünſcht gute Beſchäftignng: geht 
auch als Diener. Räheres Adr.: M. 530, Abendvoſt. 

Geſucht: Junger Mann, Schweizer, ſucht ſtetigen 
Platz in einer Rramere: oder als Helfer im Maſchi- 
nen-Shop. Nce Kern, 344 €. North Une. 

Geſucht: Fine zweite Hand Protbäder jucht Arbeit. 
Tagarkeit vorgewgen. M. M., IB Nord Ajbland 
AUve., binten oben. modi 


Gejucht: Guter WRartender, ledig, 
Pag. Apdr.: K. 410, Abendpoft. 


Gejuht: Aunger deutiger Mann fucht irgend eine 
Beichäftigung, Pierde und Gartenarbeit. Wenzel 
Robfa, 2114 52. Str., nahe Nodev Str. mdm 

Geſucht: Fin guter Bäder wünicht fetige Stellung 
als felbftitändig oder 2. Sand. Adr.: Di 533 Abends 
poit. mdi 


Geiuht: Partender im mittleren Alter jucht ftetiz 
ven VBlak. 108 Elybourn Ae. modi 
Gejuht: Protbäder jucht Stelle alS zweite Sand; 
Vorftadt ron Chicago vorgezogen. Martin Meyer, 
Ber 407, Melroje Part. jomoti 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Bazeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoſen. 
Paulina Str., Johnſon. 
Verlangt: Trimmers und vdatlerinnen. 732 Weſt 
North Aðbe. 


ſucht ſtetigen 
modi 


514 R. 


Verlangt: Nadaen. A. 2. Fiedler & Sons, N, 
Bart Ave. und Eugenie Str. dimi 
Verlangt: Madchen fur leigte Arbeit. Nadp- 
uftagen um J ühr Morgens. Reid, Murdoch & 
7, Sale uns Markt Or. , I: 0 
Verlangt: Kleidermaherin und Schrmädden. Mr?. 
Madiad, 734 Elybourn Ave. 


——— — — 
Verlangt: Fleikiges Mädchen als Verkäuferin. 231 
€. Korb ar vom 


” 


Sn — 
Verlangt: Frauen und Mädchen in factory. 257 


€. Diviftion Str., hinten. mobi 
Perlangt: M i » Mädden an Hojen. 114 
Burling Ste. Nadzufragen im Hinterbans. jnim& 
Berlangt: Mäbhen um das Nieidermaden- umd 
i ten zu erlernen, — 

3 3 Dr age "ni8,Imt,ionmebi 


on Str 
wer⸗Ma 


on Bo ib 
En ann as. Bareetiug | 


— 
— 


Berlaugt: Frauen und Mäden. 
(Einzeigen unter. diefer, Muprit, 1 Gent das ort.) 
Verlangt: Dperatore, Wermelmadher, beitändige 


Stellung. Ed. B. Priree & €o., 185 Dan Yuren 
Str., 7. Floor. 


Perlangt: Finiiders an Conts, beftändige Arbeit. 
Ed. 3. Price &-6o., 185 Van Buren Str., 7. Bl. 


erlangt: Ein Mädchen an Havana-Tabat. 62 R. 
Glart Str., Zimmer 25. 


Verlangt: Mafhinen- und Handmädden an Kin: 
der-Goats. 564.N. Ajbland Adc., oben, binten. 


Verlangt: Rnopfloh-Macher an Welten, bei Hand. 
127 Kaddon Abe., 2. Floor. ’ Ani 


Verlangt; Hüftentaſchenmacher, ſowie andere Ma⸗ 
fhinenmäpden an Soien. 73 Ellen Str., nahe: 684 
N. Lincoln Str. 5in,im 

Saabarbeir 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Haufarbeit. 
3547 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 49 
Place, nahe Halfted ımd Cornelia Str. 


PVerlangt: Gin äftlies Mädchen oder alleinfte: 
bende fyrau zum Koden. 1805 W. North Ave. 


u 


Elaine 


— 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, muß engliſch 
ſprechen können, für allgemeine ausarbeit bei 
tleiner Familie. Guter Lohn. 2558 Wentworth Ave. 


Verlanat Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. 701 W. 43. Str., Ede Wallace Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
73) Soutbport pe. dmi 





Verlangt Cine Frau in mittleren Jahren für 
gewöhnlide Hausarbeit. 5408 S. Halifted x 
mbdo 


Verlangt Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 5247 
Aibland pe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
5613 Aibland Abe. 


Verlangt Mädchen zum Gefhirrwaihen. 395 E. 
Divifon Str. 


Verlangt 2 Mädchen zum Geihirrwaihen. 1219 
Milwaufee Ape. 


Perlangt: Wafhfrau. 36 Golumbia Str., nahe 


Milmantee Ave. 

MEERE ER ee 
Rerlangt: Gine Köchin für einen Lundhroom. 124 

Fifth Ave., Frankes. 


el Eee 
Verlangt: Eine Köchin, braucht nicht erfahren zu 
fein, auch ein zweites Mädchen. 341 92. Str., South 
Chicago. dim.dofria 
Verlangt: 2 Frauen zum Gefhirriwaihen im Re: 
ftaurant. 365 Glarf Str. 


Nerlangt: Mädchen oder fyrau zur Beaufſichtigung 
der Kinder umd zur Hilfe im Kaushalt. 1652 N 
Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haud: 
orbeit in feiner Familie. Nahzufragen im Store. — 
537 Milmwaulee Ave. 

Rerlangt: Aunges Mädchen für Hausarbert. Kein 
Kochen. Zu melden Vormittags. 1921 Arlington 
Place. , 

Verlangt: Aunges- Mädchen, um auf ein Kind zu 
achten. 1315 Yan Buren Str., Butcderibop. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
529 Gleveland Ane., 2. rlat. . 





— 


Verlanat: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. W4 
Webſter Ave. 


Verlangt: Mädden für zweite Arbeit. 4924 Midi: 


Verlangt: Cine deutiche Frau mittleren Alter als 
Hausbälterin, fogleih. Gutes Heim. Auguft Waikig, 
449 Rees Str. 

Nerlangt: Mädchen bei zivei Leuten, eines das jih 
auch für Store. cianet. 94 Elybourn Ave. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
KIN. Yeavitt Str., 1. Floor. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar— 
beit. 1108 Oft Belmont Ane., oben. 


— — — 


ME —— 

Verlanot: Saubere Waſchfrau, einen Tag in der 
Woche. Muß Endliſch verſteden. Wehman, SO N. 
Campbell Ave. 


— ä —— — 
Verlangt: Sogleich, junges anſtändiges Mädchen, 
im ein Kind .(1O Monate alt) aufzuwarten. Mus 
im Sommer auf dem Lande wohnen. Gutes Heim. 
Adr.: M, 518. Abendvoft. 
Verlanat: Gutes-Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 1721 Vort Mare, mahe Diverfen Boulevard. 
Nerlingt: Zwei Mädchen, um auf da3 Land zu 
geben, zweites -Mäpcden und Köchin, 4.50 und 8. 
Kein Waſchen. Worzujprehen Dienftag und Mitts 
twoh Morgen in 82, Park Ude. 
Aunges Mädchen, Meiner 
feichter- Dienft. 70 N. Waihtenaiv Uve., 2. 


Vrlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. ° 236 Belpden Abe., 1. Flat. 


erlangt: Saubere Fraı für Reftaurantkühe. — 
Tagarbeit. 85. 1881 NR. Clark Str. bimt 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
110 Park Etr., Wider Part. 

Verlangt: Haushälterin,. II N. Wood Etr., 
nobe Augufta, Str. * 

Verlangt: Deutiches Mädchen von 15—16 Nabren 


für ‚Hausarbeit von. 7 Uhr Morgens bis 7 llhr 
Abends. BI North Ape. dmi 


"Rerlangt: 2 Mädchen für Reftaurant. Guter Lohn. 
149 GE. North Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in der Familie. Mann, rau und Baby. 273 
Lincol Ave, Zop floor. 


Verlangt: 


Baushalt, 


Verlangt: br 
lat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Helm. Smith, 1017 Nelfon Str., nabe Mell: 
ington und Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen oder junge Wittive, die einem 
alleinftehbenden Manne den Haushalt führen und 
im Defitateffengefchäft mithelfen fann. Guter Lohn 
und jelbftftändige Stellung. Cine mit Erfahrung im 
Gefchäft vorgezogen. Zu erfragen 32 Center Str. 


Verlangt Gin tüchtige® Mädchen für Hauzar— 
beit. Veitändiger Wlak und guter Lohn. 592 Bur— 
ling Str., nahe Wrigbtimood Abe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeineaus: 
erbeit. 103 Yoma Str. 


Perlangt: Mädchen oder frau 
Hausarbeit. 1734 Lintoln Ave. 

Verlangt: Kompetentes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie, muk aute Köchin fein, 
Neferenzen. 4445 Yale Upe., 3. flat. 


Verlangt: Kräftiges zweites Mädchen im Saloon. 
7 €. North Ude. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, braudt nicht 
fochen zu fünnen, qute® Keim. 1303 Wrigbtimond 
Apr. dimi 


Rerlangt: Eine ante deutiche Köchin. 70-72 Jas⸗ 
ſon Boulevard. modi 


Verlangt: Gin autes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. 729 Elfton Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1108 Mon— 
tana Str., nabe NRacine Ave. modi 
Verlangt: Mädchen für .allacmeine Hausarbeit. 
ante Köchin, kein MWaichen. Yohn 84. 545 Monroe 
Str, mo»: 


für allgemeine 


Verlanat: Ein Madden für allaemeine Sausar- 
beit in feiner familie. 3152 S. Part Une.  mdi 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yabre alt, für 
leichte allgemeine Hausarbeit. 63309 Green Str., 1. 
Floor. mobi 


Terlangt: Eine gute Köchin. Racyufragen 618 
Drerel Boulevard. 


Rerlangt: Sutes Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit in Meiner fyamilie. 105 Evanfton Ave. 
jud, Imt 


clier$. Tas eingige größte beutisamerike: 
ermittlungs:Anftitut, befindet fih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Märhen prompt beiorat. Gute Hausbäiterinnen im: 
mer au Kant. Tei.: Dearborn 281. Sian*® 


ee a ee nz 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
leihte Dausarbeit. Will zu Haufe ihlafen. 196 W. 
Erie Str. ’ 

Geſucht: Jüdiſches Mädchen fuht Stellung für 
—— Hausarbeit. 5034 Cottage Grove Avbe., 
Janitor. 





W. 
niſche 


Geſucht; Junge Trau fuht Wafhpläge in der 
Nähe. 5331 Juſt ne Str. 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, in 
Jahren (alfeinttebend), jucht_beffere Stelle. 
oder Land. Adr.: KR. 423, Ubenppoft. 


Gejudht: Fin Mädden ſucht Stelle. Kann gut wa 
{hen und bügeln, in feiner Privatfamilic oder Sa: 
loon. 40 Vedder Str., 1. Wloor. 


Geſucht: Achtbare deutſche Wittwe ſucht Stelle al 
ee älterem —— — 
gen freie Wohnung. eigene usftand. Adr,.: 
fir 6 Tage: M. 5 en “ 9 


— — 


 Gefuct: Gute Köchin fuht Stelle in feinem Re= 
faurant oder Saloon. Adr.: M. 530 Ubendpoft. 


: €i ä & 
mehnsi F Ego fuht Pläge zum Wafhen. 1W 


Gefuht: Deutiche Frau fucht Arbeit. Küche, = 


Ioon oder Reftanrant, feine Sonntagsarbeit. 
Waihpläge. Lemte, 65 Eins 


mittleren 
Stadt 


®. 12. Str., hinten. 


Gejuht: Witte jucht 
dourn Abe., unten. 


—— — 
t er „erfragen: 
En fen Noble Str. und Wbland Ave. 


.67 Abenppoft. 


dimi 


Geſchaftsgelegenheiten. 
füngeigen unter biefer Mubril, 8 Cents Des Mect.) 


Zu vertaufen: PBäderei, $4I00 Baar, New City 
Baterd, Bortage, Wis. 


‚Yu_derlaufen: 2 Stühle quter Barber:Shop, bil: 
lig. 710 Yairfield Ave, Ede Ogden pe. dido 


‚Ygu_ derfaufen: Tailor:Store. Belte Lage. Mub 
die Etadt dverlaffen. 1321 Wriamtbood Ave. 


Zu verkaufen :Qillig, 4 Nannen Milhroute, 2 
Wagen, Pferde, 3 VatE, Flaihen etc. 32 MW. Hus 
von Str. 

Zu verfaufen: Grociry:, Wäderei-, Zigarren: und 
Rotion-Store, alter Plas, wegen Abreije. Tägliche 
Ginnabme $25. Preis go. Adr.: M. 527 Abendpoft. 
> 2 dido 

Zu verlaufen: 8175 faufen einen Barberibop, wel— 
er H0_ wöchentlich einnimmt. Figentbümer fränt: 
lid. 2387 Larrabee Str, Ede Ginbourn Ave. 





Zu verkaufen: Billig, ein autzahlendes Mineral: 
= Sodamwasier:Geihäft. Nahjufraaen: 30 Einbonrn 
pe. $ 


qutachende 


— 
Zu verkauien: Eine Biderei. S. 8, 
in 10. 1w 


Zu verkaufen: Gutgehender Gandv- 
mit Wohnung, billige. 92 N, Sa 


n Zigarrenitore 
iited Str. dm 


Zu verlaufen: Sehr gutes Schimiedegefhäft, SIM. 
—— *2.50 monatlih. Yu erfragen 44 State 
Str. mdimi 


Bu faufen geſucht: Wäderei an der 
Store Trade. 
Mu. Ude: D. 


Tucht F Südjeite, .nur 
Preis Nebensache, wenn der Plak aut 
235, Abendpoit. modi 
Zu verkaufen: Saloon und 18 möblirte Zimmer, 
alle befekt, bekannter deuticher Maß, ausgezeichnete 
Lage, ‚wer neue Rool Tijche, jehr billia für Caib. 
Sferhie & Co., Zimmer 88, 115 Dearborn Str. 
R modimidofr 
Zu berfaufen: Altes Koblen: und Futtergeihäft 
mit guter Kundicaft. 619 Larrabee Str. bin, Iw 


re 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, ® Gents das Wert.) 


Verlangt: _ Pemittelter, chrenbafter, nüchterner 
Mann als Geichäftstbeilbaber eines alt etablirten, 
angenchmen, cinträalihen Dffice-Geichäftes. Um: 
berbeiratheter bevorzugt. Kein Nude. Adr. R. 431 
Abendpoft. f 


Ess rennen 

Verlangt: Wartner mit KIOW, in dem Wholejale 
Brodutten und Rommifftionsgeihäft an der S. 
Water Str. Profit KIM jährlih. Apr. M. 517 
Abendpoit. dimi 
— e ç—— —— ——— — —— 


— — — — — 


Zu vermiethen. 


Fin neues, modernes Flat, 7 
heizung u. j. w., pajiend für Arzt, 
onftige Office. Ede Racine und Xel: 


Zimmer, TDaı 
Zahnarzt oder 
mont. pe, 
Gen 

Zu vermietben: Fine schöne, 
Bimmer, Baiement. IST RN. 


reine Mobnung, 4 
Seeley Ave. 

Zu vermiethen: Baſement für Vlumbing oder der— 
artiges Geſchaft, bilia. 1756 N. Leavitt Str. 
— — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents des Wort.) 





1 


„su dermiethen: Fin ſchön möblirter Barlor, 1. 
Bloor, und ein großes beiles Zinmer, 2. Floor, 
dajend Für zivet Seren, mit gauter deutſcher Beko 
fiqung. Preis mittelmäßig. Nur 4 Blod vom Yin 
coln Barf. Vorzuiprehen 1041 N. Elart Str., Vri— 
vat-Reſidenz. dmi 


mit Board an 
Privarfamilie, nabe 
Stod. 


einen 


Qu 
ri 


Zu vermiethen: 
Herrn tu fi 
Station. 106 


Zimmer 
jüdischer 
Genter Str., 2. 


nn mn — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(An zeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen geſucht: Kleiner Store mit Wohnung, 
für Candy- und Figarren. 3314 Grand Ade. 


— — 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
und Board in anſtändige orthodor jüdiſcher Fami— 
lie, auf der Nord: oder Nordiweitieite. Maäkiger 
Prei:. D. 234 Abendpoft. 


gu ‚mietben gejucht: 4-5 Zimmer, Nordieite oder 
Late Bier, bei zwei Yeuten. Apr. M. 522 Abende 
poft. lojin,No&ion 


Bferde, Wagen, Sunde, DBögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Pferde! Pferde! Pherde! 3 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größm ftet3 an Hand. Wir 
nehmen aud PVferde oder ıryend etwas in Taufich 
an; wir haben auch ‚ale Sorten Yuggies und Was 
gen an Hand. Deutiche Vertänfer und gute Be: 
— ob ihr kaufen oder tauſchen wollt. 560 
Daden Äve., hinten. rother Stab. 24malmt 


Zu derfaufen: Rotbihimmel, 1200 Bfp., gut file 
Delivern und Grorekwagen, billig. WBerlin Str. 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, 100 Pid. — 
341 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Urbeitspferd, billig, mit Wohlen, 2 
Jahre. SO M. 21. Place. 


Verlangt: Nunge Ulmer 
Gaie, 192 VBladhamf Str. 


Dogae. Nachzufragen 


Zu verkaufen Doppelter Trud, eimipänniger 
fenmwagen, eim= und ziweiligig. Vugan, einjpi 
Kehienwagen und Bierd. 619 Yarrabee Str. 


Zu rerfaufen: Rub, bier Nabre alt, tragen. 
Waveland Ave., nahe Lincoin Ave. Gars. 


‚Bu berfaufen: Feine Pedigree Bernhardiner-Pup⸗ 
pie, G Moden alt, biillea. 715 Armitage Ave. 
— e — — — — — — 


Möbel, Qausgeräthe 1c. 
(Ongeigen unter Mefer Rubel, 2 Gmw vos Bet) 


Muk pofitio diefe Woche verfauft werden: Der 
Anhalt unseres BVBrivatbaufes, ungefähr 4 Monate 
— und die feinſten Möbel, die für Geld zu 
aufen find, beftehend aus pradtvoller Mabanonp- 
Varlor:Ausftattung, Mabagony Pavenport, echtem 
Dernis Martin Parlor Gabinet, Tiih und Piedeftal, 
einzelnen Parlor:Möbeln, Statuarp, elegantem Bric— 
a:Brac, mailivdem Golden Dat Sideboard, Auszieh: 
tif mit Vederfig-Stühlen, echtem Meifing: und 
Dresden Bettitellen, Bor Spring Haar: Matraken, 
pradtvollen Drefiers in Mahagony und Holden Dat, 
mit dreifahen Spiegeln, Ladies’ Dreifing Tables, 
Mabagon) Gombination Boot Cafe, Damen: hreib: 
pult, 9x12 Rugs, Draperien und Gardinen, in der 
That Wllet, was zu einem bübih möblirten Hauie 
ebört; man muß c& anjeben, um es fchägen zu 
Önnen. Keine annehmbare Dfferte zurüdgemieien. 
Ebenfallg elegantes Mahagony Upright Niano. 
Kommt jogleih. 3521 Ellis Une. lin, fondido,Imt 


Zu verfaufen: Figentbirmer verläßt die Stadt und 
verlauft ieine ihöne Finrihtung zu einem Spott- 
preife, Mabagony Parlor Euit, Davenport, ein: 
jene Stühle, Schaufelftühle, Golden Oat Dinina 
Set, Abrary Tiſch, türtiſche Lederſtühle, Spitzen— 
gardinen, Drapes, Rugs, Meſſingbetten, Drejſers, 
Ehiffonieres, Baar-Matratzen, Bor Springs. Eben: 
falls üpriobht Viano mit Harfen-Attachment. Zu 
jeder Zeit nachzufragen Apve. 

1djun,ImX 


3233 


Vernon 


Zu verfaufen: Parlor Suit 8.00; Dreffer $5.00; 
golding Bett 8.59, Sauare Piano 817.0, Stühle 
Ö5c, Matragen 5%, Nüchenofen, Garpet3_ und andere 
Schen billig. 194 F. Nerth Ane., im Store. 5iniw 
m — — 
Kaoaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wort. 

Zu verfaufen: Groher Kinderwagen. Ostar Pöd, 
122 Fro Str. — anf 

Zu faufen gefucht: Guter Wortable Padofen für 
aid. 130 Well: Str., Schneller. 


Zu verfaufen: Nur $10, feines Dutiide Upright 
Show Gafe, bat KON gefoftet: aeeigmet für Millinern 
Store oder dgl. Germania Printing Co., 1026 Mil- 
mwaufee Ave. ſomodi 


— — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, ı Cents das Wort.) 


Große: GhHidering & Son Bofton Upriaht Piano, 
8135. M. Schul; Go, 373 Milmaufee Abe. 

Upright Piano zu_dertaufen, 875; in beitem Zu: 
ftande. 413 Genter Str., nahe Glarf Str. 


8100 Gaib Laufen ein Gmerfon Upright Piano, 
ivie nene. Rorzuiprechen 1015 N. Halited Str. 


Habe neues Piano, beftes Yabrifat; brauche Geld. 
Aecceptire 4 des Werthes. Adr.: M. 550 Abendpoft. 

in, im 

Nur 85 für Schönes 7 Oftaven Rofenholz Piano. 

Aug. Groß, 52 Well! Str., nahe North Av. ind. Im 


Gefsinden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Audrit, 2 Cents des Wort.) 


Zugelaufen: Gin Hund. 5358 Laflin Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Dr Ehlers, 1%6 Wels Gtr., Epezial-Aryt.— 
t3:, Sauts, Biut:, Rieren-, Leber: und Mas 
Irantheiten ine gebeiit. Ronjultation u. Unters 
trei. Ghrehltunden 9--9 Sonntags 9—3. 2 


Unterridt. 

(Unzeigen unter diefer Xubrit. 2 Cents mas Eüset.) 

Engliide Sprade f. Derren oder Damen, 
in 8ie 


i ten 
en und privat, foinie ——— gi 


—* — Stimenter De. 
FR 
Begiunt jegt. Brof. George Yeuifen, Brinzinal. 


Dafa® , 


————e — — — ——— ——— 


Gruudeigenthum und Säufer. 
unter biefer Rubrik, 2 Eenis das Ber, 


Garmiändersisr. 

Zu verraufhen: IM und MO -Ader 3 ; 
Ernte, Verden Vieh eie. or yarmen mit 
Water Str. d etc. Ulrich & Co, 5 ©. 
a a ee 

Rordwehieite. 


Zu verlaufen: Irving Park Gottages, n D 
und $ Blod von Car. 5 Sabrgeln. Cotton ncant 
Preis 82000 und aufwärts. Kleine Auzahlurg. 
Reft monatlih. Auf’3 Befte gebaut, mit dire kreis 
Einrigtungen. Heute zum Anjeden sitn. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str 
ü Zweig-Office: Ede Irving Park Bibd und R » 
Ade., Irving Barf. Täglich und Sonntags offen. 

Wie man hinfommt: Rebınt Elton Ave. Car und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Biod füdlich yu 
den Käufern. I’madidojelm 


gu verfaufen: 4, 5, 6, 7 Zim dä 
Badezimmer, Bafement, Sttie S100 ans Säufer, 
12 Simmer-Hau®, 3, 4 Zimmer Bobnungen Penn) 
Ga!, Straße gepflaitert; leichte Zahlungen. Otte 
Dobrotb, Eigenthümer, Elfton, — — 
lifornia Are. lOma,jadido,im 


Zu verlaufen: Saus Store, Lot, paiiend für ; 
gend ein Geichäft, wenig Geld erforderiie, bringt 
Euch 15 Prozent Zinfen für Guer Geld. Gigens 
tbümer muß verfaufen. Kommt jofort, Ihr vers 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 1342 N Metern 
Ave., einen Blod nördlih von Fullerton Une, — 

22ms, Im,do,jadi 
€—, — 


Rordleite. 


Häufer und Lotten in allen Gegenden der Nords 
feite bilfig zu verfaufen.: Tauich berüdiichtiat. Geld 
au 5 Prozent. Reelle Bedienung garantirt. Geo. J 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Apde., Ede Mebiter 
Ave. ° Wmi,didoia,in 


gu derfaufen: Modernes Haus mit Stall, 
Verbeiierungen. 756 Berry Str., nahe Roscoe 
View. Vorzuiprehen beim Eigenthümer K. 
1132 Lincoln Ave. Telephone 240 2. 2. 


ale 
Late 
Sied 
in,ioX 
Fu dverfaufen: Großes Ed-jylatgebäude, Nordieite, 
Nahzufragen: 30 Clybourn Ave. 

er a een eines 
Zu verkanfen: Zkleines Haus, zwei Block von 
Deering. 41 E. Belmont Ave. 


Barftädte. 

In Hollywood (Eaſt Grokdale), bes 
ZZimmer-Haus, Stein-Funda— 
Fuß Front,. ausgezeichnete Fahr- 
genügend Raum, Licht und Luft, 
€ maecbung, fünf Minuten vom Des— 
3 Vorzuiprehen auf dem Grumditiik, 
i Rojemar und Park View Ave. oder fihreibt an: 

:, James MW, Phillips, Hollywood BP. ©. 
didoſa 


Zu verkaufen: 


IXRXXE 
Wollt Ihr Eure Häufer, Lotten oder Farmen bet» 
taujchen, verfaufen oder vermietben? Rommt Hie 
gute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Sand. Geld zu verleihen obne Kommiſſion. Gute 
Mortgages zu verkaufen. Sonntags offen von 10 
bis 12. — Richard U. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
85 Wajibington Etr., Nordiveft:Gde Dearborn Str. 
3mweig:Geidäft 

1697 N. Elart Str, nördlih von Belmont Mpe. 
ImeiX® 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertanichen, verleiben Geld auf Grunds 
eigenthum urd zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. &. Freudenberg & Co., 1199 Milwauter 
Ape., nabe North WUpe. und Robey Str, bdfa® 


ee 


Geld auf Wiöbel, 
(Ungeigen unter Meier ! ’f, 2 Genis das Wort.) 
a. © Frend. 
128 SaGalle EStr., Zimmer 3 -—- Iel.: 737 Mıı 
,‚®eld au verleihen. 
ans Diöbel, Pianos, VBierde, Waaen n.f.m. 
Kleine Anleiben, 
ü bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Gh die Möbel nidt weg, mern wis 
die Unleide machen, jondern lajien biejelben 
L in Gurem Beiis. 
Wir baden das größtedeutfhe@eigitj 
in der Stadt. 
@le guten, ehrlihen Deutichen, Tommt ıu un$, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 

Ihr werdet e3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mis 
3 — ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherite um) a ar Bedienung zugeiiher“, 
.O. rend, 

13 La6ale Etr., immer 3 -- Tel.: 2737 Raie 

10a»,1:8 


Geld! Gelb! Geld: 
ECbicayo Mortgage 2van Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgagne Soan Company, 
180 W. Madilon Etr., Zimmer 202, 
Eüdoft:Gde Halfted Etr. 


Wir leiden EuhGeld in aroken und Heinen Pıs 
trägen auf Bianog, Möbel, Pferde, Wagen oder tr» 
gend welde aute Sichecheit zu den billigften Be— 
Bingungen. Darleben fünnen zu jeder Zeit geutadt 
werben. -Theilzablungen werden zu jeder Zeit ars 
genommen, wodurd Die Koften ber Wnleibe Bere 
ringert iverben. 

Khbicago Mortgage loan Gompany 
375 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llaoe 


Vrivat-Darlehea auf Möbel und Pianos an gu:e 
Leute auf leichte monatliche Abzahlungen zu den fuis 
genden niedrigen monatlichen Raten: 

B0 für $1.50 80 für 9.35 
840 für 81.75 8% 75 für 92.59 
850 für 2.0 8100 fire 83.00 

Kein Aufiehen, wenn Ahr mit mir zu tbun habt! 
tere Rebundfung; altetablirte® und zuderläjitnes Ges 
ihäft. Otto ©. Boelder 70 La Salle Str. Wiıt® 


ES 


Finanzieles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert) 





Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien voe 
45 an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Unkoſten ſelbiſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum Ver— 
tauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 R. Hoyhne 
Ape., Er Sornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Str, 


Geldopnefommiffton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Pauen und berechnen feine Rommtffion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Sinfen von . Käufer 
un» Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und ver= 
taufht. William Freudenberg & Co., 140 Waibings 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. 9f5,dpfa® 


Ohne Kommijiion billige Privatgelder zu_berfeis 
ben. Grite und zweite Mortgage. Apdr.: M. 543 
Abendpoſt. Tin,imXt 

Geld zu verleihen an Damen und ren mit 
fefter Anftellung. Privat. Reine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte AUbzablungen. Zimmer 16, 86 Wafds 
ington Gtr. Offen bis Abends 7 Uhr. Vmaæxe 


PVrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, & 
und 5 Brozent. Monatlide Zahlungen. $1 per Hun⸗ 
dert. Udr. U. 194 Übendpoft. Aan,*2 


Beite erite Sppotbelen zu verlaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kominifjion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr.— Rihard U. Roh 
& Co., 5 u. 6 & MWafbington Str., Ede Dearborn. 
Smweig:Geihäft 1697 N. Clark Str. lin® 


Privat-Geld auf Grundeigenthbum zu 4 und 5 


Prozent. Ehhreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: DO. 637 MAbendpoft. 2ju® 


Reine Rommiffion, Darle ihen auf Chicago una 
Guburban ®rundeigenthum, bebaut und leer.” — 
bone Mein 39. &. D. Stone & Eo., 206 ** 
tr. Hian 


— — — —— — — 
Perſõonliches. 
(Uingeigen unter biefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 





— Erlurfisnen. 

Galifornia und Pacific Nortbweft:—Nudion Alton 
periönlih geführte Erfurfionen, von Ghicago jeden 
Dienitag und Donnerftag .via der „Scenic - Route“ 
durch Golorado und das iyeljengebirge am Tage. Anz 
genehme und billige Reite. Bargains in Fahrkarten 
für bin oder bin und zurüd nah California, PBort= 
land, Tacoma, Seattle, Salt Xafe City und Colo— 
rado. Schreibt oder ipreht vor bei „Audion Alton 
Ereurjions", 349. Marquette-Gebäude, megen freiem 
Reiie-Handbud. ins? 


Alerander3 Geheimpolizer-Agentur, 171 Wajhings 
ton Str., Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche Bamilienverhältntife 
u. f. w., und fammelt Beweife. Einzige deutjche 
Agentur. Rath frei. Xeleppon Main 1806. 

Omaim? 


Shuldet@udirgend Jemand Geld! 
Re folleftiren fhnell Löhne, De Miethe, Ko: 
sehnungen, forderungen jeder Art auf Broyente.— 
„Keine Kolleltion, Teine Bezahlung“. 
Die Spencer Ügench, 
85 Dearborn Etr., Bimmer 312.—Xel. — 
21 


Anfertigung von Bauplänen jeder Art etc. Ars 


i S iq, 354 Milmaufee Abe. 
Gitelt &. Ludwig, 354 momifrfoditoia 


AR Euer Dach ſchadhaft? Schidt Voſtkarte und 
ih werde vorſprechen. J. E. Miller, 72 Wer 


Chicago Ave. ind, 1mX 

m ———— 

— nn 
Rechtsanwälte. 

(Uinzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Work.) 

anzeigen WRTT 7777 770 —⸗ 


Aofepb Sabath, 
Deutſcher eh 
1317—1324 Unity_Pldg. 
79 Dearborn a. 3i * 
572 Blue Island Abe. Zimmer 10. 
Adreſſe: 52 Blue J u 


red Plotte — ee \ 

€ prompt belorgt. in e 

—— feet. 79 Dearbern Str. Zimmer 

104. Wohnung: 105 Osgeod Str. Tip® 

i deutfer Wpvofet, praktiigirt 

u en Bonfultarion frei. 3 Dearbors 
Er. 

— — — — — ——— 
— — — — — — — —— 
Batentanwälte. 

(Unzeigen unter Diefer Mubril, 2 Gents bad Most.) 


Gin junger Mann, früber Zeichner in der Wekern 
Electric Go., jegt Student in Urmsurs, übernimmt 


i 3 von Zeihnungen und ie 
a 2 
ee ——— 

RNunmler Moagnter, denig⸗ Batent- 
— 100 Xribune Building. Wiln 





— — — — 


Varicocele! 


(Srampfaderbrud)) 


Heirathet einen Zuchthäustier. 


Senevieve Edwards’ thümlicher 
Be, ee 


Genevieve Edward ift verfrüppelt 
und geht an Krüden, Se't drei Jahren 
war jie mit Frank Ditrander verlobt. 
An ihrem Hochzeitötage, kurz vor ber 
Trauung, wurde ber Mann unter ber 
Anklage des Einbrudis verhaftet und, 
trogdem bie junge Dame auf bem 
Zeugenftande befchwor, fie fei zur 
fraglichen n in Oſtranders Geſell⸗ 
ſchaft geweſen, in's Zuchthaus geſandt. 
Wegen ſeiner guten Aufführung wurde 
Oſtrander vor ſieben Monaten probe⸗ 
weiſe freigelaſſen. Abermals ſetzte das 
Paar ſeinen Hochzeitstag feſt und wie⸗ 
derum fiel Oſtrander der Polizei in 
die Hände. Er ſoll von W. J. Willis, La 
Salle Ave. und Oak Str. Spiegelglas 
entwendet haben. Geſtern Abend 
wurde er nach dem Zuchthauſe zurück⸗ 
geſandt, nachdem er ſich am Nachmit⸗ 
age mit ſeiner Braut im Amtszimmer 
des Gefängnißverwalters Whitman 
durch Polizeirichter Hamburger hatte 
trauen laffen. Genevieve bebauerie nur, 
dat fie ihren Gatten nit nad Dem 
Gefänanif; Segleiten fönnte. Die Frau 
zählt 22 Jahre und mohnt an ber 
Dearbörn Ave. und Cheftnut Str. hr 
Gatte hat ein angenehmes Yeußere und 
fieht nicht auß mie ein Spitbube. 


Berreifen Sie diefen Sommer? 


Tann jolltet Ahr ein Eremplar haben von 
Varicocele tft Das weitreichendfte Uebel, weil Die vergröherten, erweiterten und ſehr Hints to Touriſts“, ein fünfzigſeitiges Buch, 
oft gelahmten Venen mit dem Nahrungswechſel der Kraftdrüfen in Widerſpruch ſtehen, herausgegeben von der Chicago & North: 
und gerade hierauf berugt de6 Mannes natürliche Kraft; durch das Krankiverden dieſer rg a Es beſchreibt kurz ungefähr 
Venen treten Alter und Gehrechlicyteit hervor. Körperliche Gebrechlichkeit und nicht Jahre 4 Penn ———— in Wisfonfin, 
mosden den Menjchen alt. Ein Mann ift genau jo alt wie feine Kraftdrüfen und feine | £ nr = 3 —22 mit Anga⸗ 
Viutadern. Mauche Männer ſind älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. Die — — * gi IE und Hotel-Cinrid 
Figuren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber können nicht immer das Alter nn —— — —“ erhält man, 
bemweifen; diestift eine oft bewiejene Thatjahe. Da Naricocele die Lebens: und Kraftdrüjen ———— Ela A, on bie 
zerftört, und teil durch dieje die Törperlihen MWechjel hervorgerufen werden, welche m — REN 
„Nlter« genannt werden, fo tft es durchaus nothivendig, daß wir dieſem ſchleichenden, ver⸗ — 
ratheriſchen und Lebenskraft zerſtörenden Uebel unſere Aufmerkſamteit zuwenden, welche 
unbedingt der Gefahrlichleit des Zuſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die durch Varicocele 
hervorgerufene Erſchlaffung der ſpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem rich⸗ 
tigen Ungriff desAlterS norausgehen) die Urſache vieler deſchämender Erfahrungen iſt und 
ſehr oft zu häuslichem Zwiſt und Unzufriedenheit führt, fo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden, wenn der phyſidlogiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen und recht⸗ 
dentenden Menſchen ſo hoch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, dieſe Symptome 
und Erfahrungen ſind erſt die Vorboten des Herannahen des körperlichen Alters. Laßt Euch 
dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren Symptomen jührt. Es macht feinen 
Unterfchied, tva3 diefen Zuftand hervorgerufen hat, oder was die Urjadgen fein mögen, 
welche der Krankheit behilflich waren fich zu verjhfimmern, wir Fönnen Euch ſicher 
heilen, — das heißt, wenn die Lebensdrüſen noch nicht ganz zerſtört ſird. Bedenkt auch, 
daß e3 jehr Leicht möglich ift Varicocele zu haben und es nicht zu wilten. Sehr oft fann 
der PWatient oder ter nachläffige oder unerfahrene Arzt gar jeine Vergrößerung ber 
Vene finden, und aus bdiefem Grunde ift es ihm ganz unmöglid, die Schwere 
und das ziehende Gefühl der Franten Drüfen zu beurtheilen, ſorgfältige 
Unterſuchung jedoch wird in den meiſten Fällen Varicocele aufweiſen. Die 
geſchpolienen VBiutadern drücken auf die delikaten und feinen Häutchen, irriti⸗ 
ten die empfindlihen Nerven und verhindern die Zirkulation don wichtigen Flüſſig⸗ 
Zeiten, wodurd) funktionelle Schwäche und ſehr oft Gefüge zerſtörende und Verfall brin⸗ 
gende Reſultate herbeigeführt werden. Diefes iſt die ſchlimmſte Form der Bas 
rieoeele. Wenn Ahr den Verdacht hegt, daß Ahr mit Qaricocele behaftet jeid, fo ver: 
tiert Teine Zeit, uns 34 Tonfultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfugung und der 
erften Bifite. Wir werden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weiſe und wifs 
ſenſchaftlich rathen. Ihr ſteht unter keinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Entſcheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ihr ſolltet Euch auf jeden Fall die Meinung 
von geſchulten und erfahrenen Spezialiſten ſichern. In der Regel iſt das Können des Fa⸗ 
milien⸗Arztes in der Behandlung von Varicocele ſo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löſung von fragbarem Werth verſchreiben kann oder das Tragen eines Suspenforiums ans 
rath.“ „Dieſes iſt ja ganz amüſant, aber es furirt nie. Unſere Be— 
obadytungen und Erfahrungen berechtigen ung zu der Behauptung, da Aerzte in der Ger 
vernl = Praxis diefer jchleichennen, entfräftigenden und bedeutenden Srantheit wenig oder 
gar kein? Aufmertjamfeit zuwenden, Die ſchädlichen Reſultate von Varieocele machen ſich 
in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organiſchen Fehlern 
bemerkbar, daf; e3 langjährige Erfahrung mit derfelben beansprucht, damit Die Yerzie im 
Stande find, ihren Patienten intelligenten Rath zu eriheilen, oder bit Ktankheit erfolgreich 
zu behandeln. ittelft ihrer Iangjährigen Erfahrung find die Aerzte der State Medical 
Dispenjary im Stande gejest, alle die verjchiedenen Yormen und Kompfitationen bon Pas 
ricncele zu Turtren, während diejenigen, deren Können mir heichränft ift, ganz und „gar 
nihts ausrichten lünnen. BVergeudet Feine Zeit und Geld, indem Ahr Die Familien: Tottos 
sen befucht, oder PatentsMedizinen fauft oder Euch veralteten hirurgijchen Operationen 
untermwerft, ehe Shr Euren Fallder State Medical Dispenjary nit unterbreitet 


Die State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Zived etablirt, um zuverläflige, wifienschaftliche und erfolgreiche 
Behandlung für chroniſche nervöſe Krankheiten und Spezial-⸗Krankheiten des Mannes ein⸗ Faitte Dammel, 84.75-86.40; _ gute biß ansge« 
zuführen. Det medizinijche Vorftcher hat mit hohen Ehren europätjche und ameritanijche fuchte Ewafe, 154.85; gämmer, gute bis 
Univerfitäten Abjolvirt. Die Dispenjary if mit allem ausgeſtattet, was Die Wiſſen⸗ befte, 50-00; er bis ———— 
ſchaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld Laufen kann, ſo daß die Spezialiften im ER „Spring Yamb3r, geringe bis beite, 
Etande find, fihnelle und permanente Kuren von Baricocele, anitetende Blut⸗ ae u 
Dergiftung, giftige Ansflüffe, Harnreizungen uud HSinderniſſe, ſchuwä⸗ Marktpreiſe an der ©. Water Str.) 
heude Verluſte, beſchämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erzielen und Moiterei ⸗Produlte. 
am tranke Menner geſund und ſchwache Männer ſtark zu machen. Weil die Aerzte ihr gan— 
re Können und Talent auf die Behandlung diejer Uebel beſchränken, find fie natürlich 
eſſer im Stande, dieſe Art Krankheiten herzuftellen. Wenn ihr speziell mediziniiche Ber Kr. 1, per EN \ 
benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, weiche ipeziell erfahren tn Diejen BP nolens, Der Bund 0.18 2 
Geht nicht mit einem jhlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit. eis i. ), ‚ver um —— * 3 
Famil 2ver Sum... ...- 0.13 
Hadınitgen zu mas „Nadtes”, per Pfund..... 0.171—0.18 


Grwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher ? 

Podwaure riſche ........- so |... 0.17 1,17 
then, oder Fieber zu behandeln, daß er au im Stande it, necndie, ipeyielle und Geſchlechts⸗ NE. PerRR —— 
leiden der Männer jo zufriedenftellend zu behandein, als Spezialiiten, weiche jolche Krank⸗ 
heiten ihr debensſtudium machen. Dieſes kann nicht von dem Familien-Dotkter erwartet 
werden. Die Gebühren find in jedem Fall mäßig. Die Disperjarh wird nur im Interefie 
don Privat » Patienten geführt, und eine Koniultation tanır in feinem Falle öffentliches 
Geheimniß werden, ob ſich nun der Patient brieflich oder perſönlich an uns wendet. Es 
werben feine Erperimente por Studenten oder jungen Doktoren angefteiit, und „3 wird auch) 
lein zugänglicher Record gehalten, wie e8 in öffentlichen Kliniken und SHoip’.älern ges 
frhteht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterfucht umd behandelt. 
Wenn Ihr ſchreibt, Es wird 
alles in’s Wert geſetzt, um Euch ehrlich, wieder 
erzuftellen. 2 


Wir 
kuriren, 
um 
kuritt 


zu 
bleiben. 


behandeln , 
nut 
ditankdeilen, 
der 
Männer. 


Yonfultation frei! zes Schneidel dies aus! 


Baricocele iſt das ſchleichendſte, ſchlimmſte, gefährlichſte und weitreichendſte Uebel 
der münnlichen Spezial-Krankheiten. 

Schleichend, weil in den erſten Stadien die vergrößerten Venen ſehr oft überſehen 
werben, oder wenn gejehen, fie al3 nicht bejonders wichtig, vernachläfigt werden. Selbſt 
wenn ſich dieſer Zuſtand ſoweit entwickelt hat, daß der Patient ſeinen Familien-Doktor zu 
Rathe zieht, ſo rathet der Doktor zum Tragen eines Suspenſoriums, oder er vertleinert 
dieſe gefährliche Krankheit, da er ſie nicht heilen kann, oder ſie nicht zu heilen verſteht. 
Hierdurch in Sicherhei gewiegt, ſchreitet der Patient von Tag zu Tag der Verſchlimmerung 
entgegen, bis die Kraftdrüſen ziemlich vernichtet ſind und mannliche Kraft verloren iſt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Yuri 1902. 
(Die Preiſe gelten nur für ven Groppandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Mintermweizen, Nr. 2, roth, 793%; Nr. 
9, rotb; 774-196; Ne. 2, bast, 74-76; Ne. 
8, hart, 733—T5t. 

Sommermweizen, Wr. ], 73-74; Re. 2, 
7273; Ne. 3, 70 He⸗ 

Medi, Winter-Batents, „Southern“, 83.20-93.90 
das gab; „Hard Patents“, 43.70-53.90; bejon» 
dere Marten, $4.20—$4.30. 

Mais, Nr. 2, Gt; Ne. 2, meib, 663%; 

. 2, geld, 63fc; Nr. 3, 63; Nr. 3, 
gelb, GEGic. 

Hafer, Nr. 2, 424; Nr. 2, weiß, te; 
Nr. 3, dA; Nr. 3, weiß, 46; Nr. 4, 
weiß, 44—Lir. 

Heu (Berlauf auf ben Geleiſen) —¶Beſtes Timothy: 
814.00-815.0; Nr. 1, $13.00—813.50; Nr. 2, 
812.00--812.50; Nr. 3, $10.50-$11.50; _beftes 
Mrairie, 811.00 811.50; ditto Nr. 1, $9.50 bis 
811.00: Nr. 2, 88.00-—810.00; Nr. 8, 87.00 bis 
8.005 Nr. 4 36.00-86.50. 

(Auf tünftige Lieferung.) 

Weizen, Yunt, Tide; Juli, Tide; September, 
69%; Deyember, Tide. 

Mais, Aunt, 6246; Juli, 62hc; September, 5Blc; 
Dezember, 44r. 

Hafer,Xumi, Jbe; Zul, 364c; Yuli, neu, 384c; 
September, Ric; September, neu, 306; Des 
zember, je; Dezember, neu, Zode. 


Broviftonen. 
Schmalz, Auni, $10.30; Juli, 610.324; Septem> 


ber, $10.35; Iannar, $9.374. 
Rippen, Aumi, 10.374; Juli, 810.374; Ep 
tember, $10.22%. 
Gepötelted Shweinefleifd, Iumi, 
817.00; Juli, 17.50; September, $17.60. 


Schlachtvleb. 


mindoieb: Beſte Beebes“, 
87.60-87.85 per 100 Pfd.; 
„Beenes“, 120-150 Bund, 71.00-87.55; mitt: 
fere bi? gute®eef-Stiere, $6.2 46.90; gute b's 
beite Kühe, 0044.75; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, gute big befte, 35.50-87.00; _Ihivere Kälber, 
gewöynliche bis gute, 32.75 5.D. 

Schweine; Ausgeiucpte bis beite (gum Verjandt 
87.40-87.55 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
beite ſchwere Schlachthaus waare, 87.09-87.40; 
ausgeiuhte für Wleticher, 87.35-87.50;  fortirte 
leichte Ihiere (10-10 Pfund), 37.00-81.32. 

Schafe: Belte ihieere beimtihe „Mutton3*, 
35.50-85.85 per 100 Blum; gute Did ausge: 


1200-1600 Bund, 
gute bi8 ausgefuchte 


Sutte— 
„Greamern“, extra, per Pfund ...... 0.213 
Kr. 1, ben iund —..........4.4*6 * 0.20 —0.204 


handlung 
Krantgeiten ind. 
nem jchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. 
vielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmahen zu jenen, 


over & 
ie— e 

Rahmlaſe, „Twins,“ ber PBund.... 0.090.004 
„Daifieß,“ per Piundb 0.10—0.10 
„Voung American,“ per Bimd.... 0.10 
Schweizer, Per Bund " 
„DlotS*, per Blund..eunenneneen- 0.144—9.13 
Cimburger, der Pfund.oceseeeneee. 0.08 0.08} 
Brid, per Pundi.zuunsunnennrnen 0.09 — 0.09% 


Eier 
Beifhe Wäre, obhne Wbzug don 
Rerinft. ver Dugend (Kiien eins 
geisloiien) 1.15} 
Griihe Waare, ohne Wbzug von 
{uft (Riften zurüdgegeben) 0.144—0.143 
Geflügtt, Kalbfteiſch, Fiſche, Wild. 


Betitigel db - 
Hühner, per Pfund . 0.113 
do., junge, 1 bis 2 Pfd., Dukend 2.00 Br! 
Trutbühner, per Diundsasereoren. Oli 0.12 
Enten, per Dfund..... — —— — 0,10 
daß Dudend ..... 4. 00 6.00 
8 * 1idcgeſchlachtet aad rugericate 
Truthühner, auf Eis .... 17 —. 
Frühner, ver Pfund «0.11 —.134 
Ölibner, „Broilers“, per Biund.... 44 1 
Enten. gute bis beite, per Pfund.. 0.13 —0.14 
Tauben, junge, das Dubend........ 3.00 —2.3 
2älber (geichladten — 
a0 Pin. Gewicht, per Pfv 
759 Pie. Geinicht, per Bid 
75-135 Bid. Gewicht, per sh: 
95-100 Bd. Gewicht, per Pfd.... 
Bilde vie 
Schwarzer Barf, per Pfund 
SE per Bfund...... 


dann wird Eure Korrejpondenz ftrengitens geheim gehalten. 
wiſenſchaftlich und ſo ſchneli wie möglich 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Eingang 66 Oft Bau Burca Straße, (früher 76 D. Madifon Et.) 


CHISDAGO. 
Ehumden don 104 Uhr und son 6-7 Uhr; Sonntags von 10-12 life. 


VIROTEN TA | 


Hajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
| 
l 
} 
I 


Ill. 


echte, per Piund .. 
arpfen, per Pfund. 
Berg, per Pfand ... 
Gele, per Bund ........ * 
‚artige Axrucute 
“ırtei— 


„Ben Davis", per Tab 
‚Baldigius”, Nr. I, per Yab.. 

! „Winelapf* „u * 

| Biteconen—Ealifornta, per Kiſfte.. 8. 
x Meiiina und Palermo, Kifte 

| Srangen— &teplings beite, per Kifte 2. 
Saltfornie, Neveld, per Kifte 
auen — er Gebänge 
Beilbeeten, Nerfens, Grate. 
eeren, 3U. und Jud. 24 
narts 
‘h., 16 Duart Rilte 
na 3, Savanas, per 100........ 
.. Floridas, die Kifte 
en, 4 Duarts 1.50 —2.3 
Ibeeren, 24 Luart! 5 
eren, fhmarze, 24 Dt. Kifte 1.25 4 
24 Dt. Rifle...uunsereer- ...3.M —3.50 
eren 4 Duartb,.cccne.. 1.75 2.5) 
eren, QDuarts........ 3.0 
! Gemäie. 

Srargel, Al. + Bufbel 
Spargel, Mic., 16-4 Pün 
Rothe Rüben, per Bufbel 
Kraut, neues, per rate 
Ecuerfraut, 40 Ballonen . 
Binmentoht, Cal., pet Mülte... 
Mohrrüben, neue, per Buſhel. 
Surfen, per Dusd 
wiebeln, grüne, Bufbel..... 
tweiehelr, Bermuda, per Kift 
Ropifafat, biejiger, per Kühel 
Pattfalat, per Kifte.... 
Sellerie, dag Dutend PB 
Rüben, neue, der ® 
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si KlhbLbL: 
353 Sugsausss 2280 


323 


it Gryreh- und Doppelidranben-Dampiern. 
Kidet-DOffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nade Monroe. 


ur.m 


iS 
2 
nm 


— 


Zum Säenern, — a Daten * 
Bar Fixtures, 1* 
Drain Boards 


foiwte Sinn, Sint, Meifing, Mupler und 
allen Küchen: uud plattirten Beräthen, 
"Blas, Holz, Marmor, Porzellan n.|.W. 
Verkauft in allen Apothefen zu 88. 1 Bft. Dog. 
Chicago Difice: No. 1 2 Oft Madtion 
Str., Zimmer Ro. 19. 
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PSAS se und) vertanft, 
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BEE Grbichaiten 


folleftirt, zumerläfftg, prompt, reell; 
auf Verlangen Dorf uß bewilligt. ! 


endungen durch 
a frembe 


Pe 


WORLD’S MEDICAL 


— — Dh — 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 00, 


BE Bollmacıten 
gegenüber der Yatr, Dexter Building. 


tonfulartich ausgeftellt Durch = 
e Aerzte dief Deuts 
oJeuiſches onſular NEE Tr 
und Int LOW ; m. von ihren echen zu beiten. aan 
| Z, 
185 S. Clark Str. 
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24 unter a alle eimen 
ni Ma Männer, I fe u. Men 


»eartse» 


> 


bvbendpoſiꝰ, Chicago, Dienft 


24 YEARS 


the Standard of 
Excellence 


ONLY TRUE 
SANITARY UNDERWEAR 


SPECIAL LIGHT WEIGHTS FOR SUMMER 
Wustrated Catalogue Free. 


Chicago Branch: 


82 STATE STR. 
——— — —— —— —— 
Todes faãlle. 


— — 
Rach folgend verdffeviiichen wir bie Namen det 
Deutſchen, über deren Ko) dem Gejunppertsams Dei 


dung zuging: 


Bieling, Bertha E. 43 I., 3W_R. Robey Er. 
Bunzii, Selina, 6 3., 113 &. Wood Str. 
Brugge, Kenty 3, 39 I, 19928. Poll Str. 
Dietrich, iyred R., 73 3., 1281 Franklin Blod. 
Dannbaufet, Roſe In 5053 State Sit. 
Gisholz, denty J. 27 3, 1798 N. Kalfted Str. 
tempel, Katie, 31 S., Seren Hoipital. 
oiar, Frant, 68 I., 112 W. 18. Str. 
Kroft Mary, 45 2., MT W. 18. mi. 
Leich, Fred U, D I., 1172 ©. Dafley Ave. 
Malmberg, John U., 55 8, 3 8-24 Pl. 
infenihauns, George, 54 I., 3757 Genter_Ape. 
Hwandt, Herman, 37 I., 33 Gardner Sit. 
Steppftedt, Auguit, 34 I., 2240 N. “lbany Ave. 
Seifer, Katharina, 44 3., 127 Barber Str. 
se Mary, 78 I., 512 Thomas Str. _ 
Dan Gelder, Camille, 23 3., 354 Harrilon Sir. 


—— 


Seiraths-Lizenfen 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Olffie⸗ 
des County⸗Clerts ausgeneut: 


Alfred E. Widmer, Louiſe Schmidt, 97, 3. 
Wojciech Geubianowsli, Mary Broimberet, 25, 28. 
Gmidio Riccio, Rojina Beroja, 28, 19. 
tancesca Dorte, Glifabetyp Morris, 22, 18. 
bumas Curran, Bernice Riley, 21, 19. 
Benjamin Berlin, Sophie Cohen, 2 2. 
Welvin Goodrode, Xydia Kante, 28, 19. 
Abraham Zubor, Roje Siegel, 2], 18. 
Charies W. Manſon, Jeſſe Wolfinghorne, 8, 3. 
James Ritchie, Xucy ©. Stewart, 35, 2. 
Thorwald E. Mapdien, Eona G. Walter, 2%, 19. 
Dito Schmwot, Hedwig Boyda, 3, 2. 
William R. Frop, Emily Kingdow, 25, 2. 
John 3. Yomd, Anna Wi. Dahon, 25, _20. 
Williem €. Rator, Glara Meier, 24, 22. 
Louis Springbin, Albertine Krueger, 22, 18. 
Jacob Spier, Clara Witthoeit, 29, 2. 
T. R. MaMillen, Jean D. Bifhop, & 
Mag Rayer, Annie Bredlin, 22, 18. 
Leo Vepta, Anaftafia Kupts, 34, 2%. 
Elvey Underjon, Blande Wiljon, 22, 19. 
Auguft Krummer, Mary Broich, 29, 3. 
8. Auguft Duharme, Lucile Frigon, 21, 17. 
Edward K. PBatterjon, Nina 3. Price, 3, 
George Witt, Anna Schmidt, 33, 19. 
Adolf Waffermann, Golvie Krant, 24, 18. 
Hjadmar E. Hindmann, Elia Alzen, a, 21. 
Samuel T. Woodsmall, Eva ©. Woods, 26, 22. 
Robert 3. Hafferfamp, Mary C. Phillips, 29,21. 
Katob Wiejenthal, Yeilte Drevfeß, 28, 24. 
Thomas Dancy, Yaura Gleage, 35, 3. 
Aames Gallagher, Maud Y. Church, 2, R. 
Yaron 8. Weit, Agnes Goitello, 5, 20. 
Afidor Aacobjen, Yina Bad, 37, 24. 
Malter Talboys, Eliga I. Voung, 35, 44. 
Kan Szysfa, Anna as, 2, 22, 
Aulius Gadler, Unna B. Stein, », 2. 
Arhur 2. Arndt, Lydia %. Wirnede,, 2, 21. 
Eim Tate, Sarah Beard, 25, 26. 
Frank J. Chmelicel, Joſephine Makel, 24, 19. 
George 2. Smith, Emma Danjon, 43, 4. 
Robert Laut, Carrie Abel, 24, 22. 
Morris D. Chettenden, Gertrude M. 


ı 26. 


Goodier, 


J. Bernard, Catherine O' Connell, 29, 3. 

Anmes E. X. Nugent, Marie L. Haas 28, 20. 
Simen Stanley, Minnie L. Hoehne, , 19. 
erdinand Stohlmant, Katie Mpamsd, 36, 13. 
Aaac Celfer, Gtta Schmidt, 24, 19. 

Frederik Pet, Aobanna Meyer, 8, 37. 

Douglas W. Keith, Garroe Rande, 35, 3. 

Ian Kaminski, Marganna Baloudıı 27, 83. 
Thomas Gascoigne, Alice 2. Turgeon, 2 
Albert Trappe, Briederide Durr, 27, 36. 
Allen A. Aunker, Urmnie T. Venking, 2%, 29. 
Urthur Biran, Mary Pie, 3.11. 
Harty J. Burr, Francie Wheaton, 24 21. 
Kojeph Sprys, Martha Datlaff, 218 

phie Zanttill, Frances Nichols, 19, 3 
gr ftrander, Genevieve Enmward2, 27, 20. 
udolph Schwark, Mathilde Leſtmann, 9, 19. 
Richard Gilbert, Joſephine Harzer, 27, 25. 
Simon I. Feeney, Aletbyn_ €. Lowen 28 
Wiliam F. Grill, Lettie E. Cleveland 2 
Robert Semlow, Dlga Samuelion, 3 
Adam I. Werler, Nellie Lyons, 2 
Maurice Lederer, Georgia Lanjing, 29, i 
Ploter Rybarczyk, Maryanna Stasczynsta, B., 18. 
Joſeph Solenting, Chriſtina Leſchtenderg. N, 2. 
Arthur For, Nora Williams, 29, 18. 
Chriftoph Monzel, Marn Wolf, 3, 19, 
Boleblaw Werbachowski, Joſefa Czaikowsty, 30, 20 
Abraham Didch Irene M. Fleiſchman. AMA, 23. 
Rieis Swanfſon, Mary Voulſon, 5, 3. 

Aofef Bernas, Mary Zymrtto 1, 2. 
tto M. Rofinger, Era KR. Antes, 24, 2. 
Aatob &. Severjon, Emma 8, Tell, 7, 22. 
tan? Klinger, Yulia Soly, 28,19. 

Sames GCafen, Neil Tanſeh, 8, 3. 
Roman Govik, Gither Barafh, 39, 25. 
James Q. Carſon, Rellie F. Johnſon, A. 
Ferdinand Schof, Anna Hoffmann, 26, 23. 
Janus Otto, Lena Seiling, 28, 16. 
AÄnton Brzeywlſi, Anna Jozij a, 46, 45. 
D. Chaje, Rofe Roberts, 3, 20. 
+ Milliems, Frances C. White, 30, 2 
& Golferan, Glen ( 21, 
Tillie Kubed, 2, 21. 
Genevieve Ballen 


1 


22 


3. 


John 
rank Klauer. 
Jefeph U. Weber, 
D. Melnin Geufel, Belle Zillotien, 21, 13 
Fohn Griffith, Neflie Davis 3 2. 
Engene W. Riched, Laura &. Fleming, 26, 2 
Malter D. Reeie, Arne Mm. Smith 
Sewig Hatfind, rare Dep, 2, 17. 
Alfred &. Stein, Giteffa I. Yırktrian 
Mieczyslaw Zaorski, Mary Feder, : 
Kohn Schmidt, Mary Schaffner, % 
Kohn Golpbere, Mary Ancie, 9, 21. 
Dincent Vadinelli, Nelte Chedstt, 
Marenz U. Ward, Carrie Reterion, 20, 
Kohn. Serthamer, giffte Ruſe 21, 18. 
harles White, Bouline Y. Doorat, 4, 2. 
ee S. Nirifen, Neflie tion, RR. 
Enimard 6. Aurelins, Margarete Danien, 25, B. 
Srant &. Folter, Mae Sal, 39, 30. 

farence @. Schreffler, Manme Fonmwill, 2, 9, 
Sucas Tobbe, Martha B. Piccg, 19, 19. 

ranf €. Crtel, Hilda A. Bert, 4, @. 
Dem MW. Woodman, Emma A. Bah, 9, 21, 
Ray 2. Hubbard, Clara %. Boles, 24. 21. 
gehn &. Seren, Margaretb Meürey, 9, N, 
sus P. Hinrichs, Moie Gitter, 30, 2. 
Aofeph 2. Cmftus, Caroline E. Mathen, @, M. 
Errett H. Rufiell, Motte E. Rutt, 8, 9, 
Andrew Bawlarsfi, Mary Maminsfa, 2, 18. 
Royal CE, Wile, Ada M. Hoover. M, @. 

Ashn 3. Sullivan, Marn Maher, 21, 18 
Aames Gromin, Alice Sheeben, 2, %. 
&harfie Olfon, Rellie Yarmied, 21, 19. 
Aames M. Kellen, Martha Biehl, 21, 19, 
Kohn Did, Hariet Safratd, HM, 3. 

ul Ralentine, Antonia Lapicco, a. 21. 
© A. Ihim, Grace Amg, 9, 21. 
William X. Boert, Cilfie Raqato, 9, 97, 
red Jarvis, Roie PVrovoft, 9, 8. 


— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemadt van- 


Olie M. gegen John C. B. Churchill, wegen Ber⸗ 
tofiens; Unnie gegen Franf I. Kafey, wegen Pers 
laffens: Gatharine genen Jorn €. Zeol, wegen Vers 
foffers. Mofa gegen George Pen Gmden. imegen 
Chebruds; Stephen gegen Coa Maiavorie, wegen 
Bırlailens: Mary gegen John Wellett, wegen Vers 
lefiens; Minnie gegen Cecil denk, iegen Vırlajs 
iend; Mary genen Joſevh Gllgutb, wegen Trunlk⸗ 
ſucht und grauſamer Behandlung. 


— — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


— 


Um Entlahung bon ihren Verbin dlichtetten ſuchen 
im Bundes Diftritts:Geriet nad: 


Roy Wimp, Verbindlihteiten $4,700, feine Beftände. 
Rudolph von Bacellt, BVerbindlichfeiten 33000, Feine 


Veftände. BR s 
Robert Postinger, Verbindlichteiten ERW, keine Bes 


gas. Aiſb, Verbinpligkeiten 81200; Teine Bes 
fände. 
Bau⸗ Erlaubuiß ſche ine· 


wurben ausgeftelt au 
Fernando Uldanay, fü. Brid Blat, 489 Diverfey 


mein er 4:ftöd. Brid Cottage, 7554 Monroe 


te dam, ZRdd. EHE Diet, MI ©. 
M 


en Me FE veu Diet, 1087 de⸗ · 


ah, wrig Qt, ID ©. Banner Uhr, 
eier Oo, qund. Geaue Blat, 008 47. Bir, 


9 


umd 


ag, den 10. 


“ fon, 91,750. 


| E&. 41. Ave, 494 Fuß füdf, von 14. 


Zumi 1902. 


3. ©. Mad, 2Yeitdd. Brid Inden, 200 Midigan 


Ane..- 86,000. 
Charles Bin Yftöd, Wrid Flat, 3208 Wals 


den &ne., 


George 3. Koimier, 2eitöt. Irame Weiden mo 
a a ja © , Mi 


1,70. 

gen Arıpmann, Dune. MWrid Nefideng, 126 Glife 
1 . h . 

Siehey Brot Beidd, Brit Plot, 945 Geuihport 


Une, 84,00. 
Ghrift Schuteht, Zeitöd. Frame Mefibens, 189 
a 1,800. 
o — Her, Biss. Srid Flaf, WB Hamilton 
om, Zhöd. Brid Ylot, 7106. Weodlaion 


— — — — 
Der Sruudeigentyumomarte. 


— 


Bolgende GruäzeigentbumssUeberttagungen In bet 
SB: don HIWU und narüder wurden amtlich einge: 


Lincoln Str., 168 F. füdl, von Samwrence Ave., W.⸗ 
er 2 # 8. Wulpoland au Wudrei 


Didens Ane., 78 %. weil. von Humboldt Sir. 
en 5x1, I. Iefirey an Walter Stote, 

Gursis Ape., 47 %. fünf. von 107. Gtr., Weftfront, 
BX125, 4. Reljon am Gbward uud Caroline 
Eridjon, 82,50. 

Leavitt Str, Rorboft:Ede Le Moyne Str., Weitft., 
35%X150, &. Kauf an Rojie Öreenitein, 3,0. 
Zudiona Sır., 75 d. ill. don Samndale pe. 
Rordiront, HXIW, ©. Van Bezey an Stephen R. 
:hurfton, $8,280. 
Anglefide Mpe., 144 P. nörbf. vom 150. Etr., Ofts 
—— 72x15, 6. -riffith am Robert P. John⸗ 

on, 28,28. 

Weftern Ape., 48 5. füdl. vom 4. Ste., Oftfront, 
24x120, % Vaſchte an Louiſe E. Petri, 82,0W. 
Dilwautee Mve., Südoft:Gde Yulten Ste., Weltir., 
25x25, Audependent Brewing Ali’e. an Bernard 

A. Edurt, 320,50. 
Milwaufee Ave., Südoft:Ede Fulton Str, Wefr., 
SEEN, Leo Gruft an Bernard %W, Mdart, 
0,50. 
Weodiawn Abr., 149 $. füdl. von 57 Etr., Ofir., 
5X 170, Varjhal Zırld an Chas. MB. Davenport, 
Oftfront, 


87,000. 

Zadjon Mve., Sädweli:Gde 58. Str. 
6IXI06H, Hattie M. Harman uud Gatte au UV. 
P. Vickee, 540,00. 

Humboldt Eır:, 232 Y. Tüdl. von Franklin Ave., 
Litfront, Dx15, 8. €. Gipins an I. I. Kite 


lop, $2,000. 
Morje Ave., 30 $ eftfih von Maple Ave, Nord 
T . €. Gerriip an John W. Carls 


front, 505x171, 

Lunt Üpde., Süpmelt:öde Pine Str., Rordfront, 
26 E. &, Hartweil an Andrew J. Pruitt, 
Dauling Str., 301 $. jüD. vom 68. Ste,, Oftftfr., 
25%X18, T. €. Ieltiion an Paul König, 31,150. 
Sarrence Ave, D B. öftl. von Wintyrop Ape 
Südfrent, 5ZIXIM, U. Dirrie an Andrew Kars 
tow, $4.00. 
4. Str, 128 3. well. vom Union Wbe., Nordir., 
348125. 9. Ludfow an. Martin Flynn 22,20 
Wentworty Ave., Nordieit-Ede 4. Str., Offront, 
18 1:6x122}, W. €. Harris au Charles W. Tom⸗ 

lin, 8,0%. 
2%. Str, OF. sr. von Weftern Ave., Rordfrsat, 
25x124,,: U. 9. Lindholm au Auguft PBartheit, 


$4,M. 

Kedzie Aye., 110 8. 
Hx126, 3, U. YJurena Ir. an 
$1,025. 

Heman Une, 205 %. fjünl. von Douglas Blod. 
Meltfe., x124.8, W. €. Yorreiter an Michael 
und Minnifred McGrath, 3,00. 

Kedzie Ave., 125 %. füdl. von 19. Str., Chrfront, 
5X123, 8. Curtis am Iofepb 9- Cowdin, 8,5. 

Bolt Str., 50 %. öftl. von Wood Str., Nordiront, 
25x13, R. 8. Brennan an Stepdan ®. Ryder, 
$2,000. u 

Kinzie Str., Nordweits@de Robey Str., Südfront, 
96X100, und anderes Grundeigentbum, U. X. 

unt an Lipman Lojer, 4,050. 

2 MM. Late Str, WXI121, M. €. Kline an The 
forence Grittenton Ancorage, $6,50. 
Süd Chicago Ane., Nordoft:Gde Adams Str., 
W.-ront, 34x13, 9. ©. Armin an Gapitola 

Guilford, 8,500. 

Hamden Court, Nordoft: Ge Wrightmond Ane., 169 
x195, Amp S. Hobart an die State Pant of Chi: 
cago, B,W. 

Hermitage Ave,, 139 S. Edgewater Place, 
W. Nauen an Kohn &. Demes, $1,500. 
KKenmore Ave., 99 Fuk füdl. don Hollowood, 50x15, 
8, Nandolphd durd M. in EC. an Florence 2. 

euer, 3,630. 

N. 43. Gourt, 150 
x14, ©. ©. Londs an Ehriftian X. 
1000. 

Hoyne Ave., 216 Fuß nördl. von Roscoe Etr., Dix 
124, 5. U. Unterfenger an Ella Leiieherg, $1,064. 

Ballou Ave., 94 Fup füdl. ven Diverieh Ave. 

125, 3. Breuie an Felix 8. Pietrowicz. 32.60. 

%. 5l. Ave, Südiet-Gde Iowa Str., 664x125, F. 
€. Rasmujien an Patrid N. Nolan, $1,50. 

t:Gfe Cornelia Sir 5 


nördl. von 4. Str., Welfr., 
Kohn Jurena Sr., 


S 
>.3 


50x162, 


Fuß nördl. von Bnron Anc., 50 
Vetterſon, 


Hermitage Ave. Südoſ 
C Anoche an Minnie S— Stubenrauh, 82. 100. 

Thomas Str.. 96 Fuk öl. von Lincoln Str., 2% 
x108, F. Wiefe an Ionas Rubarcayf, 32.175. 

Fowler Str., I Fur, weitl. von Evergreen \ve.. 25 
x1622. 3. 5. Roebiel an Matilda Ttien, 82,5. 

Sedawid Str.. 744 Fuß nordl. von Goethe Str., 
235x109, 3. I. Mitchell an Otto Felt und Alfre 
M. Ehlers, BT. 

Hudion Wpe., 209 Zub füdl. von Blackha wi Str., 
xl, T. Wachs an Youtie Helmten, 82.73. 
N. 52. Ave, 118 Fuß jüpl. von Ontario Str., 32 
x1254, 2. €. Hetzel an Marp PB. Gifers, EOM. 
Chieags Uve., 55 Fub öftlih von MWafdtenamw Ave., 
325x122, 8. Neverman an Wın. Griepte, SIOM. 

fi Str., Dx13, 
#. ©. Noble an Matej Danda, 1,4). 2 
Daden Ape., 111 uk weitl. don Homan Ude, IX 
125 und andere Grunditüde, N. 2. Naulty an Bar: 

) 


2 


tholomem N. O’Xoole, 2, 
19. Str., 168 Fuk weiil. von Throop Etr., Ax124, 
G. Prauns an Guftan K. Schallawis 81,20. 
anal Str., Süpdeft:-Ede 14. Niace, Hx1W0, I. €. 
Daden ar Ach 8. Farwell, KT). ö 
Dasjelbe Grundftüd, John €. Farwell an die Crane 
Go., M: R 
auburn Str., 55 Buh nöedt. van I Str. 258139, 
%, Huber an Louis Meper, $ ‚3. 
Nordoft-Ede Wallace Str., 483114, 3 R. 
Linderen an Robert Wright, SI. — 
Das feibe Grundſtüch, Robert Wright an Alfred ®. 
Gole, $1. 
5. Ave. Nr. 4144, 252122, 
trid Reedy, S5WM. 
Armonr Ave, 210 Fuß nördf. von 47. 
PB. Belmiger an Moiie Chartrant, $I. 
Grand Boulevard, H4 uk füdf. don 4 
x 150, Edipin I. Ryan an Ellen Kennelly, 
Sir., 120 Fuß wehll. ven Mallace Str 
M. Huaber an Edward 2. Sean. 5 
Drerel Une, 165 Fuß füdl. von B. 
Sa. MWheelod an NRosert ®. Nobn 
eiide Ape., 1293 Fuk mörl. Don bi. tr 
25,0. Keingenbera an Theo. Martin, FUN, 
=. fidl. von 8. Etr., Meitfr.. 50 
, Diven an Charles S- Faber, 8,0. 
2.109 5. fünf. von WM. St 
F. Guthrie an Harley S. 


Q. P. Donnell au Pa⸗ 


Eir., 2x1; 


). Stt.. 
12,0%. 
24x12), 


tr., Oftfront, 
Grover, — 


J'Ave. ANz F. nördl. von 88. Etr., Reffr., 
5x140, Q, Baenni art Sjayepan Bine, 22.70. 
Du By. fünf, Bon 109. & Oftfront, 


Str., 

75x15, 3. 8. Hartırann au Veter Raxid, — 
20, * 
165 %. nöedf. von, 110. S 


Curtis Etr., } 
XD, &. Rylander an Richard J 
*81.20. 

gafemood Ave., 40_#. für. von Balmoral_ Ave., 
Meitiront, S7HxX1B8. J. J. Schwartz. Truſtee an 
Montgomery B. Gibbgz *CM. 

Elaine WM., Nordoft:Fde Roscoe 
126x159, Willtem 8. Dorothy 
gondetius, WB = 

St. Yowid Übe., 106% $._weitl. von Monroe Str., 
Öftfrönt, 444x105.40, Ghriftien U. Lonbelius am 

Milliam H. Torotby, 825,0. 

Et. Louis Ube., 151 $. nördl. von Monroe Str, 
Oftfront, 40x105.50, derielbe am denfelben, 825.0 

State Str., 15 F- füdl. von 9. Str. Oftfront, 
75x10, Mary U. Keriy an Keremiah W. Tomb, 
815,0. 

Minthrop Ave, 1%0 *. fünf. von Winslee Str., 
Oftfront, 100x149, George Lil an Mary %. Bar: 

u, $12,000. 

Harriion Sttr., Nordiveft- de Irving Une, Sid» 
front, 84x18 ame Grennan u. A. anu 
James E Danabar, 7.218. ü 

Leringtom Str., 278 #. öftl. von Spaufding Ave., 
Sürfront. x124, Selen x. Rinmare an Tho3. 


tt, 86,29. 
— 159 $. weitl. bon Gentraf Str., Süd⸗ 
Keifie Wonne an 


. Bu 124 539x172, M. 
ie, 34.50. 
wert. von Grand Wne.,Süd- 
Mife ar Ieifie M. Wunne, 


St, Meftfe., 
an GhHriftian 4. 


Sherwin Ade., F. 
— 


822. 000. 
258%. öftl, von Seminary Ave., Nord: 


Dafin Str 
front, 30x1mM, ©. M. weis an Andrei 2. 


Underion,, 22,49 


K. W. KEMPF 


Bant:Geihäft. 


84 LA SALLE STR. 
Spar-Einlagen 


werden derzinft vom J. eines jeden Monats, wenn 
vor dem 10. eingelegt. 


Borihuk auf Erbihalten 


in jeder Höße gewährt. 


Bonful. Bollmachten. 
Konsulent KEMPF, 


La Salle Str. 2Z7ma,»ife* 


KEMPF-Deutschland. 


Bin in Seutihland— Juli_und Yuguft—und n 
Aufträge zur perjönliden Erfedigung in 


bſchaftsſachen 


Bis am 20. Juni entoegen. ma, dife® 


K. W. Kempf, 34 2a Sale Str. 
— —— — 


Bx | 


7 


ige 
ne 


OTTINGER DRUG 
ano TRUSS 60. 


Bruhbänder, Bandagen 


Für Hodenbrud. 


und efaflifie Warren zu wirklichen Fabrik -Preifen, 


Die wohl Jedem belannte Bruchbandfabrik von Henry Schroeder wird 


bon untenftehender Firma weitergeführt. Die be ſte 
ienung unſer Loſungswort und können Sie ſchon 
von G5c aufwärts für einfeitige und von $1.2 
Unterfuchung md Anpafiung von erfahrenen 
Damen-VBedienung. Wir haben das gröhte 


Breiien, reelle und efrenhafte 

gute mit Leder übergogene Bäu 
aufwärts für Doppelte von und haben. 
Brud-Spezialijten frei. Privatzimmer. 


W aare zu wirklichen Yabril« 


Lager und ein gut paffendes Band für Zeden. Ste ihun daher gut, erit bei ung Bor? 
aujprechen und fich von unferen niedrigen Preifen zu überzeugen. — Offen Sonntags 


HOTTINGER DRUG & TRUNCO, 


Rahioiger von 
HENRY: SCHROEDER, 


465-67 Milwaukee Ave, \I 


bon 9 bis 12 Uhr. 


Für Leiltenbrum. 6. Fiser. 


Gde Ehicage Ave. Thurusiihr-Gebäude. 


Für Nabelbruch. 
jafondi,* 


Nehmt Elevator. 


— —— — —— — 


Information. 


Wenn Sie genauere Information fiber 
eine gute Lebensperjicherung wünfden, 
füllen Sie den unten febenden Goupon 
aus und ichiden Sie denjelben an meine 
Adreſſe: 


Max Schuchardi, Senetal-Agent der 
größten Kebenöparfidherungd: 
Wejchihait der belt, die 


EQUITABLE der Ber. Starten 
3 


in NewYorf 


Die „Squitable* verfauft Die Berfiches 
tungen für den Zodesfall oder mobei das 
einbejahlte Geld nad 15 oner 20 Jahren 
mit Binfen zurüdgezapit wird, Schon 
ac” Jahren braudt man nit weiter 
zu zahlen und ift Dod noch eine Reibe 
hon Kadıen flir dem ganzen Betrag vers 
fipert; ohne Ubzug. ES gibt feine bei: 
ſere Eparkafie! &3 gibt feine grühere 
S:igerheit! Niemand Tann die Gelder 
angreifen, bie in eine Lebensverfiherung 
einbegablt jmd. Für 10 bis 15 Gent$ 
vo Tag fann man fhon eine große 

erfiherung taufen. Es fofiet fein Eins 
trittägeld. Kogens®erfihergngen find 
unfiher; Niemand weiß, wie lange jeine 
Loge eriftirt. — Die EQWUITAB 
ift Die fiherfte Bant der Welt. 

71 Millionen Ueberihufl. 380 Millionen 
Gefammt:Bermögen. 


Scähneidet diejen Coupon aus! 


MarSäuhardt I: Agt., 

Chamber of Commerce, 
Ghicage, Ills. 
Bitte, jchiten Ste mir genauen 
Auffhluß; ih bin Aahre alt. 
Mein Name ift..... ——— 
Meine Adreſſe iſt ............... 


Säidt den Coupon goch heute ein. Die 
ze werden Eud leicht gemast. 

eute ift e8 noh Zeit — morgen viels 
leicht ion zu fpät. liulot 


jede 
Vers 
binds 
li: 
keit. 


fung and Sülfe; 


fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält das gediegene deutiche Werk „„Der Rertungds 
Anter‘’, 45. Auflage, 30 Seiten ftart, mit Dielen anae 
tomijchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, weldes von Mann und Kran ges 
iejen werden joll. Ein richtiger Wegiweifer für junge 
Reute, die fich verehelicgen wollen oder unglücklich 


verbeirathet find. 
Sn verftänbficher Meife if die nothiwendigfte Welche 


rung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und Die 

teaurigen Folgen von QJugendfürden, ala: Schwäche, 

Ne rvo fität, Jmposende Bollutionen, Unfrucht- 
hw 


darkeit, Gedachtnifiſ äche, Melancholie und 


Baricoeele ficher mud gründlich heilen Fann.. 

Ein wahrer Schag und ein guter Ratbgeber ift dieje* 
vorziigfiche deutihhe Werk, welches nah Empfang von 
35 Gt3. in Boitmarten in einfachem Umjchlag, jorgrältig 
verpadt, frei zugeigidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. %ı 
(Früher 11 Glinton Place.) 


Der „Rettungs:Anfer" if aud zu haden bei Chas. 
Geiger, 1525 Divericg Boul., Ede irlorence Un 
und Mrs. Thercfa Hofihlag. 826 Lincoln pe. 


— — — 
— ⸗ — 


Finanzielles. 


— — — — 


Eauitable Estate La. 


(Snforporirt.) 
401-407 Kedzie Gebde., 
120 Randolph Str. 
Zn Verbindung mit der Bacific Sureiy Eonipand 
(Betriebstapital $350,000), beiorat: 
> 2 ; ; soft og 
BIN DE 123 im hiefigen Nah 


labgeridht. 
Bermögensverwalter, 
Teſtamentsvollſtrecker, 
Vormünder, Bürſchaften für ſolche. 
Erbſchaften hier und auswärts. 
—A si7'aaine ver 
geiehlihen Gebühren. 
Teftamente koſtenlos aufgeſetzt. 
Aus kunft frei ertheilt. 
7-Bin,jadido 


Wu. 6. HEINEMANN £ 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


u REP ZWEIER — 
Eıfe Sicherheiten · vor zůg liche Ausmwah!. 


Geld zu verleihen ; —526 
Roten. Genaue Austunft gerne eribeilt. vofa,bis 


Greenebaum Sons, 


Bankers 83 und 85 a Sir. u 
’ . Gentral . 
Getd | auf Chicagoer Grund- 

zu eigenthum zu den nie⸗ 


verleihen drigit gangbaren Bin: 


fen. Saug.didofon* 
EI Wedel und Krebitbriefe auf Europe. 
— — — — —— 


Raturheil: und Dampf: 
Bade:Anftalt, 


# verbunden mit 


&lektrisität u. YHlaffage. 


1162? ®. 12. Str., nahe Weiteru Ave. 
Unter Zeitung v. Herman Potstock, Hydropath. 
Ginziges und unfehtdares Mittel gegen Rhenmas 
tismus, Neuralgie, Lumibage. Wieren-, Leber: und 
Magenleiden, tomie alle Kronif und aluien 
Krantheiten. 
Am Montag, Mittwod und Freitag Kräuter 


Bäder nah Plarrer Hneipd Methode. 
nat, didofa,imt 


Epart Schmerzen und Gelb. 

— Die Brüde, die 
ih im 18 im 
den Lofton Den 
tal Parlors ein ſe⸗ 
gen fieh, pabt 
gut und ift jo 
—* wie nieu. 
uch lieh ih mir 
nur die —— 


fünf *ähne ziehen ohne am 
ver, 824 


Schmerien ju verijpüren. — Grun O. Sch 


Gold: Füllungen SL af. 
Silber: Falungen. ‚500 
rüfenarbeit ........B5 


werden. — it - Garenti 
Sabre mit affen — fanfoee 
Boston Dental Pariors, 146 State Str. 


Besucht Nickersons 


und jeht dem Unterjied im Zuhnen. Woldironem 
und Mietallplatien, die mit hudraultiſcher Preſ⸗ 
fung hergeſtellt werden. Trägt leine Gummi⸗ 
latten. Sie troditen den Mund aus, verurſachen 
löfung und entjteller Die Geſichts zuge. 


Bis zum 10. Juni masen wir alle Meta Tilat 
ten deinabe zum Woitenpreis, biliiner als Gunur⸗ 
ni. Gotofronen 82.75 aufwärts ud Metallplat · 
ten $3.75 aufwärts. Vermiht diefe Offerte nicht. 

Tr. 8. 8%. Lobig, ein deutiher Zahnarat, ver 
das amerilaniihe Dental Eollege abfolvirt hat, 
wird die Eriparniß an zeit, Schmerzen und 
Geld auf deutich erlläaren. 

Brüdenarbeit S2 bis $3.75_je mac der Sröke 
des Zabnes; Gofofkitung T5c bie s1.50; Siß 
ber-Fülfnug de Dis 75c; Plattru 33.75. Wir mie 
ben beifere Arbeit al3 iraend em anderer Zahne 
arzt in Chicago. Kommt u. ieht den Unterſchled. 

Offen Sunutand uud Abends. 
Nidterfou’s Ehicaae’s größte Sahrärzte, 
"246 und 248 State Str. 

sim,didofa,im 


—— 


ger“ SYahenmalisnus SR 
E3 wird jest allgemein von 
erzten und Sachverfläudigen 
anertannt, daß das einzige zur 
verfäfige Mittel zur gründlis 
den Kur von jeder Zorm von 
Rheumatismus, Gicht, Nieren: 
und SVeberfeiden, Neuralgie, 
Sumbago und jonjtigen Kran 
heiten cheumatijcher Natur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


if. — 
Mpothele von Chicago zu faus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per Flafthe. 
löma, japibe®* 


Vruchleidende 


ſowie aue au Ber⸗ 
trümmungen des 
Rüdgrats der 
* und Bübe 
k Leidender Werden 
mit meinen neueften Apparaten poſitiv gedeilt, 
Bruddänder, 200 verfihiedene Sorten. Leibbins 
den für fhwaden Leid, Wi ei feıt 
geute und Nabelbrüche fü 
Krampfadern, Gerad 
Beine u.f.m. — \ 
bänder 50 Gent 


Agar ift in jeder befferen 


weine 


aufm. Befonders 
pfeble ih mein neu 
eriundenes VBruchband, 
welches einge uhrt ift 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
auemfte, dauerbuftefte, 
obne Schmerz getragen 
Heilung erzielt. ®r. 

Sabrilant, 60 Fiith Ave, nabe Nrirdolvh Ste, 
Spezialift für Brüde und Berwatinunem ded 
Körpers. Ar“ Gonntags affen bis 12 Uhr. — 
Damen werden don einer Dame bedient. 6 Brise 
dat-Zimmer zum Unnaiien. 


weldes Tag ımdb Nacht 
wird und eine ſichere 
Robert Molfert, 


we 


Uerzte verfigzeiben e8. Schreibt nad Zeuguiffen. 
Hier jind einige don unjeren zabireihen Referene 
:% 2. Wlart, Vraſ. Hidernian Bant, Ediaga; 
ı ©. avis af Meierne lin. Fe 
9. 3. Kaituer, 524 Broadway, Diiimant:a 


i8. . 
gu Upstheten zu baben. Preis 81.50 ver Flajhe, 
FRANK SCHRAGE, 
Droguen⸗Fabrilant. 


Ede Clart Str. und Webfter Uve., Chitago St 
dBinoia, lJny, um 


rm venn der Mor: 
8500 Belohnung 
Sürtel nit der befte in ber Welt ift. Er teilt alle 
£ 2 Yeiden Der Nieren, 
Leber, Yungen und 
„Hers; ferner Rheus 
\mariämuns, Nerven 
ihwäde, - Kopf: 
ihmery, Wilden 
ichmerz, Folgen don 
Ausichweifyagen. 
verlorene Maunnbar⸗ 
teit, alfe Frauenleis 
der ıw. f. ım Weuu 
alte Medizinen nicht 
geholfen haben, dies 
fer Gürtel wird 
Gud jiher beifen. 
is ik 85, 920 und 815, 


Electric Institute, !- ®. BREY, Supt. 
60 u Ave., nahe Nandotph Sir., Chicaas. 
Auch Sonutags often bis 12 Uhr. 130f,jadino® 


— 


— — 


Achtung! 


Mer Hg if, gibt acht anf feine Gefummgeit: 
berum follte ji Jeder cine late dom Lemfe'3 
Et. Achannig:Tropfen zur Scrd halten. TS allem 
oder verheiratbet, 06 zu Haufe oder auf Reiſen — 
Hieie Troyien jind unfeh/bar im ihrer Wirkung ge⸗ 
gen Magenkrämpfe. DSurcall, Aoltk verdunden mit 
Dhnmachts anfaLen. genen Mageuſchwache —F — 
Kam neime 4 Xheelöifel nad jene Modizgeit im 
Wafier, e3 wird jider helfen. 

Fragt in Apotgefen nad LSemte’$ YobaurissTros 
pfen oder ihreiit au 


Dr. H. ©. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Halitcad Etr., Ehicage, „Ju. 
Breid B50 Cents die Flaſche. 24apdibeig® 


Br 


& Comp. 2 
Optiter. 5 ADAMS SIR. 
Genaue Unterfuchurg von Muger und Anpafs 
es bon Gläfern jür alle Mängel der Eeh 
nfultiet uns bezüglich gurer Nugen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sir, 


enüber der Boit-Office. 
or 15f5,bibofa® 





MuLwauxee AVENUE. 


AND _PAULINA STREET. 


SHIRT WAISTS. 


Nurnoheinigeü 


MIN 
Ä 


brigpon‘. 2. Mwwer’s (Baltimore, Mp.) 
Lager3 in feinen weißen und farbigen Lawn⸗, 
Mull-, Bercale- und Gingham - Shirtmwaifts. — 


Wir räumen mit denfelben am Mittwoch auf zu 
15 des regulären Werthes. 
Partie I—merth biß zu 8öc, gu ...... 38 
Partie 2 —merth bis zu $1.25, zu... .. 5Sc 
Partie 3—merth biß zu $1.58, 3u...... 75° 
Partie 4—merth bis zu $2.25, gu...... 98Sc 


Speziell von 8.30 bis 9.30 Vormittags — 100 
Dutend Shirtmwaifts, gemacht aus beiten Perca- 


leg, diesjährige Erzeugnifie, alle Farben 
und Größen, für 1 Stunde, Auswahl zu 


Kleider-Bargains. 


Speziell von B his 10 Vor m.—200 
Paar Arbeitshofen für Männer, gemaht aus 
jehr ftarten und dauerhaften fanch geftreiften 
Worſteds, 3286 Watft, werth bis zu 25€ 
$1.00, folange der Vorrath reicht 


150 einzelne Männerweften, Odbs und Ends, 
ithriggeblteben von unferen 85.00 und $6.00 Uns 
zügen, folange der. Vorrath reicht, >25 
per Stüd 

300 doppelfnäpfige 2-Stüd Schul-Anzüge für 
Knaben, gemaht von netten fancy geitreiften 
Gajftmeres und Chepiots, 8—15 Jahre, 75 
folange der Borrath reiht c 


29 


Domeflics. 


Meiter Pique Flanell, 27 Zoll breit, 
10c Werth, per Yard 


Schwerer grauer Parhent, fancy Bor: 65 
ders, Bbe Werth, ſpez. Preis......... 3 IC 


1500 Dards FFabrikrefter von Silkaline, gute 
Längen, nur 12 Vard8 an einen 


Kunden, per Pard 


Mosquito Netting, 60 Zoll breit, 
alle Farben, per Yard 


Sakets und Röcke. 


Ungefähr 50 Damen-Kadet3, alle yarben, einige find 
mit Seide gefüttert — müflen verkauft werden zu . 


w 


eo 


Waichbare Damen-Skirts in blau und ſchwarz, Polka Dot, ſo- d 


mie 


overt Skirts, Flounce Bottom, Braid garnirt, 
guter Werth zu 1.48—nur für einen Tag zu. . . 


75e 


Doppel Flounce Covert Skirt, in allen Schattirungen, Self: 


Strapped, volle Siweep, ſowie Polka Dot, guter 
Merth zu 1.98 für einen Tag zu . . » 


.1.48 


Waſchbare Damen-⸗Skirts, beſte Dualität Gloth, alle prächtig 
garnirt, gerade das Pafiende für Pilnits — 


Eure Auswahl 


JJ 


» 


Wir find das Hauptquartier für Lamn-Sutts und j 


Lawn und Duck Slkirts. 


6 Bargains in Waſchſtoſſen. 


8.30 bi8 2.30 Vorm. Reſter v. Lawns 
und Dimities, ebenfalls Kalitos, Waaren bis 
zu 8c wertb, für eine Stunde, 1?c 
per Vard........... 4 
Corded Dimities und Lawns, in al den neues 
ſien Facons, helle und dunkle Farben, niemals 
für weniger als Sc verkauft, 4°c 
per Vhard .................. ............ 4 

eißes India Linen, Fabrikreſter von 2 bis 
rd —8 Länge, gewöhnlih verkauft zu_1öc, 
18c und einige zu ie 
per Yard 2 
8 His 10 VBorm—Shiarz „weißer 
Shirting Drill, die gute ihtvere Qualität, 40 
Zoll breit, nie bevor zu Meniger als 124c ver- 
fauft, eine Stunde, 


u Kalit ch ſilb 
und weiber Kalito, auch Jilbergrauer, 
ge neueften = wünfdgenswertheiten Mus 
m fern, mertb 7 — sic 
Her Yard 
M 10 His I1 Torm.—Garantirt echt ſchwar⸗ 
er mercerized Sateen, permanenter Finiſh,— 
* wünfchenswerth für Damenröde, — 


sc 


und 


ih zu 18e verkauft, 
fpeziell, per Yard 


nn 
= 2 Fr 

‚ Steingul und Hlaswanren. 
Biergläfer, mit Griffen 
(wie Abbild.), fintfbed 
Glas, 10 ilnzen, 
per Stüd 
ChHotolade Sets 
öfterreih. Porzellan — 
ihöne Dekorationen u. 
Facons, q 
pollftändig 
4-Stüd 
aus Amit. 
Glas, 
vollftändig 


Strumpfwanren. 


300 Dip. ichwarze gerippte nahtlofe Kinder: 
ftrümpfe, mit doppelten Sinien, Gröben 7 
5—94, 130 Werth, zu 

Schwarze und lobfarbige und fanch 
nabtlofe Strümpfe, ajjortirte Farben, 
regul. 19 Werth, zu 

Spezial =» Bertaufpon DB Porm 
bis 10 Vorm.— Braun und blau gemijchte 
nahtlofe Soden für Männer, mit ges Ic 
REED, 


Drug Dept. 


Das man für 5c faufen fann, 
Meihe Velvet, Tote Sceiul;, m 
let Scife, 6 5e pee Sad. u. De 
Stüde für... | 

Fraddocks tated 
38 - 
IC 


Große 10x13 
Chamoisſtin ac 
- 
c 
4= u. 5-reibige Bahn: 


Strengthen'g Porous 
bütrften, 10c und Ic 


dc 
Werth, 


Butter Sets 
geſchliffenem 
4 


15c 


geitreifte 


Oe 


Pflater 
J 

Ned Croß Kopfweh— 
Vulver, per Kouvert 
von drei rm 
Bulvern 


Gifenbahyn- Fahrpläne. 
—— 
Nidel Plate, — Die Kew York, Shicugo und 
St. Bouid:-Eifenbahn. 
Grand Tentref Paffsgter-Station, Fifty Ave. und 
Harrifon Straße, Ale Züge täglich. 
Abfahrt — 
New Vort und Bofton Erpreß 10.5 B 9.15 NR 
New Dort Egprek LINIEN 
Nem York und Bofton Eppreß...... 9.15 N 
Stadt-Tidet:Dffige: 111 Adams Etr. und Audi: 
torlum⸗Annex. Telephone Gentral 2057. 


Shicage & Northweitern:Eifenbahn. 


ZidetsDffices, 218 Chart Etr. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Une. und Wells Str. Station. ER 
nkunft 


Abfahrt 
The Overland Vimited“, 
ur fur Schlafwagen⸗ 8.00 N29.30 B 
ſſagiere 
Des Moines, Omaha, &’I 
enver, Salt 


Sa — 
o 
— 


— 


@ BE EUSERERS BEB3 3358 83 833 2388 38 


”-» 


*11.30 
*11.50 


* 5.30 

Rapids *+11.30 
Eity, Mafon Eity, 
arter8burg, 


*10.00 


“nur 


. 
“”-* 


* 7.00 
“+1,30 


222 2282 gen 
88 8285 


0 


igom, 
Rapids 
Blad Hils und Deadwood 
— aul, Minneapolis, 
Dulutb 
Et. Baul, Minneapolis, 
Eau Gleire, Hudfon und 
Stillwater 
Winona, Bacroffe, Sparte, 
antato 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und ieftl, Dinnefota | 
Jond du Lac, Oſhloſh, Rees 
nob, Menafha, Appleton, 


3 333383 3 38 
42 
25 


„uno # 

= 

wiws ie 
u 
= 


ni 


* 
Sr 


eu 388 3283 


Dreen Bay & Menominee. 
Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
3 binelander. ; 
Dfdtofp, Green Bay, Mes 
nontittee, ne und 


ar 
&:y: ; 

orb und —*— — 2B. *8. 
—98 9 Wan , 871,09 8... "11.25 N. 
R % —* B., 0, 9.0 B., 

————— mus. 
 Madifon—Usf. 


#600 ©, 997.0 DB, 
R., 3.00 R., *5.00 R., 


San 5. * Sonn 
 Yusgenommen 
und Mpin 


”„* 
er ———⏑—⏑— ——⏑⏑—⏑— 
8 88 £5 


a3 23a 388 


fol .. 


& 
8 


wa 
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Pußwaaren. 


Gine große Mufterpartie von feinen Promenas 
denhüten für Damen, werden in zwei Partien 
verkauft sur Hälfte der regulären Dreife. 
Bartie AI—Promenadenhüte, it D }: 
N * bh bi 25 


bis au $1.25, 
werth 48c 


Bartie 2-—Promenadenhüte, 

bis zu 81.68, au 

Hutblumen, leicht durch Anfafien beihmust, ein 
roßes Afjiortment von Rojen, Beilden, Klee, 
ränzen, Yaubiwert u. f. w., werth von 25c 
bis 508, dag Bünpdchen 


I. Sloor Spezialitäten. 


750 Stüde Stiderei:Beiag und Einfähe, alle 


neuen Mufter, friiher zu 10c verkauft, 
fpezieler Bargain, per Yard 


ae Sateenband Nr. 7, farbig, über: W 
all für 4c verfauft, jbeziel, ‘ 


per Yard 2c 


Weihe buhlgejüäumte und farbig _geränderte Ia= 
fentücher für Damen, die 5c Sorte, 21 
für 5) 


Hemden und Anlerzeug. 


Negligee-Hemden für Männer, mit feſtem Kra— 
gen, gemacht von feinem Madras Cloth, alles 
neue Muſter, 75e und 98c Wertbe, 


Ferſey Sweaters für Knaben, in netten Strei— 
en, Gröhen 24 bis 34, 3c 


ju SSe und 

Fanch Männer: linterzeug, Hemden und Inter: 
hofen, Eatin front und PWerimutter:finöpfe, — 
alle Größen, mwerth bis 5 


Vercale-Waiſts und Blouſen f. Knaben, 
50 Muſter zur Auswahl, zu 


® y 2 
Ertra eziell. 
1200 Paar Dongola Schnürfhuhe für 
Babies, mit Patentleder-Spien, mit ro: 
ther Scide genäht, Größen 3 bis 


Jolions 


zu herabgeſetzten Preifen. 


—— — Sicher⸗ | Aut: 
eitänadeln, Nadeln, 
BE 


JJJ Did 
Yards Paummoll - 


band, 
Velveteen Ginfakband 
— nur in 
ſchwarz, V 


und Shaml: 


Ginfaß: 
alle Breiten — 


Votters 50 
Mähieide, 
per Epule.:...... 


Schwarze QTubular 
Schuhſchnüre, 
Tugend 


Eifenbapnı- Fahrpläne. 


JIllinois Zentral-Eiſenvahn. 


UAlle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral ; 
Bahnhof, 12. Stt. ünd Part Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Voſtzuges) 
an der R. EStr.:, 39. Etr.s, Hyde Nark: und 69. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Ofitce 
99 Adams Strake und Auditorium Hotel. 

urdhyüge: Abjubiı n 

N. Orleans & Memphis Special * 8.30 V 

Kot Springs, Ark., via Memphis * 8.308 

DMempbis & Nav Orleans Lim.. 

Kot Springs, Ark., Naſbville, 
und Florida "HN 

Monticelo, IU., und Decatur... * 545 NR 

Et.Rouig, Springfield, Diamond 
Special 10. 13 N 

Et. Louis, Epringfield Dapligbt 
Special, Decatur 11.0 8 

Gairo, Decatur, St.Louis Lokal 48.35 DB 

Voftzug -— New Orleans........ 2.50 B 

Bloomington und Chatsworth... 48.35 3 

Bloominytrn und Chatsworth... SON 

Shampaign und Gilman Lofal... 

Gvansvile Grprek 

Evanspille, Cairo und Enuth.... 

Rantalee und Rantoul . 

Dmaba, San 

Dubuque, S'x City, Eioug Falls * 6.10R 

Dırsba Day Grpreb +53 

Omeba und Kious City Voftzug * 

Freeport Paſſagierzug * 

Kocdford Paſſagierzug *2. 10 R 

Rodford und Dubuaue zu... HIN HIER 
* Töolih. + Tiglih ausgenommen Sonntage. 


Weſt Shore⸗-Eiſenbahn. 

Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vort und Voſton, via 
Wabaſhb Eiſenbehn und Nichel Plate Bahn. mit ele— 
ganten Eß- und Buffet = Schlafwagen dur, obne 
Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

2 TiaMabafhb. 

Anfahrt 12,02 Mittags, Ant. in New Yort.. 
Ankunft in Boron.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYork 7.50 
Ankunft in Bofton..10.2 

Dia Nidel Plate. 
Ubfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 2. 
Unfunit in Bofton.. 4 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.5 
Ankunft in Bofton..10.%0 

Zuge geben ab von Et. Louis wie folgt: 

VBiaWabaib. 

Unfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Yorf 3.MR. 
Ankunft in Bofton.. 5350 N. 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft im New Vork 7.50 8, 
Ankunft in Bofton..10.20 B. 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Scählaftmagen, 

Play u. f. w. ſprecht bor oder jrr:bt an 
Seneral:Baifagiers: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Vort. 
Ben. — gene, 
%5 ©. Elarf Str., EChienao, FU. 
3 ae 8 &. Clarf Str, 
Chicago, AU. 


äelet die 


2.553 
1.35% 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago, Dienſtag, den 10. Juni 1902. 


SIEGEL,COOPER&CO 
Des Großen Ladens Hansansjlatters: Tag 


bietet auferordentlidde Gelegenheiten — Preife find ftark herabgefet — e8 bedeutet, da ähnliche 
Qualitäten nie fo billig verfauft wurden, als wir fie morgen offeriven. 


Alles was neu und |chön it in Mebeln 


(OriginoloRorrefpondeng ber „Üdendpoft“,) 
Plauderei aus Guropa. 


Don Auguf Boedlim 


Eine Weinverſteigerung im Rheingau. — Weinkene 
ner an der Arbelt. — Gute und ſchlechte Weine. 
— Im zhelligen Geiſt⸗. — Lange Kleider und 
Saarbeutel, — Der Gpayierftod der Damen, — 
Hidel und Marten als MWirthe. — 


Eltville, 23. Mat 1902. 

„Ein Halbftüd Pfaffenberg Nr. 4, 
1900er, maß mwirb geboten?“ ertönt bie 
fräftige Stimme be3 Bürgermeifterd 
bon Eltville. 

Wir befanden und auf einer BVerftei- 
gerung von Weinen aus ben meltbe- 
rühmten Gemarfungen bon Rauen= 
thal, die in der Burg Eraß, einem viel- 


| befuchten Vergnügungsplaß, dit am 


| 
| 
| 





Rhein in Eltville gelegen, abgehalten 
wurde. Wir waren unferer Drei. Ein 
angefehener Arzt und ein berühmter 


Maler aus Wiesbaden, der auf MWein=- 


berfteigerungen zu Haufe ift und bort 
gern Studien macht, und ich felbit, der 
e3 verfuchen wird, in den nachfolgenden 
Beilen den Lejern der „Abendpoft“ 
feine Eindrüde und Beobadhtungen auf 
diefer Auktion hochfeiner Weine mies 
berzugeben. 

Un einer Anzahl langer Tifche fihen 
mehrere Hundert Männer, und im Hin= 
tergrunde ift eine Schaar von Keller— 
burfchen eifrig bemüht, Flafchen her- 
beizufrhleppen und die Gläfer der Ta 
felrunde etwa zur Hälfte daraus zu 
füllen. Mit Kennermiene, und leife 
ihre Meinungen austaufchend, führen 
die Gäjte ihr Glas zu den Lippen, tro= 
pfenmeife jchlürfen fie die foftbare 
Gabe der Rebe, und dann erfolgt ein 
Ungebot. 

„Zaufend Marf, 1050, 1100, 1125, 
und fo weiter,” bis der Bürgermeifter 
mit ber Frage: „Niemand mehr? Zum 
zweiten und zum britien Male“ ven 
Zufchlag ertheilt. Erreichen die Ange: 
bote nicht die erwartete Höhe, jo wird 
bas betreffende Faß aus der Verfteige- 
rung zurüdgezogen, um bei einer ſpä— 
teren Gelegenheit noch einmal zur Auf 
tion zu gelangen. Gehen wir ung jegt 
einmal die Theilnehmer an der Wein— 
berjteigerung an, €3 ijt da jedes Alter 
bertreten, vom „Jüngling, jung an 
Jahren,“ bis zum filberhaarigen Greiß, 
Meingroßhändler, reihe Privatleute 
und nicht zum Mindeften die fogenann- 
ten Kommiffionäre, welche, mit einer 
feinen Weinzunge ausgeftattet, für ihre 
Auftraggeber Wein kaufen. 

SYener Alte dort am oberen Ende Des 
Tifhes mit den haldzugefniffenen 
Yeuglein, dem meintothen Antlik und 
dem meißen Vollbart, der im Verein 
mit dem fehmarzen Schlapphut bie 
deutfchen Neichdfarben repräfentirt, 
fchon feit 45 Jahren feines Amtes als 
Meintommiffär mwaltet und in feinem 
Urtheil die Unfehlbarfeit in Anfprucd) 
nimmt, nidt bebächtig mit dem Stopfe. 
Er bietet eine Weile mit, flüftert dann 
feinem Nachbar etwas zu und gießt den 
Reit feines Glafes in die vor ihm fte- 
bende lafche, ohre ein meiteres Ange: 
bot zu machen. Das Faß wird einem 
anderen Bieter zu hohem Preife zuge- 
fchlagen und gefchäftig eilen die Keller- 
burfchen herbei, um bie Gläfer von 
Neuem mit einem anderen Gtoff zu 
füllen. So fommen [ohließlih 43 ber= 
fchievdene Stüde, Halb- und Piertel- 
jtüde, erftere zu je 1200 Liter—1600 
Tlafchen, zur Verfteigerung, das lebte 
Diertelftüic zu 1860 Mark, welches ein 
Herr Auguft Momberger, ein Wiesba- 
dener Kapitalift, zum eigenen Ver— 
brauch gefauft hat. 

Die verfteigerten Weine liegen unter 
dem Siegel der Gemeinde Rauenthal 
zur Abrahme innerhalb ſechs Wochen 
durch den Käufer bereit. Gejchieht der 
Bezug und bie Zahlung der Meine 
nicht innerhalb diefer Frift, jo Tann 
der DVerfteigerer den Käufer enimeder 
gerichtlich zur Erfüllung feiner Pflicht 
anhalten, oder die Giegel abnehmen 
und über den Mein anderweitig ber= 
fügen. 

Ein Anzahlung erfolgt fonderbarer- 
meife nicht, und es wirb aud) faft nie— 
mals ein Käufer gerichtlich belanat, 
wenn er den Wein nicht bezieht. Xebs 
terer Fall gehört überhaupt zu ben 
Geltenheiten, und wer wirklich einmal 
fein Mannesmwort nicht halten follte, 
wird in die Acht erflärt und darf fich 
auf MWeinverfteigerungen nicht wieder 
jehen laflen. 

Mir Drei hatten auch auf ein und 
das andere Faß geboten, aber jchließ- 
lich gingen wir leer aus, wie viele an= 
dere Gäfte, die fich mit ung eingefunden 
hatten. Finden doch zur Zeit faft je- 
den Tag irgendbivo im Rhein- und Mo- 
fellande Verfteigerungen Statt, auf mels 
hen man feinen Bedarf deden Tann. 


Nach der Auktion geht es dann nad) 
der einen oder anderen Wirthichaft, mo 
fehr oft noch lange Sigungen ftattfin- 
den. Arı gemüthlichen Weintneipen tft 
ja im Rheingau fein Mangel und die 
Einheimifchen milfen fehr aut, mo man 
einen guten Schoppen erhält. Trem- 
den ilt e3 anzuratben, menn immer 
möglich, mit Ortsfundigen dem Gotte 
Bacchus zu huldigen; beſonders über— 
ſeeiſchen Beſuchern, die oft über das 


> "Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


ERheumatismus, Rückenschmorz) 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER,. 


Eina von zahlreichen acratilchen Zeugnissen: R 
r e = 5 
ork,d: l 
Wenngleich ich stets 
warirgendweiche 
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zu ſpeziell niedrigen Preiſen, um den HausausſtatterCag zur beſten Zeit zu machen, Alles für das Heim und 


halt zu kaufen. 


x 


en 
— — 


(AUG 
RZ N 
AST 


etferne 
eijerne 
eijerne 
etierne 
eiferne 


812 ‚oo 
$3.00 
86.00 
3.0 
$3.00 


Bettftellen berabgeiegt auf 
Vettitellen herabgejegt auf 
Bettitellen berabgefekt auf 
Bettftellen berabgefegt auf 


der Mufter waren, 


Rang 
9x12 Fuk 


Body VBruffels 
8.3x146 


; 6x9 {pub 


Moquette Rugs, 


Tapeftry Bruffels Rug nabtlos 
9x11.6 


gt Arıninfter, nahtlos, orientalifhe Effelte — 


Meffing = Bett, genau 
wie Abbildung, durchweg 
ſehr maſſiv, ſehr ſchwere 
Fillinas, beſter enall⸗ 
ſcher Lacquer, 80 Wih. 
— Wveyiell 


819.95 


Saar = Matrage (40 
Pfund), mit mittlerer 
Sorte ſudamerikaniſchem 
Saar gefüllt, mit beftem 
Atlas appretirtem Tid⸗ 
ing überzogen, in einem 
oder amwet heilen, $14 
Werth, fpegtell während 


— gie 58.00 


LESEITERTER ar 
UK > 
YA 
LEAEEEESTEIT ET En 


TUN UN 


' — 
J 


Eiſerne Bettſtellen herabgeſezt — Wir haben ungefähr 500 eiferne Bett: 
ſtellen, in einigen verſchiedenen Entwürfen und viele verſchledene Grö⸗ 
ben und Farben. Wir werden die gleichen Entwürfe nicht weiter führen, 
des halb müſſen ſie fort ohne Rüchſicht auf deren Werth— 


Bettſtelle hrabgeſetzt auf. ......... 


mit Haar gefüllt, 840 


Werth, ipeziell...uouuner. soss000 


Velour Couches, unter unfrer Aufficht forgfältig 
bergeftellt, 30 Zoll breit, 78 Zoll lang, 8 Reiben 
von breitem ZTuftimg, $14 Werth, 

N sonen n00re 


Anwiderfichlide Aug-Bargains. 


68 ift lange her, jeit begehrenswerthe Gatpet Rugs fo billig und von folder Schönheit 
als fie in unjerem Hausausftatter-Verfauf morgen fein werden. 


, 812.50 
.. $10.45 
‚ $14.50 
‚816.50 
815.50 
819.50 
827.50 


« 8 


Rugs Bigelow Fabrikat 


beſte Qu 


ben — 7x3, 81.75; 36x 


Smyrna Rugs 


orientaliſche Muſter und Farben, 36x60 
5 


Sons’ extra 
81.98: 


2 


— Hohn Bromley & Qualität 


+ 


India Durries, bandgemadt, fhöne Yarben-Gffelte, paffend für Sommer Yurntfhings, echte Farben 


und fogut mie unzerftörbar — 
4x7 


54.98 


6x9 


58.98 


Dhr gehauen inerden, menn man fie ald 
ſolche erkennt, ſowohl hinſichtlich der 
Güte des Stoffes wie des Preiſes. 
Unſerem Kleeblatt konnte ſo etwas 
nicht paſſiren. Als Rheinländer ſind 
wir gegen derartige Gepflogenheiten 
und Vergiftungsverſuche gefeit, und 
wenn der Schreiber dieſer Zeilen ſich 
auch nicht mehr einer ſolchen Trinkfe— 
ſtigkeit erfreut, wie in früheren Jahren, 
ſo weiß er doch einen reinen Natur— 
wein, vinum vitae, von fabrizirtem 
Schmierwein zu unterſcheiden. 

Die Winzer machen hier recht trüb— 
ſelige Geſichter. Die außergewöhnliche 
Kälte Anfangs Mai hat den Reben ſehr 
geſchadet und die drei ſtrengen Heili— 
gen, Mamertus, Pankratius und Ser— 
vatius, haben ihnen den Reſt gegeben. 
Durſt braucht man deshalb noch nicht 
zu leiden, denn die Keller liegen noch 
voll Wein aus früheren guten Jahr— 
gängen. 

Mas mürben- unfere mafferheiligen 
Amerikaner dazu fagen, wenn eine 
Kirchengemeinde bei Xhnen auf den Ge: 
danfen käme, unter ihrem Gotteshaufe 
Keller anzulegen und biefe an einen 
MWeinhändler zu vermiethen? Hier 
dentt man anders darüber. So befins 
det fich unter ver evangelifhen 
Stadtkirche zuWiesbaden ein mächtiger 
Keller, der an die jüdifche Yyirma 
Simon & Co, vermiethet ift, die darin 
ein großes Weinlager unterhält. Bon 
der Ihatfache ausgehend, daß der Wein 
eine Gabe Gottes ilt, die jelbjt Chri- 
ftu3 nicht verjchmäht hat, ift die Aus» 
nußung eines Kirchen-Kellers zu fol- 
hen Ziweden nichts jo Ungeheuerliches, 
und fie fteht nicht einzig da in der Welt, 
Die hier lebenden Amerikaner englijcher 
Abkunft mögen ja in anderer Hinficht 
an ihren landesüblichen Sitten feithal- 
ten, aber im Punkte des Trintens paj- 
jen fie fich jehnell den deutſchen Ge— 
pflogenheiten an. Man trifft fie über- 
all in öffentlichen Zefalen und Hört fie 
in englifcher Zunge die gemüthlichen 
deutichen Wirthfchaften preifen, die fo 
ganz anders find, wie ber tppijche ame= 
rifanifche Saloon, in dem man an ber 
Bar fteht und in beichleunigtem Tempo 
das ftarf altoholbaltige Feuerwaſſer 
Ihlürft. Einige diefer Landsleute, 
darunter auch eine Dame, traf ih 
jüngft in Mainz im „Heiligen Geift“, 
einer alten, zu einem Bierlofal degra- 
dirten Rlofterkirche, unter deren gothi- 
chen Säulen es fich befonder3 an hei⸗ 
ben Sommertagen ganz gut fein lagt. 
Das Klofter wurde während ber fran- 
zöftfchen Revolution mit bielen ande- 
ren aufgehoben, und während die Ieh- 
teren zu Kafernen, Holpitälern, Schu- 
{en etc. eingerichtet wurden, thront K- 
nig Gambrinus im „Heiligen Geift“, 
und bie ftommen Mainzer haben fic, 
nach und nad) an diefe Entmeihung ge- 
wöhnt. — ; 

Aus der „Abenbpoft“ erjah ich, daß 
einige unternehmende amerilaniſche 


| Damen, voran Fräulein Alice Roofe- 


} J IE 
EiT, IEBI uU 


7.6x10.6, 


512.98 


9x12 


S17.50 


Reed Schaukelſtuhl, 
oroß und domfortabel, ge⸗ 
nau wie Abbildung, gewo⸗ 
bener Reed Bottom, 
Werth, morgen verkaufen 
wir 500 


fürn +89 


Lawn Eid, 4 Fuß lang, 
(sufammenlegbar), entiwes 
der in roth 
91.3 Wib., 


Ehtes Leder s Eoud, Diamond tufted, HD Zoll 
breit, 738 Zoll lang, eleganz geichnigte Geftelle, 


vol, 


83 


rün, reguf, 
pesiell mors 
gen, 


59 
500 Bambus 
Bücherregale, 
2%4 Bol breit, 
36 Boll hoc, 
1.50 Werth, 
pegiell, morgen, 


69% 


the in diefer Partie erhalten. 


Sehr fperiel — 80 Dreſſers, 


58.69 


Gardinen zu 


Vreisperabfekung. Preife rangiren von 
unter bi8 auf 820. Yhr Tönnt ehr gute Mer 


in einfadem Ma: 
bogany, Birdseye Maple und fein gezeichneten 
quartersfawed Golden Daf, allerbefte Arbeit 
Finiſh, prachtvolle Deſions, mit ſehr hübſchem 
franzöſiſchem Plate Spiegel, aut 
SH werth— ſpeziell morgen. ... 


Na 


den Kaus- 


Ein Speyialper: 
tauf von feinen 
Drefiers. Wir 
mwaren erfolgreich 
beim Unfaufe 
der ganzen Mus 
fterpartte von 
einem der bers 
borragenditen 
Fabrikanten in 
Grand Rapids— 
beſtehend aus 


ſers, in 
nfachem Maho⸗ 


Birds eye 


S150 here Eßzimmerſtuhl, wie Abbild., 

E> voller Boz Sig, Leder: 
Bolfter, geftügt durch Ichiveren 
Robrboden unter dem Sik— 
gemacht aus dem feinften aus: 
gejuchten quarter-fawed Golden 
Oat, bobiein polirt, 8.75 


52.29 


E 9 


echtes 


und 


817.49 


Es bezahlt jidh, 
Hausausftatters- 


Tag: PBreifen zu 
kaufen. 


Wir offeriren Werthe, welche des Ueberlegens werth ſind — und die morgigen Bargains 


werden Gardinen-Käufer von Nah und Fern 


Geſtidte Muslin und Nottingham Gardinen —2000 
Paar $1.50 Qualitäten— das Paar mw 


Schottiih: Gutpure®ardinen, 575 einzel: & m 
ne Paar, iwerth bis au $4, Paar 51.65 


Echte Point de Calais Bruſſels u. ſ. w, 10 Muſter, 
in ein bis ſechs Paar Partien, mens >0 
feineQualitäten, with. 8, $6 u. $7, Paar $ +.) 


Urt 


* 


hierher bringen. 


Tapeftry Vortieren— die neuen 

forwie bitbfche orientaliihe Mufter, 
eine Partie don $IO Wertben, Yaar 
Franzöſiſche Velou 
Vartien —gute Mu 
Qualität Paar... 


mit Vorders; 
u - 

85.00 
einige einzelne 


815.00 


Art Siltaline—%X,000 Yds 
wrühberbit:Mufter, Dp. 13 


Derims, doppelt gedrudt, wendbar—25c Qualität— 


ERBEN 00 wanna ee een Eee EN Le erde 


Simpions Cretonnes-—150 Stüde—affortirt—foften 
überall Ac—per Yard 


Gemufterte Drapvery Seide—hochfeine Mufter und Farben, 


Bargain—per Yard 


Gardinen: Bobbinet—108 Zoll breit, prachtvolle feine Double 


Thread Oualität—wertb 75c—per Vard 


DI Opague Shades—alle Farben— prima Qualität Oeltub 
an garantirten Firtures—Ix7 Fuß Größe.......... ——————— 


Ruffled Muslin Gardinen Stoffe —10, 000 Yards feine Qua— 


litäten—ipezgiel— Yard 25c, 19e, 17e und........ 


Tapeten-Derkanf. 


Schwere ge sn und Gold»Zapeten, die überall 
u 20c verfauft werden, Oc 
— auf 

eine Parlor⸗, Sitting Room⸗ und Hallen-Ta⸗ 
peten, 100 Muſter um davon zu wählen, all die 
neueſten Ideen, regul. Preis 1dc, 
herabgeſett auf 


| männlicher Würde bereit3 zahlreiche 
DVerehrer gefunden hat. Das zeigt mie: 
der einmal, daß die amerifanijchen 
Damen in mandhen Dingen ihren euro» 
päiſchen Schwejtern gegenüber rüdjtän- 
| dig find. Hier fpazieren die Damen 


Thon jeit einem Xahre mit Stöckchen | 
einher, alte wie junge und, o Schreden | 
| aller Schreden, die langen Schleppklei= | 
der haben jich das Straßentedht aud | 


wieder erworben nd dienen ftaubauf- 


twirbelnd ala Kehrmafchine, allen Un- | 


rath mit jich fchleppend. Augenblid- 
lich erfennt man bier noch manche Ame- 


tifanerinnen an ihren, die Süße fehen | 


laffenden furzen Kleidern; mie lange 
aber nod, dann werden auch fie diejer 


Mode hulbigen. 

Auf eine andere Modetollheit, bie 
man für immer abgeihan erachtete, 
möchte ich bier noch aufmerffam ma= 
hen, ‚die von Paris aus, dem Viktor 
Hugo’fhen Zentrum der Zivilifation, 


im Anmarfc) if. E3 ift das Chignon, | 


der bafteriengefhtwängerte Haarbeutel, 
den fich die Parifer Dämlichkeiten wie— 
ber zuzulegen beginnen. Cinzelne, mit 
diefem Auswuchs der Modetollheit be: 
baftete Vertreterinnen der Weiblichkeit 
zeigen fi auch fchon in den beutfchen 
Großftädten, und man ann gefahr- 
‘ 108 darauf meiten, daß das Chig- 
| non demnächft auch feinen Einzug in 
die Vereinigten Staaten halten wird. 
Oder iſt es vielleicht auch ſchon 
in ber Weltftabt Chicago aufgetaucht 
und find unfere beutfchen Damen in 
diefem Tyalle rüdftändig und hinter der 
Ziviliſation hermarſchirend? 

Wir Männer ſind bei allen unſeren 
vielen Fehlern, die wir ja ſo gern zu— 
geben, doch beſſere Menſchen. Wir trin— 
fen und rauchen zwar und ſitzen manch— 
mal zum Verdruß unſerer beſſeren 
Hälften unter falſchen Vorwänden 
„über“; aber unfere Garderobe hat ich 
feit einem Menjchenalter nicht mefent- 
li geändert und wir werben uns auch 
nie wieder, wie unſere Altvorberen, ei- 
nen Haarbeutel zulegen, — den figürli- 
Gen ober fprichmwörtlichen natürlich 
ausgeſchloſſen! Selbſt unfere jchneidig- 
ften Dubes bringen e3 nicht über den 
feh3 Finger breiten Hemdfragen und 
den aufgezwirbelten Schnurbart, der 
bier bereits außer Mode fommt, meil 
ber Kaifer ihn nicht mehr fo trägt. 


Deutfhe Obftfammern. 
Profeffor Wittnad aibt in der „Gars 





| 


| 


I 


| 


! 
j 


gen ‚über die verfchievenen „Obftfam= | 


mern“ des Deujchen Reichd. Baben 
nimmt unter ihnen eine erite Stelle ein, 
befonberä die Bergftraße, Heidelberg 
und die Umgebung von Bühl, aus der 
die berühmten Bühler Frühzwetichen 
fommen. : In Elfaß-Lothringen ift e8 
bie — bon Meb, in der das 
jeifte Dbfi 


ER 


Dir 
U 


ut iwied, befonders Mir 
18 ein mahres Hepfelland 
Württember | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| tenflora“ fehr intereffante Mittheilun- 
| 


10,000 Rollen feine Gold und Glimmer-Tapeten, 
für alle Zimmer pafiend, regul. 
Preis 10c, berabgejegt auf 


Gute ftarfe Tapeten, mit dazu dafjenden 
Border und Deden 


ftehen. Nach den neueften Ermittelun- 
gen find dajelbjt 5,394,023 Kernobit- 
und 1,908,430 Steinobftbäaume bor= 
handen. 

Als Obftfammer für das Großher- 
zogthum Heffen gilt Friedberg. In 
Heflen-Raffau ift e3 der Regierungäbe- 


zirt Wiesbaden, der unlängjt feine | 
größte und jchönfte Baumblüthe hatte. 
Man zählte dort 1,525,896 Kernobit= | 
' und 1,025,125 Steinobftbäume. 


Auf 
jeden Einwohner fommen etwa breit 
Obſtbäume. 


chem Obſtertrag geſegnet ſind ferner 


Schleswig-Holſtein, Mecklenburg und 

2 * Fat - = : l 
die ganze Dftfeefüfte, Schleſien, Sach— | Kal Brett, made. uch 
| Reotul und Fort Mabiion.... 


fen und Braunſchweig. 

Ir Baiern find der Krei3 Unterfran- 
fen und die Rheinpfalz zu nennen. Das 
milde Klima der Rheinlande bringt 
Früchte, die an Aroma ben beiten fran» 
zöfifchen gleichfommen. Als Obftlam- 
mer ber Berliner Gegend gilt vor 
allem Geifenheim. Nicht vergeffen jei 
zum Edhluß, daß Werber, in nächfter 
Nähe von Berlin, eine Konkurrentin 
hat, und zwar in Guben, deren fir: 
fehen auf dem Berliner Markt ebenfalls 
biel begehrt werben. 


— Dann geht’3 no. E3 thut mir 
leid, aber ich muß e3 Euch fagen, Aron 
Zulpenthal, Euer Sohn Hat begangen 
etwas Schredlihed. — Se machen mer 
ängftlih. Was hat er geihan? — ’n 
Mechiel bat er gefälicht. — Ad, Fällt 
mer doch e Stein vom Herzen, hab ich 
gebacht, er hätte gegeffen Schinten. 


OTTO GEORGI, 
4668 Gross Ave, OHICAGO, ILI. 

S Ban Auswahl 
er beiten 


Goncertinn’s von $15 aufwärts. 
u Muft für Concertina. BB 


Ecke 47. Str. & Ashland Ave. 
NTma,difrfon,ime 


Bu verlaufen: 2-ftödi« 
es n ‚2 Plats, 
See Ge 
$2500. 10%ro4. Baar, $20 
aufs te gebaut feines 
= Blumbing, 2 PBadesims 
4 ner, 
g Ave. Readitt Eir., 
ein Brod füblih von Bel⸗ 
be. Wgent S am 

3 bis an 


oester & Zander, 69 Denrhorn Sir. 
m didofa—n22 


RE Bade 
h etcher 
, den. Darles 


| Denver, Utah, 


As Obdftlammer für | „R 
Hamburg und England fommt das | &cii Blase, Omaha, Lincoln 
„Alte Land“ in Hannover bei Stade in | 
| Betracht, ed werben bort befonderz Hits | 


n | Ichen und Zmwetfchen gebaut. Mit rei- | 
unfhönen und gefundheitsfchäblichen | 


| 


⸗ — — 


Siſenbahn⸗Fahrplaäue. 


23 
B 


uinugionziinie. 
CHicags, Burlinz!ın und Duinch Eiiendabn. Xel: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Glart Str. und Union Bahndof, Kanal u. Udams, 
Süge Abfahrt Sehen 
Ditewe, Streator, LaScalle.... * 8.208 ** 6.10 
Rochelle, Rodford, Forreiton.. **8.20VB * 213 8 
Mendata, Galesburg 8: a5 R 
Balesburg, Yurlington, Coun⸗ 
cl Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadiwood, HotSprings, ED. 
Helena, Tacoma, Portland.... 
Alinoig und Jowa Lotal 
Tegas Bunkte und Mexiko.... 
Galesburg, Quincy, Hannibgl. 


8 


zuns 8 
RES 


x} 
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„er. # 
SW 0 HD H9 =: 10 0000 


& 
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Galifornia..... 
wi Madiſon, Keokut 
Rot Falls, Sterling, Rockford 


——— 


SEIFE TI FFIR 
3383 383888 


* 
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E'cil Binfis, Omaba, Lincoln 
Ranjas Eity, St. Yofeph, At: 
Hilon und Qeapenwortb..... 
St. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaCrojfe, MWinona.. 
Ranfas City, Gt. Yofepd..... 
Quincy und nnibal 
St. Baul, Minneapolis 10. 
Dubuque, LaGrojfe, Winona..***10.55 N 
Denver. Utab, Kalifornia .... *11.00R 
G’eil Winffs, Omaha, Linn *11.0R 
"10 R 
*11. R 
Taqlich. * Taaolich. aus gdenommen Son 
«se Tiglih, ausgerommen Samftags. 


„aneöinner» 
men; 
GER 


Pennown 
388888 


CEhicago Alton. 

Union Paſſenget Station, Canal und Adams Ste. 
Dffiee: 101 Adams Str.; "Phone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanfas Eity und dem Weſten: 

“9.15 R., 1140 NR. — Nah St. Louis und Dem 

Süden: "9.00 ®., *11.25 8., "9.00 R., *li. 

— Nah Beoria: **9.00 B. %.15 R., 

üge lommen an don Ranjas Eity: %. 

R. Von St. Louis: 97.15 B., 8.10 D., *. . 

MR. — Don Beoria: *7.15 B., *2.0 R., *%8.0 
. — Diviabt Allomodations:Blige verlaſſen Chi⸗ 

: 9.00 8., *5.30 R., lommen an in —* 

*10.10 ®., *7.80 $. — Nodionville Fi derlafjen 

Chicago: **9.M0 B., *6.15 R., *11.40 R. kommen an 

in Chicago: 8.10 ®., 2.00 R., *8.02 R. 
® Tüglig. ** Ausgenommen Sonntags. 
Atdijon, Topefa & ECanta Yer@ifenbahn. 
Süge veriajfen Drarborn Station, Bolt und Dear⸗ 

bern Ste.--Zidet:Dffice, 19 Udams Str,— Bhone 


2637 Gentrai. 
Ubfahrt Untunft 
Etrentor, Balesburg, Fi.Mab. ** 75ER ** 5.08 
Etreator, Belin, Monmoutb... ** LO R ** 1.00 
Etreator, Yoliet, Lodp., Semont .95 
Lement, Lodport, Yoliekzr..... 9° OR ** 8.06 
Ranf. Eitn, &olo., Utah, 52 .6ZR +90 
The Salifornie Limited— San 
Francis, ss Angeled, San 
Üe9® ... —⸗—⸗ a! 2B2 
Ran. Tity. Callfornia, Meg... 
Ron. City, Texas, Nord Cal... 
* Säglih. ** Täglih, ausgenommen Sommtags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station. 5. Une. und Karrifon Etr, 

Gity Office 115 Udam.— Telephone 3503 Eentrai. 
* Zäglih; ** Täglih, ausgenommen Genntags, 
Abfahrt. u 
Minnesp. St.Baul, Dubuque, 85V. 9.9 R. 
Ranias City, St. Aofeod, *6.3SOR. 9.08, 
Des Moined, Marſhaltown 22 R. J N. 
“r 0 g L E 


Syeamore und Ppron..uuuneer- 
und *1.00%. *10.08, 
St. Charles, Epceamsre ns 222 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Central Baffagier-Statton; Tide: 


Dtfiees: 244 Clear! Er. und Auditorium. Reime - 
estra Fahrpreife verlangt auf Cimited Zügen, 
ei et Warst ton uw. Pitts 

0 > 2 
New Dorf, ngt ——— 3 
a8 und Wäeeling Grpre 5 
55 be Yirtsburg Erprh *ELEMRN SON 
Monon Route— Dearborn Station, 
Xidet-Offices: 232 Glar! Str. und 1. Riaffe Hotels, 
DMancpoltd und Gincinnati.. * ® 
de tie — —— 
apolis und 
— und Cliaciunati.. N 
dette * 
Andienapolit und Gimeinneti.. * R 
Befet die 


Adfahtt — 
SONNTACGPOST, 


Lotal-Erpreh 

New get & Baldington Beli- * sahen 

burg DVeftibuled Limited 2392 

ae liae ** Täclih ausgenommen Eomntıgs. 

Ubfadrt. Untunft. 

a 58 +LOmM 
de 

a ineinnati..** & 

» Taolid, 9 Unbarnommen Eonninas. 

* 





